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Kapitel I

Der Traum von den eigenen vier Wänden

1. Wohnungssuche

Obwohl sich die Situation auf dem Wohnungsmarkt in den letzten Jahren etwas entspannt hat, sind preiswerte und
familiengerechte Wohnungen auch in Pforzheim Mangelware. Eine Wohnung können Sie über ein Zeitungsinserat,
Immobilienmakler oder die nachführend genannten Pforzheimer Wohnungsunternehmen bekommen, die auch
Sozialwohnungen vermitteln.

Stadtbau GmbH Pforzheim Baugenossenschaft Huchenfeld eG
Schloßberg 20 St.- Hubertus- Straße 11
75175 Pforzheim 75181 Pforzheim
Tel.: (0 72 31) 39-31 10 Tel.: ( 0 72 31 ) 9 79 27-0
Internet: www.stadtbau-pforzheim.de Fax.: ( 0 72 31) 9 79 27-29
Mail: info@stadtbau-pforzheim.de Ansprechpartner: Frau Gerken

Mail: gerken@baugenossenschaft-huchenfeld.de

Baugenossenschaft Arlinger e. G. Familienheim Pforzheim
Hohlohstraße 6 Baugenossenschaft eG
75179 Pforzheim Lindenstraße 39
Tel.: ( 0 72 31) 94 62-0 75175 Pforzheim
Fax.: (0 72 31) 94 62-49 Tel.: 07231/ 93 19 0
Ansprechpartner: Fr. Kröner Fax.: ( 0 72 31) 93 19-11
Durchwahl Nr. -17 Ansprechpartner für Vermietung
Internet: www.arlinger.de Fr. Modery, Durchwahl Nr. -43
Mail: info@arlinger.de Internet: www.familienheim-pforzheim.de

Mail: info@familienheim-pforzheim.de

Pforzheimer Bau und Grund GmbH
Erbprinzenstraße 20
75175 Pforzheim
Tel.: ( 0 72 31) 93 02-0
Fax.: ( 0 72 31) 93 02-11
Internet: www.pforzheimer.de
Mail: info@pforzheimer.de

Für den Bezug einer Sozialwohnung brauchen Sie einen Wohnberechtigungsschein, der sich u. a. nach dem
Gesamteinkommen der Familie richtet. Falls Ihnen keine Wohnung vermittelt werden kann, werden Sie in die
Warteliste, bei besonderen Notlagen in die "Notfallkartei" aufgenommen.

Amt für soziale Sicherung und Integration der Stadt Pforzheim
Blumenhof 4, 3.OG, Zi. 316, Tel.: 07231/ 39 23 88

Falls Sie den Erwerb oder Bau eines Hauses oder einer Eigentumswohnung in Erwägung ziehen, gibt es bei den
Banken und Bausparkassen Auskunft und Finanzierungsmodelle. Bei der Verbraucherberatung können Sie sich
Interessen unabhängig beim Erwerb einer Immobilie beraten lassen. Unter bestimmten Voraussetzungen wird der
Neubau oder Ausbau sowie Erwerb von selbst genutztem Wohnraum durch Familien mit öffentlichen Geldern geför-
dert.

Amt für soziale Sicherung und L-Bank
Integration der Stadt Pforzheim Staatsbank für Baden-Württemberg
Wohnbauförderstelle Schloßplatz 10-12
Blumenhof 4, 3.OG, Zi. 319 76113 Karlsruhe,
Tel.: 07231/ 39 24 89 Tel.: 01801/ 15 03 33
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RECHTSANWÄLTE
Fachanwälte:
Arbeitsrecht:.................. RA Schubert
Strafrecht:...................... RA Schilpp
Familienrecht................. RAin Nonnenmacher

Mannheimer Straße 17 Tel.: 07231 /3505-0
75179 Pforzheim Fax: 07231 /3505-50
www.kanzleisystem.de
e-mail: anwaelte@kanzleisystem.de
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Forderungsbeitreibungen

Rainer Schubert
Michael Schilpp
Dr. jur. Kurt Nonnenmacher
Gabriele Nonnenmacher
Jörg Hiltwein*
Isabella Heil
Sascha Keck
Markus Koch
*auch Dipl.-Finanzwirt (FH)

Über 80 Jahre Erfahrung und Kompetenz bei
• Vermietung von preiswerten und provisionsfreien Wohnungen, verbunden mit der Sicherheit 
unbefristeter Mietverträge • Erstellung und Verkauf von Eigenheimen und Eigentumswohnun-
gen • Baubetreuung jeglicher Art • Verwaltung von Hausbesitz und Eigentumswohnungen

Sprechen Sie mit uns...

...wir sind für Sie da!

B a u  u n d G r u n d G m b H

P F O R Z H E I M E R

Erbprinzenstraße 20 • 75175 Pforzheim
Telefon (0 72 31) 93 02-0
Telefax (0 72 31) 93 02-11

Internet: http:// www.pforzheimer.de
E-Mail: info@pforzheimer.de

Architektur
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Finanzielle Hilfen und Beratung

Anspruch auf Wohngeld können Sie als Mieter oder Eigentümer einer Wohnung oder eines Hauses haben. Wenn Sie
bestimmte Voraussetzungen erfüllen (es gelten wesentlich höhere Einkommensgrenzen als bei der Sozialhilfe),
haben Sie einen Rechtsanspruch auf Wohngeld. Einen Wohngeldantrag und die informative Broschüre "Wohngeld"
erhalten Sie an der Pforte im Neuen Rathaus und beim

Bauverwaltungsamt der Stadt Pforzheim
Wohngeldstelle, Neues Rathaus, 2.OG., Zi. 223 bis 225, Tel.: 07231/ 39 20 47, 39 20 48, 39 30 64

Wenn rechtliche Probleme in Zusammenhang mit Ihrer Mietwohnung auftreten ( z. B. Kündigung, Unklarheiten bei der
Nebenkosten-Abrechnung oder gravierende Mängel) können Sie sich unter anderem an die Mietervereine wenden:

DMB Mieterverein Mieterbeistand e.V.
Pforzheim und Enzkreis e.V. Holthöchte 22
Berliner Str. 13 49626 Grafeld
75172 Pforzheim Tel.: 05435/ 92 37
Tel.: 07231/ 31 35 11 Fax.: 05435/92 38
Fax.: 07231/ 35 79 53
Beratung nur nach vorheriger Terminvereinbarung Beratungsstelle in Pforzheim
Terminhotline 155 190 Tel.: 07231/ 12 58 025
dienstags: 17:00-19:00 Uhr Fax.: 07231/ 12 58 020
donnerstags 11:00-12:00 Uhr Bei Rückfragen: Mieterbeistand@t-online.de

Informationsbroschüren:
"Das Mietrecht" / "Wohngeld"
Presse und Informationsamt der Bundesregierung, 53105 Bonn

Kapitel II

Wenn ein Kind kommt

1. Familien mit und ohne Trauschein

Wenn ein Kind unterwegs ist, stellt sich für viele Paare die Frage:
"Wollen wir heiraten oder nicht?" Eine Vielzahl von Frauen, die ein Kind bekommen und erziehen, ist nicht verheira-
tet. Die Frage Ehe oder Nichtehe hat weitreichende Auswirkungen auf die Betroffenen, die Unterschiede können im
Folgenden nur kurz skizziert werden:
Die Situation der nichtehelichen Lebensgemeinschaft ist - rechtlich betrachtet - von Unverbindlichkeit geprägt.
Das heißt unter anderem, dass auch im Falle einer langjährigen Beziehung keine Unterhalts-, Erb- und
Rentenansprüche entstehen.
Für nicht ehelich geborene Kinder wird in der Regel eine Amtspflegschaft des Jugendamtes zur Feststellung der
Vaterschaft und zur Geltendmachung der Unterhaltsansprüche des Kindes angeordnet. Im Übrigen steht der Mutter
das gesamte elterliche Sorgerecht alleine zu. Es ist möglich, die Amtspflegschaft durch einen Antrag beim
Vormundschaftsgericht aufheben zu lassen, wenn die Unterhaltsansprüche geregelt sind und die Vaterschaft aner-
kannt ist.
Im Gegensatz zu einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft sind die rechtlichen Bindungen in einer Ehe erheblich
stärker ausgeprägt. Beide Eheleute sind z. B. grundsätzlich verpflichtet, sich Unterhalt zu gewähren, den Haushalt zu
versorgen und die Pflege und Erziehung der Kinder zu übernehmen. Diese Schutzfunktion wirkt auch im Falle des
Scheiterns der Ehe, z. B. durch Unterhaltszahlungen, fort.

Darüber hinaus stehen Eheleuten und den ehelichen Kindern eine Reihe staatlicher Vergünstigungen zu, so z. B. die
kostenlose Mitversicherung in der gesetzlichen Krankenversicherung, die Witwen- und Waisenrenten in der
Sozialversicherung und das "Ehegattensplitting" im Steuerrecht.
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Sozialpädagogische Familienhilfe

Die Sozialpädagogische Familienhilfe ist eine Familien unterstützende Hilfe, die beim Amt für Jugend und Familie
beantragt werden muss. Im Auftrag des AJF wird die Familienhilfe von Pro Familia für die Stadtteile Ost, Au,
Südweststadt, Innenstadt, und Unteres Enztal durchgeführt; die Familienhelfer/Innen arbeiten überwiegend in den
Familien. Sozialpädagogische Familienhilfe soll durch intensive Betreuung und Begleitung Familien in ihren
Erziehungsaufgaben, bei der Bewältigung der Alltagsprobleme, der Lösung von Konflikten und Krisen, sowie im
Kontakt mit Ämtern und Institutionen unterstützen und Hilfe zur Selbsthilfe geben. Die Familienhilfe ist kostenlos,
erfordert jedoch Mitarbeit der Familie.

pro familia
Deutsche Gesellschaft für Familienplanung
Sexualpädagogik und Sexualberatung e. V
Ortsverband Pforzheim e. V
Gerberstr. 4
75175 Pforzheim
Tel.: 07231/ 34 180
Fax: 07231/ 35 29 96
Internet: www.profa.de/pforzheim
Mail: pforzheim@profa.de

Nähere Informationen unter 
Tel.: 07231/ 10 46 99
Fax: 07231/ 35 29 96

2. Schwangerschaft

2.1 Schwangerschaftsberatung und Schwangerschaftskonflikte

In Pforzheim bieten sowohl Behörden als auch freie Träger Beratungsgespräche an, die rechtliche und finanzielle
Fragen, die aus einer Schwangerschaft erwachsen, zu beantworten suchen und über mögliche Hilfen informieren.

Im Fall eines Schwangerschaftskonfliktes gilt derzeit nach einer Entscheidung des Bundesverfassungsgerichtes über
den §218 StGB folgende Regelung:

Ein Schwangerschaftsabbruch ist grundsätzlich nach § 218 des Strafgesetzbuches strafbar. Das Strafrecht greift
jedoch nach der Beratungsregelung nicht ein, wenn ein Schwangerschaftsabbruch innerhalb von 12 Wochen nach
Empfängnis a) durch einen Arzt vorgenommen wird, b) die schwangere Frau ihn verlangt, und c) dem Arzt durch eine
Bescheinigung nachgewiesen werden hat, dass sie sich mindestens drei Tage vor dem Eingriff von einer anerkann-
ten Beratungsstelle hat beraten lassen.
Die Schwangerschaftskonfliktberatung soll dazu beitragen, dass die Schwangere eine verantwortliche Entscheidung
trifft. Die Beratung informiert über die bestehenden Rechtsansprüche und über mögliche Hilfen und Leistungen, die
auch vermittelt werden. Obwohl die Beratung am Schutz des ungeborenen Lebens orientiert ist, darf die Schwangere
nicht zum Austragen des Kindes gedrängt werden. Die Beratung ist "ergebnisoffen" zu führen, sie respektiert die
Eigenverantwortung der Frau. Selbstverständlich wird die Anonymität gewahrt.
Bei einem Schwangerschaftsabbruch nach der Beratungsregelung werden die Kosten des Eingriffs nicht von den
gesetzlichen Krankenkassen übernommen. Die ärztliche Beratung, die ärztlichen Leistungen und Medikamente vor
und nach dem Eingriff, sowie die Behandlung von Komplikationen sind nach wie vor abgedeckt.
Frauen in wirtschaftlich schwieriger Lage haben unter bestimmten Voraussetzungen Anspruch auf Kostenerstattung.
Informationen erhalten Sie bei den örtlichen Krankenkassen.
Nicht rechtswidrig ist ein Abbruch dann, wenn ein schwerwiegender Grund, eine "Indikation" vorliegt. Bei einer medi-
zinischen Indikation nach § 218 a Abs. 2 StGB wird ein Schwangerschaftsabbruch vorgenommen, um Lebensgefahr
oder die Gefahr einer schwerwiegenden Beeinträchtigung des körperlichen oder seelischen Gesundheitszustandes
der schwangeren Frau abzuwenden.
Eine kriminologische Indikation liegt vor, wenn die Schwangerschaft durch eine Vergewaltigung zustande kam. In bei-
den Fällen ist keine Schwangerschaftskonfliktberatung erforderlich. bei der medizinischen Indikation sind auch keine
Fristen zu beachten, nach einem Sexualdelikt dürfen seit der Empfängnis nicht mehr als 12 Wochen verstrichen sein.
Die Kosten werden von den gesetzlichen Krankenkassen voll erstattet.
Der Anspruch auf Lohnfortzahlung besteht auch nach einem Schwangerschaftsabbruch nach der Beratungsregelung
weiter. Anerkannte Beratungsstellen nach § 219 StGB sind das Gesundheitsamt, Pro Familia und das Diakonische Werk.
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Gesundheitsamt Pforzheim
Bahnhofstr. 28
75172 Pforzheim
Tel. 07231/308-743
Fax.: 07231/308-735
Internet: www.enzkreis.de
Mail: landratsamt@enzkreis.de

Ziel der Beratung ist die Hilfe im Schwangerschaftskonflikt und die Unterstützung schwangerer Frauen bei einer ver-
antwortungsbewussten Entscheidung.

Beratungsangebote
- anerkannte Beratungsstelle nach § 219 StGB - Ausstellung eines Beratungsscheines
- umfassende Informationen über Leistungen und Hilfen während der Schwangerschaft und in der Zeit danach
- Informationen über rechtliche und medizinische Fragen
- Hilfe und Unterstützung bei Behördenkontakten
- kostenlose Beratung
- offene Sprechstunden - keine Terminvereinbarung nötig

Pro Familia
Deutsche Gesellschaft für Familienplanung, Sexualpädagogik und Sexualberatung e.V.
Ortsverband Pforzheim e. V.
Gerberstr. 4
75175 Pforzheim
Tel.: 07231 / 34 180
Fax.: 07231 / 35 2996

Das Ziel ist es, Männer, Frauen und Paare bei einer verantwortungsbewussten Entscheidung für ein Leben mit oder
ohne Kind zu unterstützen und offen über Lebensformen und Probleme im sexuellen Bereich zu sprechen.

Beratungsangebote
- anerkannte Beratungsstelle nach § 219
- Beratung in Konfliktschwangerschaften, über Hilfen in der Schwangerschaft und danach
- Informationen über rechtliche Fragen und soziale Hilfen
- Familienplanung und Verhütungsberatung, Sexualberatung
- Trennungs- und Scheidungsberatung
Terminvereinbarung erforderlich / Beratung nach §219 und zu Schwangerschaftshilfen sind kostenlos
Internet: www.profa.de/pforzheim
Mail: pforzheim@profa.de

Diakonisches Werk
Pestalozzistr. 2
75172 Pforzheim
Tel.: 07231/37 87 58 oder 37 87 26

Außensprechstunde Mühlacker
Hindenburgstr. 48
75417 Mühlacker
Tel.: 07041/ 811 83 90

Ziel ist es, Frauen in Problemfällen zu beraten und als verständnisvolle Gesprächspartner und Gesprächspartnerinnen
zur Verfügung zu stehen.

Beratungsangebote
- anerkannte Beratungsstelle nach § 219
- Schwangerschaftskonfliktberatung
- Beratung über Hilfen in der Schwangerschaft, über finanzielle Hilfen und soziale Leistungen
- Wohnmöglichkeit für allein stehende Frauen
Terminvereinbarung erforderlich
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Hilfe zum Leben Pforzheim e.V.
Verein zur Unterstützung in Not geratener Frauen und Familien
Lange Str. 12a
75180 Pforzheim
Tel. 07231/ 7 19 15

Ziel dieses überkonfessionellen Vereins ist es, schwangeren Frauen und Familien in Not jede erdenkliche Hilfe anzu-
bieten, damit sie ein "JA" zum ungeborenen Kind finden können. Außerdem wird Rat gegeben, falls die Schwangere
ihr Kind zur Adoption freigeben will.

Beratungsangebote
- Gespräche und Beratung in Schwangerschaftskonflikten
- Hilfe bei Behördengängen und bei Beantragung von Sozialleistungen
- Unterstützung bei Wohnungs- und Arbeitsplatzsuche
- Praktische Hilfestellung

Bei ungewollter Schwangerschaft sollte auch die Möglichkeit der Freigabe Ihres Kindes zur Adoption bedacht werden.
Beratung, Information und Unterstützung erhalten Sie bei der Adoptionsvermittlung des Amtes für Jugend und Familie.

"Das Leben vor der Geburt" und "Staatliche Hilfen für Familien"
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
Rochusstr. 8 - 10
53123 Bonn
Tel.: 0228/ 930-0

2.2 Mutterschaftsvorsorge und Genetische Beratung

Mutterschaftsvorsorge

Jede Frau, die ein Kind erwartet und in der gesetzlichen Krankenversicherung versichert ist, sei es selbst oder über
ihren Ehemann, hat Anspruch auf Leistungen im Rahmen der Mutterschaftshilfe. Dazu gehören:

- Ärztliche Betreuung und Hebammenhilfe in der Schwangerschaft, bei der Geburt und im Wochenbett
- 11 Mutterschaftsvorsorgeuntersuchungen
- Versorgung mit Arznei-, Verbands- und Heilmitteln ( ohne Rezeptgebühr)
- Stationäre Entbindung
- Haushaltshilfe
- Leistungen der Mutterschaftsvorsorge und Schwangerenbetreuung durch die Hebamme
- Hebammenhilfe bei und nach der Geburt - Wochenbettbesuche in den ersten 10 Tagen täglich, bei

auftretenden Problemen
- sind weitere Besuche möglich Mutterschaftsgeld/ Entbindungsgeld

Die Mutterschaftsvorsorgeuntersuchungen finden alle vier Wochen, in den letzten zwei Schwangerschaftsmonaten
alle vierzehn Tage statt. Sie umfassen den kostenlosen Schwangerschaftstest, mindestens drei Ultraschallunter-
suchungen, umfangreiche Bluttests und diverse andere Untersuchungen. HIV-Tests müssen privat bezahlt werden.
Anspruch haben Sie auch auf zwei Nachsorgetermine (1 Woche und 6 Wochen nach der Entbindung).
Als Leistungen der Mutterschaftsvorsorge und Schwangerenbetreuung durch die Hebamme stehen Ihnen folgende
Hilfen zu:
Vorsorgeuntersuchungen während der Schwangerschaft, Hausbesuche oder telefonische Beratung bis zu sechsmal
in der Schwangerschaft, Hilfe bei Schwangerschaftsbeschwerden oder bei Wehen.
Die Ergebnisse aller dieser Untersuchungen werden in den Mutterpass eingetragen, der dadurch eine wichtige
Informationsquelle für den behandelnden Arzt, Fachärzte und die Entbindungsklinik ist und auch bei weiteren
Schwangerschaften von Bedeutung sein kann.
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Genetische Beratung
Eine genetische Beratung wird empfohlen
- bei Ehepaaren über 35 Jahren
- bei Familien, in denen ein erhöhtes Risiko für erblich bedingte Behinderungen zu befürchten ist oder bereits ein

behindertes Kind geboren wurde
- bei Blutsverwandten

Es gibt zwei Möglichkeiten, bestimmte Chromosomenstörungen zu erkennen:

Amniozentese (Fruchtwasserentnahme)
Sie erfolgt ambulant etwa in der 16. Schwangerschaftswoche (in manchen Kliniken und Arztpraxen auch früher) unter
Ultraschallkontrolle mit einer dünnen Punktionsnadel, die durch die Bauchdecke hindurch in die Fruchtblase eingführt
wird. Dabei wird Fruchtwasser entnommen. Ein bis zwei Stunden nach der Punktion erfolgt eine erneute Ultraschall-
kontrolle. Das Risiko des Eingriffs besteht in der Auslösung einer Fehlgeburt und beträgt 0,4 % (1:250). Etwa drei
Wochen nach der Punktion liegt das Ergebnis vor.

Chorionbiopsie (Eihüllenentnahme)
Die Chorionzotten (Plazentagewebe oder Eihülle) können ab der 12. Schwangerschaftswoche durch die Bauchdecke
der Schwangeren entnommen werden. Bei dieser Methode kann ein erstes Ergebnis etwa zehn Tage später erfragt
werden. Das endgültige Ergebnis liegt nach drei Wochen vor. Auch dieser Eingriff erfolgt unter Ultraschallkontrolle,
das Fehlgeburtsrisiko wird hier bis zu 2% angegeben. Falls aufgrund einer dieser Untersuchungen eine schwerwie-
gende Erkrankung des Kindes festgestellt wird, ist bis zur 24. Woche nach der letzten Regel ein Schwangerschafts-
abbruch möglich. Ein unauffälliger Chromosomenbefund schließt andere Erkrankungen nicht aus. Für die Beratung
ist ein Überweisungsschein des Arztes erforderlich.

Genetische Institute und Ärzte:

Abteilung Klinische Genetik Genetische Polyklinik der
Universität Tübingen Universität Heidelberg
Wilhelmstr. 27 Im Neuenheimer Feld 344a
72074 Tübingen 69120 Heidelberg
Tel. 07071/ 2 97 64 08 Tel.: 06221/ 56 50 87

Abteilung für Klinische Genetik Dr. med. Gernot Beisler
Städtische Frauenklinik Berg Arzt für Gynäkologie
Obere Str. 2 Ärztehaus Calmbach
70190 Stuttgart Wildbader Str. 31
Tel.: 0711/ 2 63 22 06 75323 Bad Wildbad

Tel.: 07081/7784

2.3 Geburtsvorbereitung

Jede Frau hat Anspruch auf 14 Stunden Geburtsvorbereitung, deren Kosten von den Krankenkassen übernommen
werden. Im Mittelpunkt der Geburtsvorbereitungskurse steht die körperliche und psychische Vorbereitung auf die
Geburt. Durch Schwangerschaftsgymnastik, Atemtraining für die einzelnen Geburtsphasen und Entspannungsübun-
gen wird der Körper optimal auf die Geburt vorbereitet. Gespräche über den Schwangerschaftsverlauf, die Geburt und
das Stillen ergänzen die Körperarbeit. Die Geburtsvorbereitungskurse werden meist als Frauenkurse mit Paar-
Abenden oder als Paarkurse von Krankenhäusern, Hebammen und weiteren Institutionen angeboten.
Im Anschluss an Kapitelteil 3.1.2 finden Sie die aktuelle Hebammenliste für Pforzheim und den Enzkreis, die einen
Überblick für Angebote und Leistungen der Hebammen gibt.

2.3.1 Informationsabende und Kreißsaalbesichtigung

Die Informationsabende an den Krankenhäusern sind kostenlos und können von den Eltern gemeinsam besucht wer-
den. Sie umfassen meist die Themen Schwangerschaft und Geburt, Säugling und Säuglingspflege und eine Kreiß-
saalbesichtigung.
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Städtisches Klinikum Krankenhaus Siloah
Kanzlerstr. 2-6 Wilferdinger Str. 67
75175 Pforzheim 75179 Pforzheim
Tel. 07231/ 969-300 oder 969-260 Tel. 07231/ 4 98-321

Kreiskrankenhaus Mühlacker
Hermann-Hesse-Str. 34
75417 Mühlacker
Tel.: 07041/ 15 23 22 oder 15 23 95

2.3.2 Säuglingspflege

Säuglingspflegekurse informieren über die Themen Stillen, Säuglingsernährung und -entwicklung, Babypflege,
Erstausstattung, Vorsorgeuntersuchungen, Impfungen und Kinderkrankheiten. Die Kosten werden von den
Krankenkassen nicht übernommen. Säuglingspflegekurse werden auch von Hebammen angeboten.
Bitte informieren Sie sich anhand der Hebammenliste!

Haus der Familie Elternschule Pforzheim e.V.
Familienbildung Holzgartenstr. 58
Westlicher Enzkreis e.V. 75175 Pforzheim
Kinderschulweg 4 Tel.: 07231/ 969 783
75334 Straubenhardt-Langenalb
Tel.: 07248/ 30 67

2.3.3 Haushaltshilfe

Im Falle von Risikoschwangerschaften mit Krankenhauseinweisung, bei Hausgeburten und Entbindungen im
Krankenhaus sowie Erkrankungen, Krankenhausaufenthalten und Kuren, kann eine Haushaltshilfe für die Familie
unersetzlich sein.
In der gesetzlichen Krankenversicherung Versicherte haben Anspruch auf eine Haushaltshilfe, wenn mindestens ein
Kind unter 12 Jahren oder ein Kind mit Behinderung (ohne Altersbegrenzung) im Haushalt lebt. Die Kosten werden
ganz oder teilweise von der Krankenkasse übernommen. Hierzu gibt es auch nähere Auskünfte. Haushaltshilfen wer-
den von freien Wohlfahrtsverbänden vermittelt. Eine frühzeitige Anmeldung ist erforderlich, da es nur wenige
Fachkräfte gibt.

Deutsches Rotes Kreuz Nachbarschaftshilfe Notmütterdienst
Kreisverband Pforzheim e.V. Pforzheim e.V. Familien- und Altenhilfe e.V.
Kronprinzenstr. 22 Durlacher Str. 25 Sophienstr. 28
75177 Pforzheim 75172 Pforzheim 60487 Frankfurt
Tel:: 07231 / 373 282 Tel.: 07231 / 31 44 00 Tel.: 069 / 77 90 81 oder 77 66 11

Caritasverband e.V. ASB, Bund Baden-Württemberg - Ortsverband
Wurmberger Str. 4 Carl-Schurz-Str. 75B
75175 Pforzheim 75180 Pforzheim
Tel.: 07231 / 128-111 oder 128-160 Tel.: 07231 / 76 89 59 5

3. Geburt und Nachsorge

3.1 Entbindung

3.1.1 Entbindungskliniken

Entscheiden Sie sich für die Entbindung in einer Klinik, besteht die Möglichkeit ambulant oder stationär zu entbinden.
Die Verweildauer im Krankenhaus beträgt nach einer stationären Entbindung im allgemeinen fünf Tage, bei Kompli-
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kationen entsprechend länger. Im Falle einer ambulanten Geburt kann man die Klinik, vorausgesetzt es treten keine
Komplikationen auf, frühestens nach zwei Stunden verlassen. Bis alles erledigt ist, und die Mutter sich etwas erholt
hat, vergehen jedoch meist mehrere Stunden. Für die Vor- und Nachsorge ist es zu empfehlen, sich frühzeitig um eine
freiberufliche Hebamme zu bemühen.
Sowohl im Falle der stationären, als auch der ambulanten Entbindung sollten Sie sich rechtzeitig im Krankenhaus
Ihrer Wahl anmelden.

3.1.2 Hausgeburt

Als Alternative zu einer Entbindung in der Klinik können Sie sich auch für eine Hausgeburt entscheiden. Wenn Sie
eine Hausgeburt planen, ist es unbedingt notwendig, sich frühzeitig um eine Hebamme und für die Zeit des
Wochenbetts um eine Haushaltshilfe zu bemühen. Bei der Entbindung selbst muss eine niedergelassene Hebamme
anwesend sein, die auch die Vor- und Nachsorge übernimmt. Die Anwesenheit eines Arztes ist nicht zwingend vor-
geschrieben, aber sehr zu empfehlen. Auch mit ihm sollten Sie rechtzeitig Kontakt aufnehmen.
Im Raum Pforzheim betreut Sie als Arzt bei einer Hausgeburt:

Dr. Rupert Linder
Goethestr. 9
75217 Birkenfeld
Tel.: 07231/ 48 22 23
Fax.:07231-472240
Internet: www.dr-linder.de
Mail: post@dr-linder.de

Freiberuflich tätige Hebammen in Pforzheim & Enzkreis 2003-2004

Legende zur Adressenliste der Hebammen
A = Schwangerenvorsorge B = Geburtsvorbereitung
C = Hausgeburten D = Wochenbettbetreuung
E = Rückbildung F = Stillberatung
G = Säuglingspflege H = besondere Angebote

Adresse Name Telefon/ Fax/ Mail Angebot

Rübezahlweg 1 Marina Wirkner Tel: 07033/36 02 0 A bis H (Akupunktur)
71296 Heimsheim Fax. 07033/69 49 27 6

wolle.wirkner@t-online.de

Schulze Delitzsch Str. 13 Christiane Erles Tel & Fax: 07231/ 23 61 0 D, E, F, H
75173 Pforzheim Mobil: 0162/76 91 68 6 (Schwangeren-

Christiane.erles@t-online.de beratung)

Baldung- Grien-Str. 43 Heidi-Birgit Klausch Tel & Fax: 07231/ 45 96 75 D
75173 Pforzheim Mobil: 0170/14 60 70 6

Akazienweg 3 Margarete Wetzel Tel: 07231/ 97 71 27 A bis H
75180 Pforzheim/ Fax: 07231/ 72 09 11 (Beckenbodentraining,
Büchenbronn Ernährungsberatung,

Babymassage)

Kanzlerstr. 226 Judith Göbel Tel: 07231/ 56 03 88 A, B, C, D, E, F
75181 Pforzheim

Lusswiesen 11 Anne Tel: 07232/ 70 26 7 B, D, E, F, H
75196 Remchingen/Nött Nixdorff-Schickle Fax: 07232/ 31 25 74 (Akupunktur und

nixdorffschickle@web.de Babymassage)
Vogesenstr. 38 Magdalena Glück Tel: 07232/ 66 10 B, D, E, F, H
75203 Königsbach Fax: 07232/ 31 49 60 2 (Beckenbodentraining)

Magdalene.Glueck@gmx.de
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Goethestr. 2 Ulrike Hummel Tel: 07232/ 48 20 B, D
75203 Königsbach-Stein ulrike.hummel@s-direktnet.de

Im Speiterling 15 Ursula Reichelt Tel: 07236/ 13 01 47 D, E, H
75210 Keltern (Akupunktur, Gymnastik

für Schwangere)

Hauffstrasse 4 Annette Tel: 07236/ 83 12 B, D, E, F, H
75210 Keltern/Dietlingen Schlittenhardt hebamme.annette@gmx.de (geburtsvorbereitende

Akupunktur)

Goethestr. 9/ Praxis Margret Schwörer Tel: 07231/ 48 55 11 A, B, C, D, E, F
75217 Birkenfeld Fax: 07231/ 47 17 06

www.hebamme_23@web.de

Am Schießrain 25 Andrea Widmann Tel: 07233/ 23 64 B, D
75223 Niefern

Landhausstr. 1 Ursula Berghald Tel: 07231/ 83 27
75228 Ispringen Fax: 07231/ 14 05 16 A bis H (Paarkurse)

Vogelsang 3 Mechthilde Ohnemus Tel: 07231/ 8 12 16 B
75228 Ispringen

Häldenweg 8 Andrea Ruck Tel: 07231/ 8 27 56
75228 Ispringen Fax: 07231/ 14 05 16 A bis H (Paarkurse)

Falkenstr. 20 Miriam Wagner Tel: 07231/ 80 00 99
75236 Kämpfelbach/Ers. miriam.wagner@freenet.de B, D, E, F, H

(Babymassage,
Wochenend-
Paarkurse)

Steineggerstr. 24 Evangelia Tel: 07234/ 15 20 A, B, D, E, F
75242 Neuhausen/Hamberg Schirmann Fax: 07234/ 9 49 98 80

Weinbrennerstr. 18/1 Susanne Hannasky Tel: 07237/ 91 73 D, F, H
75245 Neulingen/ Bauschlott Fax. 07237/ 4 85 99 02 (Schwangerenberatung

susannehannasky@yahoo.de Bachblütentherapie)

Weiherstrasse 9 Prisca Rothermund Tel: 07237/ 13 79 D, F
75245 Neulingen/ Bauschlott

Hessestr. 11 Irma Schulz Tel: 07082/ 58 54 B, D, F
75305 Neuenbürg

Schulstr. 9 Sylke Stumpe Tel: 07082/ 94 16 95 B, D, E, H ( geburtsvor-
75305 Neuenbürg/ Dennach Fax: 07082/ 94 16 94 bereitende Akupunktur)

stumpe-sylke@t-online.de

Stuttgarter Str. 56 Sigrid Diedrich Tel: 07041/ 85 59 1 A, B, C, D, E, F
75417 Mühlacker josi@s-direktnet.de

BDH, Bund deutscher Hebammen BfHD, Bund freiberuflicher Hebammen Deutschlands
Mechthilde Ohnemus Margarete Wetzel
Vogelsangstr. 3 Akazienweg 3
75228 Ispringen 75180 Pforzheim-Büchenbronn
Tel.: 07231 / 8 12 16 Tel.: 07231/ 97 71 27/ Fax: 07231/ 97 71 28
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3.2 Begleitende Hilfen nach der Geburt

3.2.1 Wochenbettbetreuung

Im Rahmen der Mutterschaftsvorsorge haben Sie Anspruch auf Wochenbettbetreuung durch eine Hebamme.
Während der ersten 10 Tage nach der Geburt hat jede Mutter Anspruch auf tägliche Hebammenhilfe. Bei auftreten-
den Problemen kann sich der Anspruch auf Hebammenhilfe bis zu 8 Wochen nach der Geburt verlängern. Pforzheim
und der Enzkreis bieten Hebammenhilfe bis 6 Monate nach der Geburt des Kindes an. Die Hebamme leitet Sie beim
Stillen an und berät Sie bei allen Fragen und Problemen, die Sie und Ihr Kind betreffen. Es ist ratsam, sich schon vor
der Geburt des Kindes oder noch während des Krankenhausaufenthaltes bei einer Hebamme zur Wochenbettbetreu-
ung anzumelden.

3.2.2 Rückbildungsgymnastik

Nach der Geburt können Sie einen Kurs für Rückbildungsgymnastik bei einer Hebamme besuchen. Die Kosten über-
nehmen die Krankenkassen für 10 Stunden, wenn Sie noch während der ersten acht Wochen nach der Geburt einen
Kurs in Rückbildung beginnen. Es wird empfohlen den Kurs zwischen der 8. und 16. Woche nach der Geburt zu begin-
nen.

3.3 Kinder als kleine Staatsbürger

Hat der kleine Erdenbürger das Licht der Welt erblickt, bricht auch schon die Bürokratie über ihn herein. Binnen einer
Woche muss die Geburt beim Standesamt der Stadt Pforzheim angezeigt werden und zwar durch das Krankenhaus,
oder bei Hausgeburten durch den Vater oder die Mutter des Kindes. Es erfolgt eine Eintragung in das Geburtenbuch
der Stadt Pforzheim und Abstammungsurkunden werden ausgestellt. Für den Bezug des Kindergeldes, der Mutter-
schaftshilfe und des Bundeserziehungsgeldes wird je eine Urkunde gebührenfrei erteilt. Auf Wunsch erfolgt gegen
Gebühr ein Eintrag der Geburt des Kindes in das Stammbuch der Eltern.
Bei Beantragung eines Kinderausweises, der bei Reisen ins Ausland wichtig sein kann, informieren Sie sich vorher
beim Bürgercentrum über die erforderlichen Unterlagen.

Amt für öffentliche Ordnung
Bürgercentrum
Altes Rathaus
Östliche 2
75175 Pforzheim
Tel.: 39-10 01 - 10 05

4. Adoption

Manche Frauen, die ungewollt schwanger sind, entscheiden sich aus verschiedenen Gründen dazu, ihr Kind zur
Adoption freizugeben. Aufgabe der Adoptionsvermittlungsstelle ist eine Beratung der Mutter, die auf Wunsch auch
anonym sein kann. Je nach den Vorstellungen der Mutter wird das Kind inkognito oder in offener Form (was sogar
gegenseitige Kontakte bedeuten kann) bei Adoptiveltern untergebracht. Die Adoptiveltern werden in einem intensiven
Prozess (Vorbereitungskurs, Gespräche) von den Mitarbeiterinnen der Adoptionsvermittlungsstelle auf ihre Aufgabe
vorbereitet.

Amt für Jugend und Familie Landratsamt Enzkreis Literatur
Stadt Pforzheim Zähringerallee 3 "Die Zukunft meines Kindes -
Adoptionsvermittlung 75177 Pforzheim Adoption, ein denkbarer Weg?"
Östliche 2 Tel.: 07231 / 30 83 52 "Adoption heute"
75175 Pforzheim (erhältlich bei der 
Tel.: 07231/ 39 17 89 oder 39 25 78 Adoptionsvermittlung)
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5. Rechtliche und finanzielle Hilfen

5.1 Mutterschutz

Erwerbstätige Frauen und Auszubildende werden durch das Mutterschutzgesetz bei einer Schwangerschaft
geschützt. Dies erfolgt durch Schutzfristen (6 Wochen vor und 8 bzw. 12 Wochen bei Früh- und Mehrlingsgeburten
nach der Geburt). Bei Frühgeburten verlängert sich diese Frist zusätzlich um den Zeitraum, der vor der Geburt nicht
in Anspruch genommen werden konnte. Innerhalb dieser Schutzfristen kann die Schwangere nur auf eigenen Wunsch
arbeiten. Nach der Geburt besteht Beschäftigungsverbot. Nach dem Gesetz sind z. B. Akkord- und Fließbandarbeit
sowie körperlich schwere und gefährliche Arbeiten ausgeschlossen. Falls Gefahr für Leib und Leben von Mutter und
Kind besteht, darf diese nicht beschäftigt werden. Grundsätzlich haben Arbeitnehmerinnen während der Schwanger-
schaft und bis zu 4 Monate nach der Entbindung Kündigungsschutz, d. h. eine Kündigung ist unwirksam, wenn die
Schwangerschaft dem Arbeitgeber bekannt war und wenn sie innerhalb von 2 Wochen nach Zugang der Kündigung
mitgeteilt wird. Nach Ablauf der Schutzfrist haben berufstätige stillende Mütter einen Anspruch auf zu vergütende
Stillpausen, die zusätzlich zu den im Betrieb üblichen Pausen auf Anfrage der Mutter vom Arbeitgeber gewährt wer-
den müssen. Sie betragen mindestens zweimal täglich eine halbe Stunde.

Personal- oder Betriebsrat Leitstelle zur Gleichstellung der Frau
Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Neues Rathaus
Sonderdienst Mutterschutz Marktplatz 1
Hebelstr. 1-3 75175 Pforzheim
76133 Karlsruhe Tel.: 0 72 31 / 39-12 97
Tel.: 07 21 / 9 26-41 59 oder 45 34

5.2 Mutterschaftsgeld, Erziehungsgeld und Erziehungsurlaub, Rentenversicherung

Mutterschaftsgeld
Mutterschaftsgeld wird für die Dauer der Schutzfristen vor und nach der Entbindung gezahlt. Mutterschaftsgeld erhält
jede Frau, die bei Beginn der Schutzfrist in einem versicherungspflichtigen Arbeits- oder Heimarbeitsverhältnis steht,
und zwischen dem 10. und dem 4. Monat vor der Entbindung mindestens 12 Wochen pflichtversichert beschäftigt war.
Zum Mutterschaftsgeld von der Krankenkasse, das höchstens 13,00 pro Kalendertag beträgt, erhalten Sie einen
Zuschuss des Arbeitgebers. Beides zusammen ergibt einen Betrag, der dem durchschnittlichen Nettoverdienst der
letzten 3 Kalendermonate entspricht. Frauen, die nicht Mitglied in einer gesetzlichen Krankenkasse sind, erhalten
unter den gleichen Voraussetzungen ein einmaliges Mutterschaftsgeld in Höhe von 210,00 für die gesamte Dauer
der Schutzfrist. Dies ist in der Regel dann der Fall, wenn die Frau wegen geringfügiger Beschäftigung Familien ver-
sichert oder als höher verdienende Angestellte in einer privaten Krankenversicherung versichert ist. Andere Versi-
cherte in der gesetzlichen Krankenversicherung, die keinen Anspruch auf Mutterschaftsgeld haben, wie z. B. Familien
versicherte Frauen, Selbständige oder Studentinnen erhalten nach der Entbindung ein einmaliges Entbindungsgeld
von 77 Euro von der Krankenkasse.

Bundeserziehungsgeld
Bundeserziehungsgeld können Mütter oder Väter erhalten, die keine oder keine volle Erwerbstätigkeit (bis zu 30
Stunden/ Woche Teilzeit) ausüben. Auch für Stiefeltern, Adoptiveltern und Adoptivpflegeeltern gilt diese Regelung.
Weitere Voraussetzung ist, dass das Kind vorwiegend selbst erzogen und betreut wird und im gemeinsamen Haushalt
lebt. Schüler, Studenten und Auszubildende haben Anspruch auf Erziehungsgeld unabhängig davon, ob die
Ausbildung unterbrochen wird oder nicht. Ausländische Eltern erhalten ebenfalls Erziehungsgeld, wenn sie im Besitz
einer Aufenthaltserlaubnis oder -berechtigung sind.Das Bundeserziehungsgeld beträgt monatlich 307 EUR und wird
bis zur Vollendung des zweiten Lebensjahres gezahlt. Bei Mehrlingsgeburten oder wenn innerhalb des Bewilligungs-
zeitraumes ein weiteres Kind geboren wird, steht Ihnen für jedes Kind Erziehungsgeld zu. Die Gewährung von
Erziehungsgeld ist einkommensabhängig. Das Bundeserziehungsgeld wird auf Sozialhilfe und Arbeitslosenhilfe nicht
angerechnet, wohl aber das während der Schutzfrist nach der Geburt gezahlte Mutterschaftsgeld.
Erziehungsgeld wird nur auf schriftlichen Antrag und nur für sechs Monate rückwirkend gewährt.

Landeserziehungsgeld
Im Anschluss an das Bundeserziehungsgeld zahlt das Land Baden-Württemberg für ein weiteres Jahr einkommens-
abhängig bis zu 205 Euro monatlich Landeserziehungsgeld im dritten Lebensjahr des Kindes, wenn die Eltern in
Baden-Württemberg wohnen. Berechtigt sind neben den Deutschen auch diejenigen ausländischen Eltern, die einem
Mitgliedsstaat der EU oder eines anderen Vertragsstaates des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum
angehören.Für Geburten ab 1. Januar 2001 gilt für das Familieneinkommen die Einkommensgrenze von 1380 Euro
Netto monatlich.
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Bundes- und Landeserziehungsgeld beantragen Sie beim

Amt für Jugend und Familie
Östliche 2
75172 Pforzheim
Tel.: 07231/ 392106 oder 391825

Elternzeit und Recht auf Teilzeitarbeit
Elternzeit ist das was früher "Erziehungsurlaub" genannt wurde. Der neue Begriff trägt der Tatsache Rechnung, dass
die Pflege und Erziehung eines Babys nur wenig mit Urlaub zu tun hat. Der gesetzliche Anspruch auf Elternzeit steht
allen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern zu, unabhängig von ihrem Familienstand. Auch Auszubildende, in
Heimarbeit oder Teilzeitbeschäftigte sind Anspruch berechtigt. Maximal drei Jahre pro Kind können sich Eltern nach
der Geburt ihres Kindes für die Pflege und Erziehung von der Erwerbsarbeit freistellen lassen. Nach der Elternzeit
haben Sie Anspruch auf Rückkehr an einen "gleichwertigen" Arbeitsplatz.

Seit dem 01.01.2001 haben Sie zusätzlich einen Rechtsanspruch auf Teilzeitarbeit. Wenn in Ihrem Betrieb mehr als
15 Personen beschäftigt wird, kann Ihr Arbeitgeber eine Teilzeitbeschäftigung nur aus triftigen betrieblichen Gründen
ablehnen. Im Streitfall muss das Arbeitsgericht entscheiden.
Mit der gesetzlichen Elternzeit haben Mütter und Väter (!) die Chance Kinderbetreuung und Berufstätigkeit partner-
schaftlich miteinander zu teilen. Voraussetzungen für den Anspruch auf Elternzeit ist, mit dem Kind im selben Haushalt
zu leben, es überwiegend selbst zu betreuen und zu erziehen und nicht mehr als 30 Wochenstunden zu arbeiten. Sind
beide Elternteile berufstätig, gibt es verschiedene Möglichkeiten die Elternzeit aufzuteilen:

- Gemeinsame Elternzeit gleichzeitig
- Zeitliches Abwechseln der Elternzeit
- Aufsparen von max. 12 Monaten Elternzeit

Kostenlos erhältliche Broschüren bei:

Leitstelle zur Gleichstellung der Frau Elternzeit - Mutterschutz - Erziehungsgeld -
Neues Rathaus beruflicher Wiedereinstieg
Marktplatz 1 hrsg. Frauenbeauftragte der Stadt Pforzheim
Zi. 630 und des Enzkreises
75175 Pforzheim
Tel.: 07231/ 39 12 97 Teilzeit - alles, was Recht ist
Mail: frauenbuero@stadt-pforzheim.de Rechtliche Rahmenbedingungen für Arbeitnehmer 

und Arbeitgeber Bundesministerium für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend
53107 Bonn

"Mutterschutz und Erziehungsurlaub" Tel. 0180/ 32 93 29
"Informationen für Mütter und Väter" Mail: broschuerenstelle@bmfsfj.de
Sozialministerium Baden-Württemberg
Postfach 10 34 43 Leitstelle zur Gleichstellung der Frau des
70029 Stuttgart Landratsamtes Enzkreis
Postanschrift: Hermann-Hesse-Str. 32/1
Schellingstr. 15 75417 Mühlacker
70174 Stuttgart Tel.: 0 70 41 / 60 59
Tel.: 07 11 / 1 23-0 Fax: 0 70 41 / 86 13 15

Mail: Martina.Kloepfer@enzkreis.de

Rentenversicherung
Die Erziehung von Kindern wird bei der Rente berücksichtigt. Bei Kindern, die vor dem 01.01.1992 geboren wurden,
wird als Kindererziehungszeit 1 Beitragsjahr, bei Geburten ab 01.01.1992 werden 3 Beitragsjahre anerkannt. Bei
gleichzeitiger Erziehung von mehreren Kindern werden Verlängerungszeiten angerechnet.
Wichtig: Mütter können allein über die Kindererziehung einen Rentenanspruch erwerben, wenn die anrechenbaren
Erziehungszeiten aufgrund mehrer Geburten mindestens 60 Monate betragen. Fehlende Zeiten können mit freiwilli-
gen Beträgen aufgefüllt werden. Da die Meldebehörden den Rentenversicherungsträgern sämtliche Geburten mittei-
len, brauchen sich Eltern nicht selbst dort zu melden.
Weitere Infos erhalten Sie bei Ihrem Rentenversicherungsträger (BfA oder LVA)

20



"Die Rente" "Rente für Frauen"
Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung Fragen und Antworten Bundesministerium
Postfach 14 02 80 für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
Rochusstr. 1 Rocchusstr. 8-10
53107 Bonn 53123 Bonn
Tel.: 0228/ 5270 Tel.: 0228/930-0

5.3 Sozialhilfe

Sozialhilfe ist ein gesetzlich garantiertes Recht, auf das Sie, wenn Sie in eine Notlage geraten, Anspruch haben.
Sozialhilfe als Hilfe zum Lebensunterhalt wird dann gewährt, wenn der notwendige Lebensunterhalt nicht oder nicht
ausreichend bestritten werden kann. Sozialhilfe in besonderen Lebenslagen kann erforderlich werden, wenn durch
Krankheit oder Behinderung, Schwangerschaft oder hohes Alter, Pflegebedürftigkeit oder einen Schicksalsschlag eine
Situation eintritt, in der eine Bewältigung mit eigenen finanziellen Mitteln nicht mehr möglich oder zumutbar ist.
Die Sozialhilfe wird ab Datum der Antragsstellung beim örtlichen Sozialamt gewährt. Alle Unterlagen, die über Ihre
persönlichen finanziellen Verhältnisse Auskunft geben, sind mitzubringen. Die Sozialämter sind zu Auskunft und
Beratung verpflichtet.

Amt für soziale Sicherung und "Sozialhilfe - Ihr gutes Recht"
Integration Pforzheim Bundesministerium für Gesundheit
Blumenhof 4 Referat für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
75175 Pforzheim Am Probsthof  78a
Tel.: 07231 / 39 24 24 53121 Bonn

Tel.: 0228/941-0

"Sozialhilfe für Betroffene von A-Z", Brühl Albrecht, dtv 5060
"Fragen zur Sozialhilfe", Hüttenbrink, Jost, dtv 50605

5.4 Mutter-Kind-Programm

Alleinerziehende und ihre Kinder bedürfen besonderer Unterstützung, um ihnen eine gleichwertige Stellung in der
Gesellschaft und positive Entwicklungsmöglichkeiten zu schaffen. Hier bietet die Stadt Pforzheim das Programm
"Mutter-Kind-Hilfe für Alleinerziehende" an. Dieses Programm garantiert den Alleinerziehenden für begrenzte Zeit die
für die Betreuung und Erziehung des Kindes notwendige, wirtschaftliche Unabhängigkeit. Über Beratungsangebote
zur Selbstständigkeit und beruflichen Qualifizierung wird die Möglichkeit einer eigenständigen Lebensführung
geschaffen und somit den Kindern ein gleichwertiges Leben in sozialer und wirtschaftlicher Sicherheit geboten. Das
"Mutter-Kind-Programm" umfasst im Regelfall während der Schwangerschaft bis zur Vollendung des dritten Lebens-
jahres des Kindes folgende Angebote:

- Sozialpädagogische Beratung und Betreuung in unterschiedlichen Formen
- Angebote zur beruflichen Eingliederung im dritten Lebensjahr einen Erziehungszuschlag des Landes monatlich

300 Euro neben der Sozialhilfe im Anschluss an das Bundeserziehungsgeld

Hauptvoraussetzungen für die Aufnahme in das Programm sind das Alleinerziehen, die wirtschaftliche Bedürftigkeit
nach Sozialhilfemaßstäben, die Bereitschaft, sich sozialpädagogisch und beruflich beraten zu lassen sowie die zeit-
weilige, nicht volle Ausübung einer Erwerbstätigkeit. Außerdem darf das Kind zum Aufnahmezeitpunkt nicht älter als
12 Monate sein. Landeserziehungsgeld wird neben dem Erziehungszuschlag nicht gewährt.

Amt für Jugend und Familie AG = Arbeitsgruppe
Sozialer Dienst AG Nord: 07231/ 39 28 76 AG Süd: 07231 /39 20 84
Östliche 2 AG West: 07231/ 39 28 22 AG Ost: 07231/ 39 28 23
75175 Pforzheim
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5.5 Kindergeld

Durch das Jahressteuergesetz 1996 wurde das bisherige System geändert. Im Rahmen des Familienleistungsaus-
gleiches wurden Kindergeld und steuerlicher Kinderfreibetrag erhöht, es gibt sie aber nicht mehr nebeneinander. Der
Kindergeldzuschlag ist weggefallen. Das Kindergeld wird Einkommen unabhängig monatlich gezahlt. Es wird grund-
sätzlich für leibliche und Adoptivkinder, aber auch für Stief-, Enkel- und Pflegekinder gewährt, wenn die Kinder im
Haushalt des Berechtigten leben. Das Kindergeld ist nicht an die deutsche Staatsangehörigkeit gebunden, es ist erfor-
derlich, dass der Antragsteller entweder in der Bundesrepublik lebt und unbeschränkt einkommensteuerpflichtig ist,
oder sofern er im Ausland lebt, in Deutschland wie unbeschränkt einkommensteuer-pflichtig behandelt wird.
Kindergeld gibt es für alle Kinder bis zum 18. Lebensjahr, für Kinder in Ausbildung bis zum 27. Lebensjahr, für Kinder
ohne Arbeitsplatz bis zum 21. Lebensjahr und zeitlich unbegrenzt für Kinder, die wegen Behinderung außerstande
sind, sich selbst zu unterhalten. Das Kindergeld für ein Kind über 18 Jahre entfällt bei eigenem Kindeseinkommen.
Nähere Informationen erhalten Sie bei Ihrem Arbeitsamt. Das Kindergeld beträgt seit Januar 2002:

1.-3. Kind jeweils 154 Euro
ab 4. Kind 179 Euro

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer erhalten das Kindergeld grundsätzlich vom Arbeitgeber zusammen mit dem
Arbeitslohn ausgezahlt. In allen anderen Fällen wird das Kindergeld durch die Familienkassen des Arbeitsamtes
gezahlt. Hier sind eine Abstammungsurkunde und ggfs. weitere Unterlagen vorzulegen. Falls der Arbeitgeber das
Kindergeld bezahlt, benötigen Sie eine Kindergeldbescheinigung, die von der Familienkasse ausgestellt wird und
beim Arbeitgeber vorzulegen ist.

Arbeitsamt Pforzheim
Luisenstr. 32
75172 Pforzheim
Tel. 07231 / 304-0

Kinder-/Betreuungsfreibetrag
Die Voraussetzungen für die Gewährung eines Kinderfreibetrages entsprechen denen beim Kindergeld. Jeder
Elternteil hat Anspruch auf einen hälftigen Kinderfreibetrag von jährlich 1.824 Euro. Seit 2000 wird für ein Kind, das
das 16. Lebensjahr noch nicht vollendet hat oder aufgrund einer vor Vollendung des 27. Lebensjahres eingetretenen
Behinderung außerstande ist, sich selbst zu unterhalten, zusätzlich zum Kinderfreibetrag ein Betreuungsfreibetrag
gewährt. Dieser beträgt für jeden Elternteil 1.080 EUR pro Kind. Der Betreuungsfreibetrag ersetzt die bisherige
Regelung über die Berücksichtigung von Kinderbetreuungskosten als außergewöhnliche Belastung. Groß- und
Stiefeltern können die den Eltern zustehenden Freibeträge geltend machen, wenn sie das Kind in ihrem Haushalt auf-
genommen haben.

Familienkasse des Arbeitsamtes Pforzheim
Belfortstr. 1
75172 Pforzheim
Tel.: 07231 / 304 777

5.6 Unterhaltsvorschussgesetz

Alleinerziehende Eltern leben meist unter erschwerten Bedingungen. Diese Situation verschärft sich zusätzlich, wenn
der andere Elternteil keinen oder nicht ausreichenden Unterhalt bezahlt. Die Leistungen nach dem Unterhaltsvor-
schussgesetz sollen diese Belastungen mildern.
Kommt der Unterhalt verpflichtete Elternteil seiner Verpflichtung nicht oder nur teilweise nach, so erhalten Kinder
Unterhaltsvorschuss für höchstens 72 Monate bis zur Vollendung des 12. Lebensjahres. Vom zugrunde gelegten
Regelbedarf werden regelmäßig Unterhaltsbezüge sowie das halbe Erstkindergeld in Höhe von 77 Euro abgezogen.
Die Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz werden auf die "Hilfe zum Lebensunterhalt" nach dem
Bundessozialhilfegesetz angerechnet.

22



Amt für Jugend und Familie
Wirtschaftliche Jugendhilfe
Östliche 2
Altes Rathaus
75175 Pforzheim
Tel.: 39-23 68

5.7 Pflegeurlaub und Pflegekrankengeld

Zur Betreuung und Pflege Ihres erkrankten Kindes haben Eltern Anspruch auf Freistellung von der Arbeit, sofern keine
anderen Betreuungspersonen zur Verfügung stehen und das Kind das 12. Lebensjahr noch nicht vollendet hat. Jeder
Elternteil kann für jedes Kind bis zu 10 Arbeitstage freigestellt werden, Alleinerziehende bis zu 20 Arbeitstage pro Kind.
Insgesamt besteht der Anspruch jedoch für höchstens 25 Arbeitstage je Elternteil, bzw. 50 Arbeitstage für Alleinerzie-
hende pro Kalenderjahr. Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen, die im Geltungsbereich des Bundesangestelltentarifes
beschäftigt sind, haben darüber hinaus Anspruch auf Freistellung bis zu 5 Kalendertage im Jahr, wenn Ihr Kind im
Alter von 12 und 13 Jahren schwer erkrankt ist.
Dem Arbeitgeber und der Krankenkasse muss ein entsprechendes ärztliches Attest vorgelegt werden. Sie erhalten
dann für die Zeit der Freistellung von der Arbeit Krankengeld, das sich an Ihrem Nettolohn orientiert.

5.8 Kinder- und Kleiderzentrale

Annahme, Tausch und Abgabe von Kinderkleidern

Die Kleiderzentrale des Kinderschutzbunds in der Westlichen 272 besteht jetzt schon seit 26 Jahren. Jede Familie
kann hier tragbare, saubere Kinderkleidung tauschen. Finanziell schwache Familien, die vom Amt für Jugend und
Familie, dem Sozialamt der Stadt Pforzheim oder des Enzkreises oder über caritative Organisationen kommen, kön-
nen sich Kinderkleidung, -wagen, -betten und Spielsachen aussuchen.
Alle diese Artikel nimmt die Kinder- und Kleiderzentrale gerne und dankbar als Spenden in den angegebenen Öff-
nungszeiten entgegen, wenn sie sauber und völlig intakt sind.
Für den Tausch und die Ausgabe von Kinderkleidung wird ein Kostenbeitrag erhoben. Neben den materiellen Hilfen
geben die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen Rat in Erziehungsfragen und vermitteln Kontakte zu Ämtern und
Beratungsstellen.

Kinder- Kleider- Zentrale des Kinderschutzbunds
Westliche 272
Tel.: 07231/ 35 67 40
Mi: 9:30 - 11:30 Uhr
Do: 14:00 - 17:00 Uhr

6 Das Leben mit einem Kleinkind

6.1 Vorsorgeuntersuchungen für Kinder

Viele Störungen und Krankheiten sind, wenn sie früh erkannt und behandelt werden, zu beheben oder zu bessern.
Die Früherkennung und Frühbehandlung von Krankheiten und Behinderungen beim Kind kann für den gesamten
Lebenslauf entscheidend sein. Auch wenn das Kind sich nach Meinung der Eltern "normal" entwickelt, sollte es in
jedem Fall vom Arzt untersucht werden. Die Krankenkassen bieten 9 kostenlose Vorsorge- und Früherkennungsmaß-
nahmen für Kinder bis zum 6. Lebensjahr an.
Im Rahmen dieser Vorsorgeuntersuchungen können auch bestimmte Impfungen durchgeführt werden, deren Kosten
die Krankenkasse übernimmt. Impfungen sind nicht immer unproblematisch. Als Entscheidungshilfe bei Impffragen
kann folgende Literatur zu Rate gezogen werden:

-"Gezielt und sinnvoll impfen", Grethlein, Thomas, Südwest, 1995
-"Impfen", Hofmann, Friedrich, Ecomed-Gesundheit aktuell, 1995
-"Impfungen, der unglaubliche Irrtum", Delarne, F. u. S., Hirthammer, 1995
-"Kindersprechstunde", Goebel, W. und Glöckler M., Urachhaus
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6.2 Stillen und andere Säuglingsernährung

Stillen ist die natürlichste Form der Säuglingsernährung. Die Muttermilch enthält alle notwendigen Nährstoffe in den
richtigen Mengen, zudem Mineralstoffe, Spurenelemente und Vitamine. Besondere Abwehrstoffe, die in der
Muttermilch enthalten sind, schützen das Baby vor Infektionen und machen es weniger anfällig für allergische
Erkrankungen. Beim Stillen wirkt der enge Körperkontakt zwischen Mutter und Kind sich positiv auf die körperliche
und seelische Entwicklung des Babys aus.
Gerade am Anfang der Stillzeit verläuft das Stillen nicht immer problemlos. Im Rahmen der Wochenbettbetreuung (vgl.
II. 3.2.1) berät Sie Ihre Hebamme bei Stillschwierigkeiten. In Stillgruppen, auch für Mütter, die nicht stillen geeignet,
kann man mit anderen Müttern Erfahrungen austauschen und Unterstützung in Problemlagen z. B. Abstillen,
Umstellung auf andere Ernährung, zufüttern finden. Stillberatung und Stillgruppen:

Caritasverband Magdalene Glück Bundeszentrale
St. Elisabeth Eutingen e. V. Vogesenstr. 38 für gesundheitliche Aufklärung
Fritz-Neuert-Str. 20 75203 Königsbach-Stein Ostmerheimer Str. 220
75181 Pforzheim Tel.: 0 72 32 / 66 10 51109 Köln
Tel.: 0 72 31 / 5 00 97 Tel.: 02 21 / 89 92-0
Fax: 0 72 31 /56 56 88 Fax: 02 21 / 89 92-300

Muttermilchuntersuchung

Bei allen Diskussionen ist sich die Wissenschaft darüber einig, dass Muttermilch bis zum vierten Monat trotz der in ihr
enthaltenen Rückstände die beste Nahrung für einen Säugling ist. Die Schadstoffe (z. B. PCB, CKWs-chlorierte
Kohlenwasserstoffe, die als Pflanzenschutzmittel oder im industriellen Bereich, auch in der Schmuckindustrie ver-
wendet wurden) gelangen über die Nahrungskette in den menschlichen Körper, wo sie sich im Fettgewebe abreichern
und von dort in die Muttermilch gelangen. Man sollte während der Stillzeit auf keinen Fall versuchen abzunehmen. Ob
es für das Kind auch nach dem vierten Monat sinnvoll und gesund ist, gestillt zu werden, kann nach einer
Muttermilchuntersuchung entschieden werden. Diese Untersuchung kann beim

Chemischen und Veterinäruntersuchungsamt in Freiburg durchgeführt werden. 
Nähere Informationen erhalten Sie unter Tel.: 0761/ 88 55 0

6.3 Betreuungshilfen

6.3.1 Tagesbetreuung von Kindern

Für Eltern, die ihr Kind ganztags oder für einen Teil des Tages außerfamiliär betreuen lassen möchten, stehen zwei
verschiedene Angebote zur Verfügung.

Kindertagesstätten für Kinder von 0 bis 3 Jahren

Städtisches Kinderhaus Kinderkrippe der Michaelspfarrei Kinderhaus d. Caritasverbandes
Brötzingen Schloßberg 4 Wurmberger Str. 4
Bürgerstr. 12 75175 Pforzheim 75175 Pforzheim
75172 Pforzheim Tel.: 0 72 31 / 10 28 24 Tel.: 0 72 31 / 1 28-1 70
Tel.: 0 72 31 / 39 20 68 Mail: ev.kita-schlossberg@t-online.de
Mail: kitabz@stadt-pforzheim.de

Die Elternbeiträge werden nach dem Pforzheim-Pass (vgl. III, 3.4.1) ermittelt.
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Tagespflege

Die Vermittlung von Kindern in Tagespflegefamilien ist ein neues Angebot des Kinderschutzbundes Pforzheim e. V.
und hat das Ziel, Eltern dazu zu ermutigen ihrer Aufgabe für Familie und Beruf gerecht zu werden. Angeboten wird
die Vermittlung freier Tagesfamilien, die Beratung der Eltern sowie der Tageseltern und die Überprüfung der Eignung
der Tageseltern. Die Vermittlung von Kindern an eine für alle Beteiligten geeignete Tagesfamilie ist eine sehr komple-
xe Tätigkeit. Zunächst müssen Parameter wie Zeit der Betreuung, Alter der Kinder, Wohnortnähe und vieles mehr
geklärt werden. Stimmen diese Teile überein wird der Kontakt zwischen Eltern und Tageseltern hergestellt. Danach
finden ausführliche Beratungsgespräche mit beiden Teilen statt. Absprachen, pädagogische Besonderheiten,
Bezahlung, Versicherungs- und Steuerfragen werden so geklärt.
Die Vermittlung einer Tagesstelle kostet 15 Euro.
Für die Tageseltern werden Fortbildungen angeboten.

Geschäftsstelle des Kinderschutzbundes
Salierstr. 54
75177 Pforzheim
Tel.: 07231 / 45 10 40

Kapitel III

Spielen und Lernen

1. Baby und Kleinkind

1.1 Spiel- und Lernmöglichkeiten

1.1.1 Die Krabbelgruppe

Krabbelgruppen sind Treffmöglichkeiten für Kinder im Alter von 0 bis 3 Jahren mit ihren Vätern und Müttern.
Krabbelgruppen erfüllen wichtige gesellschaftliche Funktionen. Sie bieten Lern- und Spielmöglichkeiten für die Kinder,
die hierbei erste Gruppenerfahrungen machen und spielerisch soziales Verhalten einüben können. Den Eltern ermög-
lichen sie, Informationen zu sammeln, Erfahrungen auszutauschen und Anregungen für den Umgang mit kleinen
Kindern mitzunehmen.
Die Ansprechpartner bei den Krabbelgruppen wechseln öfter. Sie können aber in jedem Fall über die zuständige Stelle
Termine und Treffpunkte, sowie alle weiteren wichtigen Informationen in Erfahrung bringen.

Die nachfolgende Krabbelgruppen-Liste ist mit Stand vom Mai 2003.
Die Liste der bestehenden Mutter-Kind-Gruppen im Enzkreis erfahren Sie über:

Landratsamt Enzkreis
Beratungsstelle für Eltern, Kinder u. Jugendliche
Zähringerallee 3
75177 Pforzheim

Nordstadt Arlinger
Markuspfarrei Matthäus-Gemeinde
Gerwigstr. 70 Oosstr. 1
75177 Pforzheim 75179 Pforzheim
Tel.: 07231/ 56 68 0 Tel.: 07231/ 44 24 24

Mittwochs 1x Dienstags 9:30 Uhr
9:30 Uhr Donnerstags 9:30 Uhr, 10:45 Uhr
Donnerstags 2x 9:30 Uhr,
10:00 Uhr Wichtelgruppe ab 1. Lebensjahr
Freitags 1x 9:30 Uhr
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Buckenberg Haidach Huchenfeld
Bürgerhaus Evang. Gemeindezentrum
Marienburgerstr. 18 Im Gemeindehaus
75181 Pforzheim An der Kirche
Tel.: 07231/ 6 78 00 75181 Pforzheim

Tel.: 07231/ 7 00 40
Mutterkind-Treff
Dienstags 14:30 Uhr Mittwoch vormittags 
Treff Alleinerziehender 10:00 Uhr- 11:45 Uhr Anmeldung:
Dienstags 9:30 Uhr Frau Corinna Wahr 78 80 74
Frühstückskaffee Montags 10:00 Uhr bis 11:45 Uhr
Mittwochs 9:30 Uhr Anmeldung:
Krabbelgruppe Frau Jasmin Häsel Tel.:  0 72 34/ 98 11 45
Donnerstags + Freitags 9:30 Uhr - 11:30 Uhr jeweils im Huchenfelder Gemeindehaus

Innenstadt Innenstadt
Evang. freikirchl. Gemeinde (Baptistengemeinde) Herz-Jesu-Gemeinde
Benckiserstr. 6 Gemeindehaus
75172 Pforzheim Weiherstr. 7
Tel.: 07231/ 46 72 78 75173 Pforzheim

Tel.: 07231/ 4 15 46 60
Donnerstags zwischen 15:00 Uhr - 18:00 Uhr
im Büro nachfragen Montags 9:30 Uhr - 11:00 Uhr 

Südweststadt Gemeindehaus Würm
Johannesgemeinde Schulstr. 6
Schwarzwaldstr. 61 - 63 75181 Pforzheim
75173 Pforzheim Tel.: 07231/ 78 90 96
Tel.: 07231/ 2 34 31

Dienstags 9:30 Uhr - 11:15 Uhr
Mittwochs 9:30 Uhr - 11:30 Uhr Donnerstags 9:30 Uhr - 11:15 Uhr
2x zur gleichen Zeit Anmeldung Frau Ziegle privat Tel.: 07231/ 78 96 06

Volkshochschule Innenstadt 
Pforzheim e. V. Michael-Gemeinde
Zerrennerstr. 29 Lutherhaus
75172 Pforzheim Schlossberg 10
Tel.: 07231/ 38 00 21 oder 38 00 20 75175 Pforzheim

Tel.: 07231/ 10 24 84
jedes Semester verschiedene Angebote Fax: 07231/ 18 06 02
Herr Breitkreutz, Tel.: 07231/ 38 00-40

Dienstags Foyer 15- 17Uhr
Carmen Menz, Tel.: 07231/ 46 81 36, Fax 90 43 14

Eutingen Mittwochs Foyer 9- 11Uhr
Evang. Kirche Gudrun Talmon- Gros, Tel.: 0 72 33/ 94 16 66
Gemeindehaus Donnerstags Foyer 10- 11 Uhr
Julius-Heydegger-Str. 1-3 Gabriele Schmitt-Cravaack, Tel.: 07231/ 15 50 80
75181 Pforzheim Donnerstags Foyer 10- 11 Uhr
Tel.: 5 01 71 Heidi Brenk, Tel.: 07231/ 75 74 1

Donnerstags Saal 15- 17 Uhr
Donnerstags 10:00 Uhr Monika Finna, tel.: 07231/ 35 77 17 
z.T. auch unregelmäßige Treffen Freitags Foyer 10- 12 Uhr
Infos beim Pfarramt Beatrice Zwilling-Kubek, Tel.: 0 72 37/ 44 28 58
Tel.: 07231/ 5 00 63
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Eutingen Sonnenhof-Sonnenberg
Wittumstr. 50 Carl-Schurz-Str. 66
75181 Pforzheim 75180 Pforzheim
Tel.: 07231/ 5 28 38 Tel.: 07231/ 7 17 60
Im Gemeindehaus Fritz-Neuert-Str. 32
Krabbel-Babbelgruppe Gemeindezentrum Konrad-Adenauer-Str. 6
Mittwochs 14-tägig 9- 11 Uhr Krabbel + Spielgruppe

Donnerstags 15:30 Uhr
Gemeindezentrum Zwergentreff Montags 9:30 Uhr
Eutingen Mäurach
Krabbelgruppe Büro: Di + Fr 9-12 Uhr, Mo 15-18 Uhr besetzt
Dienstags wöchentlich 9:30 Uhr

Stadtkirchengemeinde
Melanchthonstr. 1
75173 Pforzheim
Tel.: 07231/ 22 42 90

Gemeindehaus Rennfeldstr. 3
Freitags 9:30 Uhr
Monika Kuballa , Tel.: 07231/ 65 13 28

Gründungsmodelle für eine Krabbelgruppe

Falls man, aus welchen Gründen auch immer, keine Gruppe findet, besteht die Möglichkeit, selbst die Initiative zu
ergreifen. Um andere interessierte Eltern zu finden, können Sie inserieren, in Geschäften, Arztpraxen und
Gemeindezentren entsprechende Aushänge anbringen oder Eltern direkt ansprechen. Haben sich genügend
Interessierte gefunden, können Sie sich wegen der Raumfrage an Kirchengemeinden, Kindergärten, städtische
Einrichtungen, freie Wohlfahrtsverbände, freie Träger und Initiativen wenden.

Für die inhaltliche Gestaltung einer Krabbelgruppe empfehlenswerte Literatur:
- "Spielen mit kleinen Kindern und Babys", Münchmaier, Anne-Bärbel

(Ideen, Anregungen, Spielzeug im Test) Rowohlt 1985
- "Fingerspiele und andere Kinkerlitzchen", Pousset, Raimund (Spiel-Lust mit kleinen Kindern) Rowohlt 1983
- "Zehn kleine Krabbelfinger", Austermann, M. u. Wohlleben, G. (Spiel und Spaß mit unseren Kleinsten), Kösel 1994
- "Da hüpft der Frosch den Berg hinauf", Kreusch-Jakob, D., Ellermann 1990
- "Fingerspiele", Orthaus, Angelika, Ravensburger 1994
- "Spiel und Bewegung mit Babys", Polinski, Liesel, Rowohlt 1993
- "Turnen, Toben, Tollen", Schuster, Elfi, Südwest 1996
- "Bewegung ist ein Kinderspiel", Schuster, Elfi, Luchterhand 1997

Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Für Krabbelgruppen-Leiterinnen und ihre Mitarbeiter gibt es Fortbildungsangebote von Seiten der Kirchen und der
Stadt Pforzheim. Angeboten werden mehrmals jährlich Veranstaltungen (Vorträge, Seminare) zu verschiedenen
Themen.

Haus der Familie, Familienbildung Ev. Dekanat Pforzheim - Land
Westlicher Enzkreis e.V. Marktplatz 8
Kinderschulweg 4 Stein
75334 Straubenhardt-Langenalb Tel.: 07232/ 60 07
Tel.: 07248/ 30 67
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1.1.2 Spielgruppen

Der wesentlichste Unterschied zu einer "Krabbelgruppe" besteht darin, dass die Kinder ohne ihre Eltern die
Spielgruppe besuchen. Angesprochen sind, je nach Gruppe, Kinder von ca. 2 ½ bis 6 Jahren, also im Vorschulalter.
Betreut werden die Kinder durch die Spielgruppenleiterin und eine(n) "Hütemutter" oder "Hütevater". In der
Spielgruppe haben die Kinder einen Raum, wo sie ungezwungen ihre eigenen Empfindungen kennen lernen. Anders
als in der Familie können die Kinder hier lernen, Konflikte auszuhalten und gemeinsam nach Lösungen zu suchen.
Die Phantasie und Kreativität der Kinder wird nicht durch die Spielgruppenleiterin in Bahnen gelenkt. Beim Kneten,
Malen, Werken und Schaffen mit verschiedenen Materialien ist nur das Tun, das Erleben wesentlich, nicht das
Endprodukt. In der Elternarbeit werden verschiedene Ziele verfolgt. Allgemeiner Informationsaustausch über Gesund-
heit, Ernährung, Spielen, Freizeitgestaltung und vieles mehr ist ebenso wichtig wie die Sensibilisierung für die
Bedürfnisse der Kinder. Regelmäßige Treffen der Eltern sind dafür die Voraussetzung. Für die Teilnahme eines Kindes
an einer Spielgruppe wird ein Kostenbeitrag erhoben.

Deutscher Kinderschutzbund e. V. Familientreff Südstadt
Salierstr. 54 Ringstraße 19
75177 Pforzheim 75173 Pforzheim
Tel.: 0 72 31 / 45 10 40 Tel.: 0 72 31 / 2 13 09
Fax: 0 72 31 / 46 60 41
Mail: DKSB-PF@t-online.de

Familientreff Nordstadt Familientreff Weststadt
Salierstr. 54 Westliche 272
75177 Pforzheim 75172 Pforzheim
Tel.: 0 72 31 / 1 39 87 97 Tel.: 0 72 31 / 35 67 40

Miteinander spielen e. V.

Die Spielgruppe "Miteinander Spielen e. V." ist für Kinder ab 2 Jahren bestimmt. Hier haben die Kinder die Möglichkeit,
bereits vor dem Kindergarten mit anderen Kindern zu spielen oder es dient als Überbrückung bis man einen Platz im
Wunschkidergarten bekommt. Es wird gespielt (auch draußen), gemalt, gebastelt, gesungen, geturnt, gemeinsam
gegessen und auch Feste gefeiert. Kosten: 57 Euro/Monat, inkl. Versicherung + 10 Euro Bastelgeld (einmalig), August
ist beitragsfrei.
Treffen:
Montag, Dienstag, Donnerstag (nicht in den Schulferien) von 9 bis 12 Uhr.
1. Gruppe - Süd Johannesgemeinde, Schwarzwaldstr. 61 - 63
2. Gruppe - Nord Thomasgemeinde, Karl-Bührer-Str. 5
Ansprechpartnerin:
Frau Cornelia Heber
Postwiesenstr. 42
75173 Pforzheim,
Telefon: 0 72 31 / 2 54 62
Mail: cm.heber@t-online.de

1.2 Sportliche Aktivitäten

1.2.1 Mutter-Kind-Turnen / Vater-Kind-Turnen / Kleinkindturnen

Beim Mutter-Kind- oder Vater-Kind-Turnen (ab ca. 1 ½ Jahren) steht die körperliche Aktivität im Vordergrund. Beim
gemeinsamen Turnen mit der Mutter oder dem Vater gewinnt das Kleinkind Freude an der Bewegung. Auf spieleri-
sche Art kann es seine körperlichen Fähigkeiten einschätzen lernen und ausbauen.
Beim Kleinkinderturnen (ab ca. 3 Jahren) turnen die Kinder mit Gleichaltrigen in der Gruppe, die Eltern können aber
meist dabei sein und zuschauen. Durch Bewegungsspiele, kleine gymnastische Übungen und spielerisches Turnen
an und mit Geräten, wird die Motorik des Kindes gefördert. Einfache Regeln und das Miteinander helfen dabei, sozi-
ales Verhalten einzuüben. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an folgende Adressen:
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Turnerbund 1876 Dillweißenstein e.V. Turnerbund 1879 Pforzheim e. V.
Hoheneckstr. 43a Wiesenstr. 14/1
75180 Pforzheim 75331 Engelsbrand
Tel: 07231/ 7 51 60 Tel.: 07082/ 64 98

Turngemeinde Pforzheim 1888 e. V. Turngesellschaft Pforzheim 1895 e. V.
Heidenheimer Str. 11 Zum Höhenfreibad 13
75179 Pforzheim 75177 Pforzheim
Tel.: 07237/ 4 41 40 Tel.: 07231/ 56 34 94

Turnverein 1879 Eutingen e. V. Turnverein 1880 Brötzingen e. V.
Georg- Feuerstein- Str. 1 Arlingerstr. 4
75181 Pforzheim 75179 Pforzheim
Tel.: 07231/ 56 71 25 Tel.: 07231/ 46 45 48

Turnverein 1884 Würm e. V. Turnverein Huchenfeld 1880
Schulstr. 9 Im Langzeil 12
75181 Pforzheim 75181 Pforzheim- Huchenfeld
Tel.: 07231/ 78 87 78 Tel.: 07231/ 7 95 59

1.2.2 Babyschwimmen und Wassergewöhnung

Baby- und "Kleinkinderschwimmen" bedeutet nicht, dass das Kind schwimmen lernt, sondern es soll in spielerischer
Form Bekanntschaft mit dem Element Wasser machen, sich daran gewöhnen und Freude empfinden an der
Bewegung im Wasser. Dadurch wird die Entwicklung des Kindes gefördert. Bewegungskoordination,
Gleichgewichtsgefühl und Reaktionsfähigkeit verbessern sich, die Kinder werden früher selbständig und sind weniger
ängstlich in für sie neuartigen Situationen.

Babyschwimmen: Babyschwimmen:
Emma-Jäger-Bad Hans Korhummel
Alte Schwimmhalle 75217 Birkenfeld
Gerberstr. 4 Tel.: 0 72 31 / 47 17 38
75175 Pforzheim
Tel.: 0 72 31 / 39-22 21
Termin: Sa. 9 - 11 Uhr

Während des Babyschwimmens findet kein öffentlicher Badebetrieb statt.
Die Wassertemperatur beträgt 32 - 33oC. Ein Wickeltisch, eine Handbrause und Wasserspielzeug stehen zur
Verfügung. Die Eltern betreuen die Kinder, d. h. es findet keine Anleitung statt.

Wassergewöhnungskurse:
Hans Korhummel
75217 Birkenfeld
Tel.: 0 72 31 / 47 17 38

In der neuen Schwimmhalle des Emma-Jäger-Bads werden Wassergewöhnungskurse für Babys im Alter von 2 - 12
Monaten und für Kleinkinder von 1 - 4 Jahren angeboten. Die Kinder sollen dabei die Angst vor dem Wasser verlie-
ren, den Eltern werden Übungen gezeigt, die dazu beitragen, dass Kinder sich im Wasser zunehmend wohl fühlen.
Die Kurse sind privat (je 10 Unterrichtseinheiten) und werden von einem erfahrenen Schwimmlehrer durchgeführt.

2. Kindergärten und Kindertagesstätten

Für Kinder vom 3. Lebensjahr bis zur Einschulung besteht ein Rechtsanspruch auf einen Kindergartenplatz. In
Pforzheim werden dazu verschiedene "Betreuungsformen" angeboten, die Sie in der nachfolgenden Liste aufgeführt
finden. Träger dieser Einrichtungen sind die Stadt, die evangelische und katholische Kirche, sowie freie Träger.
Die Anmeldung erfolgt grundsätzlich in den Kindergärten und Kindertagesstätten. Sollte in der von Ihnen bevorzugten
Einrichtung kein freier Platz vorhanden sein, wird Ihnen auf Wunsch vom Amt für Jugend und Familie ein
Kindergartenplatz in einer anderen Einrichtung vermittelt.
Die reguläre Anmeldezeit ist jedes Jahr im Zeitraum von Februar bis März und gilt für das Kind, das in der Zeit zwi-
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schen August des Anmeldejahres und Juli des Folgejahres 3 Jahre alt wird.
Die Elternbeiträge für Kindergarten oder Kindertagesstätte richten sich nach Ihrem Einkommen. Um eine
Beitragsermäßigung zu bekommen, brauchen Sie einen "Pforzheim-Pass", der beim Amt für öffentliche Ordnung -
Bürgercentrum - beantragt werden kann.
Informationen gibt's in allen Kindertagesstätten oder beim

Amt für Jugend und Familie
Östliche 2
75175 Pforzheim
Tel.: 07231/ 39 16 59 oder 39 15 94

Erklärung der Abkürzungen:
KR: Kinderkrippe ganztägig mit Mittagessen, bis 3 Jahre
RG: Kindergarten mit Abholzeiten über Mittag, 3 - 6 Jahre
VÖ: Verlängerte Vormittagsgruppe bis ca. 13:30 Uhr (einrichtungsindividuell) 3 - 6 Jahre
GT: Kindergarten ganztägig mit Mittagessen, 3 - 6 Jahre
HO: Schülerhort ganztägig für Schulkinder, 6 - 12 Jahre

Oststadt

Kindertagesstätte Oststadtpark Kindertagesstätte der evangelischen Altstadtpfarrei
Geigerstr. 20 Oranierstr. 12
75175 Pforzheim 75175 Pforzheim
Tel.: 07231/ 39 25 72 Tel.:07231/ 10 17 70
(RG/VÖ/GT/HO) (RG/GT)

Kingergarten der evangelischen Altstadtpfarrei Kath. Kinderhaus St. Franziskus
Altstädterstr. 17 Lindenstr. 26
75175 Pforzheim 75175 Pforzheim
Tel.: 07231/ 31 38 95 Tel.: 07231/ 35 73 87
(RG/VÖ) (RG/VÖ/GT/HO)

Städt. Kindertagesstätte Unteres Enztal Städt. Integrative Kindertagesstätte MOMO
Eutinger Talweg 52-53 +57 Östliche 105
75175 Pforzheim 75175 Pforzheim
Tel.: 07231/ 39 21 88 Tel.: 07231/ 35 27 05
(GT/HO) (RG/VÖ/GT)

Innenstadt

Ev. Kindertagestätte der Michaelsgemeinde
Schlossberg 4
75175 Pforzheim
Tel.: 07231/ 10 28 24
(KR/GT)

Weststadt

Städt. Kindergarten Grünstraße Kingergarten des Diak. Werkes Pforzheim-Stadt
Grünstraße 4a Pestalozzistr. 2
75172 Pforzheim 75172 Pforzheim
Tel.: 07231/ 35 90 09 Tel.: 07231/ 35 11 62
(VÖ) (VÖ)
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Kindertagesstätte der ev. Lukaspfarrei Städt. Kindergarten Belfortstraße
Maximilianstr. 88 Belfortstr. 10
75172 Pforzheim 75172 Pforzheim
Tel.: 07231/ 44 01 48 Tel.: 07231/ 31 26 74
(RG/VÖ/GT) (VÖ)

Südweststadt

Kindergarten d. evang. Johannespfarrei Waldorfschul-Kindergarten
Goebenstr. 4 Schwarzwaldstr. 66,
75173 Pforzheim 75173 Pforzheim,
Tel.: 07231/ 23 28 5 Tel.: 07231/ 20 27 50 
(RG/VÖ) (VÖ/HO)

Waldorfschul-Kindergarten Caritasverband Kinderhaus 
Vogesenallee 77 Gustav-Rau-Str. 6
75173 Pforzheim 75173 Pforzheim
Tel.: 07231/ 2 10 45 Tel.: 07231/ 23 72 4
(VÖ/GT/HO) (RG/VÖ/GT/HO)

Städt. Kindertagesstätte an der Enz Kindergarten d. ev. Stadtkirchengemeinde
Steubenstr. 30 Goldschmiedeschulstr. 1-3
75172 Pforzheim 75173 Pforzheim,
Tel.: 07231/ 46 53 48 Tel.: 07231/ 27 76 1
(HO) (RG/VÖ)

Kath. Kindertagesstätte St. Marien Städt. Kindertagesstätte Adolf-Haap-Haus
Weiherstr. 7 Vogesenallee 4
75173 Pforzheim 75173 Pforzheim
Tel.: 07231/ 27 69 3 Tel.: 07231/ 29 92 43
(RG/GT) (RG/VÖ/GT)

Au

Städt. Kindertagesstätte Holzgartenstraße
Holzgartenstr. 27-31
75175 Pforzheim
Tel.: 07231/ 6 14 66
(RG/GT/HO)

Südoststadt

Kath. Kindergarten St. Lioba Städt. Kindertagesstätte am Klinikum
Hauffstr. 13 Klingstr. 2
75175 Pforzheim 75175 Pforzheim
Tel.: 07231/ 63 15 3 Tel.: 07231/ 39 33 47
(RG) (VÖ/GT/HO)

Waldkindergarten
Kontaktadresse:
Neuhausenerstr. 7/2
75242 Neuhausen-Hamberg,
Tel.: 07234/ 2113
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Buckenberg

Kindertagesstätte d. ev. Buckenbergpfarrei Kath. Kindertagesstätte St. Elizabeth
Haselweg 28 Tannenweg 4
75175 Pforzheim 75175 Pforzheim
Tel.. 07231/ 61862 Tel.: 07231/ 66 44 4
(VÖ/RG) (RG/VÖ/GT/HO)

Caritasverband Kinderhaus
Wurmbergerstr. 4
75175 Pforzheim
Tel.: 07231/ 12 81 70 
(KR/GT)

Haidach

Kindergarten d. ev. Haidachpfarrei Kath. Kindertagesstätte St. Hedwig
Marienburgerstr. 10 Allensteinerstr. 44
75181 Pforzheim 75181 Pforzheim
Tel.: 07231/ 64 15 2 Tel.: 07231/ 62 1 38
(VÖ/RG) (RG/VÖ/GT/HO)

Städt. Kindertagesstätte Neuhaidach Städt. Kindertagesstätte Haidach
Beuthenerstr. 6 Pillauerstr. 19
75181 Pforzheim 75181 Pforzheim
Tel.: 07231/ 68 66 9 Tel.: 07231/ 39 26 62 
(RG/GT/HO/VÖ) (RG/VÖ/GT/HO)

Nordstadt

Städt. Kindertagesstätte Habsburgerstraße Kindergarten der ev. Thomaspfarrei
Habsburgerstr. 16 Bayernstr. 33
75177 Pforzheim 75177 Pforzheim
Tel.: 07231/ 39 22 87 Tel.: 07231/ 31 47 73 
(RG/VÖ/GT/HO) (RG/VÖ)

Kath. Kindertagesstätte St. Gertrud Kindergarten d. ev. Markuspfarrei
Habsburger Str. 32 Gerwigstr. 70
75177 Pforzheim 75177 Pforzheim
Tel.: 07231/ 31 45 50 Tel.: 07231/ 58 68 78
(RG/GT/HO) (RG)

Kath. Kindertagesstätte St. Martin Kindergarten Wittelsbacherstraße d. ev. Thomaspfarrei
Gerwigstr. 35 Wittelsbacher Str. 3
75177 Pforzheim 75177 Pforzheim
Tel.: 07231/ 51 64 4 Tel.: 07231/ 32 87 8
(RG/VÖ/GT) (RG)

Kindertagesstätte des Diakonissenvereins Siloah Städt. Kindertagesstätte Nordstadt
Wilferdinger Str. 67 Brettener Str. 19
75179 Pforzheim 75177 Pforzheim
Tel.: 07231/ 49 85 45 0 Tel.: 07231/ 39 29 33
(RG/GT) (RG/VÖ)
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Städt. Kindertagesstätte Nordstadt Städt. Kindertagesstätte Nordstadt Außenstelle VV
Außenstelle Hort Blumenheckstr. 9
Wittelsbacher Str. 18 75177 Pforzheim
75177 Pforzheim Tel.: 07231/ 56 24 59
Tel.: 07231/ 31 21 50 (VÖ)
(HO)

Städt. Kindertagesstädte Maihälden Städt. Kindergarten
Bodelschwinghstr. 57 Blücherstr. 26
75179 Pforzheim 75177 Pforzheim
Tel.: 07231/ 39 14 91 Tel.: 07231/ 56 22 29
(RG/VÖ/GT/HO) (RG)

Kindertagesstätte der ev. Thomaspfarrei HPZ Kindergarten für Kinder mit Behinderung
Deichlerweg 3 Redtenbacherstr. 54
75179 Pforzheim 75177 Pforzheim
Tel.: 07231/ 35 22 33 Tel.: 07231/ 12 83 33 
(RG/VÖ/GT/HO) (GT)

Brötzingen

Kath. Kindertagesstätte St. Elizabeth Kindergarten d. ev. Christuspfarrei
Maximilianstr. 99 Martin-Luther-Str. 7
75172 Pforzheim 75172 Pforzheim
Tel.: 07231/ 46 39 00 Tel.:07231/ 46 32 67
(RG/GT) (RG/VÖ/GT)

Städt. Kinderhaus Brötzingen Städt. Kindertagesstätte Haus am Markt
Bürgerstr. 12 Westliche 350
75172 Pforzheim 75172 Pforzheim
Tel.: 07231/ 39 20 68 Tel.: 07231/ 39 11 94
(KR/VÖ/GT) (VÖ/HO)

Städt. Kindergarten Bäznerstraße
Bäznerstr. 23
75172 Pforzheim
Tel.: 07231/ 46 78 53 
(VÖ)

Arlinger

Städt. Kindertagesstätte Arlinger Kindergarten d. ev. Matthäuspfarrei
Nelkenstr. 2 Hochkopfstr. 30
75179 Pforzheim 75179 Pforzheim
Tel.: 07231/ 45 10 52 Tel.: 07231/ 44 19 94
(RG/VÖ/GT/HO) (RG/VÖ)

Kath. Kindergarten St. Theresia
Brendstr. 53a
75179 Pforzheim
Tel.: 07231/ 44 13 28
(RG)
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Dillweißenstein/Sonnenberg

Dreifaltigkeit Kindergarten Kindertagesstätte d. ev. Pfarrei Dillweißenstein
Huchenfelder Str. 13 Kräheneckstr. 5-7
75180 Pforzheim 75180 Pforzheim
Tel.: 07231/ 74 35 3 Tel.: 07231/ 76 50 02
(RG/VÖ) (RG/VÖ/GT/HO)

Kath. Kindergarten Maria Frieden
Auf der Rotplatte 3
75180 Pforzheim
Tel.: 07231/ 72 75 6
(RG)

Sonnenhof

Kindergarten d. ev. Sonnenhofpfarrei Kindergarten d. kath. Pfarramt Unsere liebe Frau
Sonnenbergstr. 75 Eugen-Bolz- Str. 1
75180 Pforzheim 75180 Pforzheim
Tel.: 07231/ 71 53 9 Tel.: 07231/ 74 09 2
(RG) (RG integrat.)

Würm

Kindergarten d. ev. Kirchengemeinde Würm Kath. Kindergarten Vom heiligen Geist
Schulstr. 16 Erzkopfweg 11
75181 Pforzheim 75181 Pforzheim
Tel.: 07231/ 79 14 4 Tel.: 07231/ 79 48 3
(RG) (RG/VÖ)

Hohenwart

Kath. Kindergarten Zum guten Hirten
Kreuzwiesenstr. 10
75181 Pforzheim
Tel.: 07234/ 53 87 
(RG/VÖ)

Büchenbronn

Kindergarten d. ev. Kirchengemeinde Büchenbronn Städt. Kindertagesstätte Büchenbronn
Am Kirchhof 6 Pforzheimer Str. 23
75180 Pforzheim 75180 Pforzheim
Tel.: 07231/ 71 64 0 Tel.. 07231/ 39 11 59
(RG) (RG/VÖ/GT/HO)

Huchenfeld

Kindergarten d. ev. Kirchengemeinde Huchenfeld Kath. Kindergarten St. Ulrich
An der Kirche 10 Ulrichstr. 17
75181 Pforzheim 75181 Pforzheim
Tel.: 07231/ 70 10 1 Tel.: 07231/ 70 02 7
(RG/VÖ) (RG/VÖ)

34



Eutingen

Kindergarten d. ev. Kirchengemeinde Eutingen Kindergarten d. ev. Kirchengemeinde Eutingen
Enzstr. 102 Fritz-Neuert-Str. 32
75181 Pforzheim 75181 Pforzheim
Tel.: 07231/ 50 40 4 Tel.: 07231/ 50390
(RG) (RG/VÖ integrat.)

Kindergarten d. ev. Kath. Kindergarten St. Elizabeth
Kirchengemeinde Eutingen/Mäurach Fritz-Neuert-Str. 22
Schwalbenstr. 4 75181 Pforzheim
75181 Pforzheim Tel.: 07231/ 56 71 69
Tel.: 07231/ 56 74 73 (VÖ)
(RG)

Städt. Kindertagesstätte Eutingen
Am Wartberg 4
75181 Pforzheim
Tel.: 07231/ 52 82 4
(RG/VÖ/GT/HO)

3. Schulen

3.1 Einschulung

Alle Kinder, die bis zum 30.06. des laufenden Jahres das 6. Lebensjahr vollendet haben, sind ab dem darauf folgen-
den Schuljahr verpflichtet, die Grundschule zu besuchen. Der Termin für die Anmeldung wird Ihnen durch die Presse,
den Kindergarten oder direkt durch die Schule bekannt gegeben. Grundsätzlich sind die Kinder an der Grundschule
ihres Wohngebietes anzumelden.
Eine Entscheidung über vorzeitige Einschulung und Zurückstellung, die Sie als Eltern beantragen können, trifft die
Schule unter Berücksichtigung eines Gutachtens des Gesundheitsamtes.
Für die vom Schulbesuch zurückgestellten Kinder besteht die Möglichkeit des Besuchs einer Grundschulförderklasse.

Grundschulförderklassen

Brötzinger Schule Westliche Karl- Friedrich- Str. 235 Brötzingen 07231/ 39 22 14

Haidachschule Gumbinner Str. 3 Haidach 07231/ 39 21 83

Nordstadtschule Brettener Str. 19 Nordstadt 07231/ 39 23 45

Weiherbergschule Bergstr. 28 Südweststadt 07231/ 39 28 86

Grundschulen

Arlingerschule Börthstr. 1 Brötzingen 0 72 31 / 39-23 51

Brötzinger Schule Westliche Karl-Friedr.-Str. 235 Brötzingen 0 72 31 / 39-23 49

Buckenbergschule Birkenweg 44 Buckenberg 0 72 31 / 39-23 50

Dillweißensteinschule Hirsauer Str. 222 Dillweißenstein 0 72 31 / 39-23 48

Grund- u. Hauptschule Ulrichstr. 32 Huchenfeld 0 72 31 / 39-14 09
Huchenfeld
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Grundschule Hohenwart Kastanienallee 5 Hohenwart 0 72 31 / 39-22 79

Grundschule Würm Schulstr. 8 Würm 0 72 31 / 39-13 25

Haidachschule Gumbinner Str. 3 Haidach 0 72 31 / 39-21 83

Insel-Grundschule Altstädter Kirchenweg 22 Oststadt 0 72 31 / 39-25 70

Karl-Friedrich-Schule Inselstr. 5 - 7 Eutingen 0 72 31 / 39-10 77
Eutingen

Maihälden-Grundschule Leonhard-Kleber-Str. 5 Nordstadt 0 72 31 / 39-18 53

Nordstadtschule Brettener Str. 19 Nordstadt 0 72 31 / 39-23 45

Osterfeld-Grundschule Neßlerstr. 10 Weststadt 0 72 31 / 39-28 28

Schanzschule Habsburger Str. 11 Nordstadt 0 72 31 / 39-26 79
Sonnenhofschule Konrad-Adenauer-Str. 10 Sonnenhof 0 72 31 / 39-29 40

Südstadtschule Hauffstr. 24 Südoststadt 0 72 31 / 39-15 48

Waldschule Büchenbronn Siedlungsstr. 42 Büchenbronn 0 72 31 / 39-12 28

Weiherbergschule Bergstr. 28 Südweststadt 0 72 31 / 39-28 86

Goetheschule Schwarzwaldstr. 66 Südweststadt 0 72 31 / 2 02 75-0
Freie Waldorfschule

Dies ist eine öffentliche Schule in freier Trägerschaft. Als einheitliche Volks- und höhere Schule ist sie eine staatlich
anerkannte Ersatzschule. Sie umfasst einen einheitlichen, 12-jährigen Bildungsgang, der auf den pädagogischen
Grundlagen Rudolf Steiners beruht und wissenschaftliche, künstlerische und praktisch-technische Unterrichtsfächer
beinhaltet. An der Goetheschule können alle staatlichen Abschlüsse abgelegt werden.

Sonderschulen

Aufgabe der Sonderschulen ist es, Kindern, die auf Grund ihrer körperlichen, geistigen oder seelischen Besonderheit
nicht am allgemeinen Schulunterricht teilnehmen können, eine optimale Förderung ihrer Fähigkeiten zu ermöglichen.
Es wird in kleineren Gruppen nach sonderpädagogischen Gesichtspunkten unterrichtet, wobei durch ein individuelles
Lerntempo auf die Besonderheiten der Kinder Rücksicht genommen wird.

Schulen für Kinder mit geistiger Behinderung

Gustav-Heinemann Habsburger Str. 14 Nordstadt 0 72 31 / 1 54 46-40
Schule(Träger Enzkreis)

Schule am Winterrain Turnstr. 52 75288 Ispringen 0 72 31 / 8 19 90
(mit Berufsschule für geistig Behinderte )

Schulen für Kinder mit körperlichen Behinderung

Schule für Körperbehinderte Blumenheckstr. 41 Nordstadt 07231/ 5 10 71
des Caritasverbandes 
e. V. Pforzheim

Schule für Körperbehinderte
(Hauptschulstufe) Guttmannstr. 8 76307 Karlsbad 0 72 02 / 9 32 60
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Schulen für Kinder mit Lernbehinderung

Bohrainschule Gustav-Rau-Str. 10 Südweststadt 0 72 31 / 39-22 59

Pestalozzischule Makartstr. 9 - 11 Buckenberg 0 72 31 / 96 39 40

Schule für Lernbehinderte Steiner Str. 48 75203 0 72 32 / 91 93
am Bildungszentrum Königsbach Königsbach-Stein

Schulen für Kinder mit Sprachbehinderung

Schloßparkschule Schule, Schulberg 17 Innenstadt 0 72 31 / 39-11 37
Schulkindergarten und
Beratungsstelle für Sprachbehinderte

Erich-Kästner-Schule Moltkestr. 20 76185 Karlsruhe 07 21 / 1 33 34 39
(Hauptschulstufe)

3.2 Schulische und außerschulische Hilfsangebote

3.2.1 Kernzeitbetreuung

Kernzeitbetreuung als kostenpflichtige Betreuung für Grundschulkinder findet in der Unterricht freien Zeit zwischen
07:30 Uhr und 13:00 Uhr statt (kein Mittagessen). Folgende Schulen bieten momentan Kernzeitbetreuung an, Träger
ist die Volkshochschule.

Arlingerschule Inselschule Sonnenhofschule
Brötzinger Schule Grundschule Hohenwart Weiherbergschule
Buckenbergschule Südstadtschule Waldschule Büchenbronn
Nordstadtschule Schanzschule Grundschule Huchenfeld
Osterfeldschule Dillweißensteinschule Grundschule Würm
Karl-Friedrich-Schule Eutingen Maihäldenschule

Ansprechpartner:
Frau Lück
Tel.: 0 72 31 / 38 00-31
Mail: lueck@vhs-pforzheim.de

3.2.2 Horte

Falls für Schulkinder eine Ganztagesbetreuung notwendig ist, stehen eine Reihe von Horten zur Verfügung
(siehe unter 2. Kindergärten und Kindertagesstätten).

3.2.3 Ergänzende Betreuung / Hausaufgabenbetreuung

Die Ergänzende Betreuung, die Kinder in kleinen Gruppen zu selbständigem und konzentriertem Arbeiten anleiten
und Hilfestellung bei Hausaufgaben geben soll, wird von verschiedenen Trägern angeboten.
Die Lern- und Spielgruppen der AWO in der Oststadt und im Haidach haben sich in ihrer Arbeit folgende Schwerpunkte
gesetzt: Integration ausländischer Kinder, kontinuierliche Überprüfung der Hausaufgaben und des Lernens sowie der
spielerische Bereich. Daneben bieten private Institutionen Hausaufgabenbetreuung und Nachhilfe an.
Adressen entnehmen Sie bitte dem Branchenfernsprechbuch.

Nordstadtschule Bürgerhaus Buckenberg
Karl-Friedrich-Schule Eutingen Haidach und Haidachschule
Osterfeldschule Träger: Trägerverein Buckenberg-Haidach
Träger: Volkshochschule Pforzheim-Enzkreis Tel.: 0 72 31 / 6 78 00
Frau Wagner
Tel.: 0 72 31 / 38 00-41
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Lern- und Spielgruppe Brötzinger Schule
Haidach der sozialen Dienste GmbH Silcherschule Birkenfeld
Träger: Soziale Dienste GmbH Bohrainschule, Maihäldenschule
Tel.: 0 72 31 / 6 94 11 Träger: Kinderschutzbund e. V.

Salierstr. 54
Pforzheim
Tel.: 0 72 31 / 45 10 4

Oststadt
Lern- und Spielgruppe der sozialen Dienste GmbH Schloßbergzentrum
Träger: Soziale Dienste GmbH. Träger: CVJM
Tel.: 0 72 31 / 144 240 Tel.: 0 72 31 / 2 75 76

3.2.4 Schulpsychologische Beratungsstelle

Die Bildungsberatung unterstützt Eltern kostenlos bei Fragen zur Schullaufbahn und beim Auftreten von
Schulschwierigkeiten. Das Angebot der Bildungsberatung beinhaltet z. B.:

- Schulpsychologische Beratung und Hilfe bei Lernschwierigkeiten und Verhaltensproblemen in der Schule
- Beratung von Eltern und Lehrern bei erzieherischen Problemen und Konflikten im schulischen Bereich
- Beratung bei Fragen des zweiten Bildungsweges

Bildungsberatungsstelle Pforzheim
Schulpsychologische Beratung
Gerbelstr. 4
75172 Pforzheim
Tel.: 0 72 31 / 1 39 88-1
Fax: 0 72 31 / 1 39 88-5

3.3 Der weitere Bildungsweg

Zu Beginn des 4. Schuljahres finden an allen Grundschulen Informationsveranstaltungen über die auf der
Grundschule aufbauenden Schularten statt. Hierzu werden jeweils Vertreter einer Hauptschule einer Realschule,
eines Gymnasiums sowie einer beruflichen Schule eingeladen. Den Eltern soll so ein Überblick über die zahlreichen
Bildungswege gegeben werden, die die Entscheidung über den weiteren Werdegang ihres Kindes erleichtern soll.
Zu Beginn des 2. Schulhalbjahres der 4. Klasse erhält jedes Kind von der Schule eine so genannte Grundschulem-
pfehlung, in der eine geeignete weiterführende Schule empfohlen wird. In der Grundschulempfehlung werden den
Eltern außerdem die ihnen zur Verfügung stehenden Möglichkeiten erläutert, wenn sie von der Grundschulempfeh-
lung abweichen möchten. Die Termine zur Anmeldung für die weiterführenden Schulen können Sie der Presse ent-
nehmen.
Einen Überblick über alle Schularten und -typen, inklusive des beruflichen Schulwesens, bietet die Infobroschüre
"Schulen und Bildungswege in der Stadt Pforzheim und im Enzkreis". Sie erhalten diese Broschüre bei allen Schulen
und beim

Schul- und Sportamt
Neues Rathaus
Marktplatz 1
75175 Pforzheim
Tel.: 0 72 31 / 39-14 52 oder 39 20 21

3.3.1 Hauptschulen mit Werkrealzug

Abendhauptschule Zerrennerstr. 29 Innenstadt 0 72 31 / 38 00-20
der VHS

Arlingerschule Börthstr. 1 Brötzingen 0 72 31 / 39-23 51
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Brötzinger Schule Westliche Karl-Friedr.-Str. 235 Brötzingen 0 72 31 / 39-23 49

Buckenbergschule Birkenweg 44 Buckenberg 0 72 31 / 39-23 50

Grund- u. Hauptschule Ulrichstr. 32 Huchenfeld 0 72 31 / 39-14 09
Huchenfeld

Haidachschule Gumbinner Str. 3 Haidach 0 72 31 / 39-21 83

Insel-Hauptschule Altstädter Kirchenweg 26 Oststadt 0 72 31 / 39-26 67

Karl-Friedrich-Schule Eutingen Inselstr. 5 - 7 Eutingen 0 72 31 / 39-10 77

Nordstadtschule Brettener Str. 19 Nordstadt 0 72 31 / 39-23 45
Otterstein-Hauptschule Schwarzwaldstr. 145 Dillweißenstein 0 72 31 / 39-11 42

Schanzschule Habsburger Str. 11 Nordstadt 0 72 31 / 39-26 79

Südstadtschule Hauffstr. 24 Südoststadt 0 72 31 / 39-23 37

Waldschule Büchenbronn Siedlungsstr. 42 Büchenbronn 0 72 31 / 39-12 28

Weiherbergschule Bergstr. 28 Südweststadt 0 72 31 / 39-28 86

3.3.2 Realschulen

Abendrealschule Zerrennerstr. 29 Innenstadt 0 72 31 / 38 00-20
der VHS

Insel-Realschule Altstädter Kirchenweg 26 Oststadt 0 72 31 / 39-22 72

Konrad-Adenauer-Realschule Kaulbachstr. 30 Buckenberg 0 72 31 / 39-25 41

Osterfeld-Realschule Neßlerstr. 10 Weststadt 0 72 31 / 39-28 53

Otterstein-Realschule Schwarzwaldstr. 143 Südweststadt 0 72 31 / 39-11 41

3.3.3 Gymnasien

Abendgymnasium Zerrennerstr. 29 Innenstadt 0 72 31 / 38 00-20
der VHS

Fritz-Erler-Schule Westliche Karl-Friedr.-Str. 215 Brötzingen 0 72 31 / 39-23 57
= 3- + 6-jähriges 
Wirtschaftsgymnasium mit 
Profilfach, Volks- und
Betriebswirtschaftslehre mit 
wirtschaftl. Rechnungswesen

Hebel-Gymnasium Simmlerstr. 1 Weststadt 0 72 31 / 39-23 60
= Neusprachl. Zug II
(mit Musikzug) und
Mathematisch-natur-
wissenschaftlicher Zug

Hilda-Gymnasium Museumstr. 8 a Innenstadt 0 72 31 / 39-23 61
= Neusprachl. Zug II u.
Mathematisch-natur-
wissenschaftlicher Zug

Kepler-Gymnasium Redtenbacher Str. 101 Nordstadt 0 72 31 / 39-27 11
= Mathematisch-
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naturwissenschaftlicher Zug
u. Neusprachl. Zug II

Reuchlin-Gymnasium Schwarzwaldstr. 84 Südweststadt 0 72 31 / 39-25 57
= Altsprachl. Zug, Neusprachl.
Zug I und Mathematisch-natur-
wissenschaftlicher Zug

Theodor-Heuss-Gymnasium Zerrennerstr. 43 - 45 Innenstadt 0 72 31 / 39-27 85
= Neusprachl. Zug II, Zug mit 
naturwissen-schaftlichem Profil

Johanna-Wittum-Schule Kaulbachstr. 34 Buckenberg 0 72 31 / 39-23 63
= Ernährungswissen-
schaftliches Gymnasium,
3-jährig mit Profilfach
Ernährungslehre m. Chemie

Schiller-Gymnasium Siedlungstr. 38 Büchenbronn 0 72 31 / 7 30 31
= staatl. anerkannte,
kostenpflichtige, private
Ganztagesschule, Neusprachl.
Zug II u. Mathematisch-natur-
wissenschaftlicher Zug

3.4 Finanzielle Hilfen

3.4.1 Pforzheim-Pass

Mit dem Pforzheim-Pass hat die Stadt Pforzheim ein Instrument geschaffen, das die Möglichkeit bietet, Leistungen der
Stadt Pforzheim und einiger freier Träger zu ermäßigten Preisen in Anspruch zu nehmen, sofern die einkommens-
rechtlichen Voraussetzungen hierfür vorliegen. Der Pforzheim-Pass kann Ermäßigungen bei den nachfolgend aufge-
führten Angeboten gewähren: Kindergärten und Kindertagesstätten, Bäder, Stadttheater, Jugendmusikschule,
Schullandheimaufenthalte.
Bei der Beantragung des Pforzheim-Passes muss das Einkommen der Eltern bzw. Lebenspartner gegenüber dem
Amt für Öffentliche Ordnung - Bürgercentrum - mit den entsprechenden Unterlagen nachgewiesen werden. Die Höhe
des nach den Kriterien des Passes anrechenbaren Einkommens entscheidet über die Beitragsstufe innerhalb des
Pforzheim-Passes und der damit verbundenen Höhe der Beitragsermäßigung.
Besondere Vergünstigungen gibt es für kinderreiche Familien und Alleinerziehende. Diese erstrecken sich auf die
Grundgebühren für das Gas und Strom, die städtischen Bäder, Theater und städtische Konzerte und die
Schülermonatskarten. Die schulpflichtigen Kinder - ausgenommen Berufsschüler - haben keinen Eigenanteil an den
Schülerbeförderungskosten zu leisten.
Zur Inanspruchnahme sind berechtigt:

- Familien mit mindestens 3 Kindern, die im Haushalt leben und noch nicht das 18. Lebensjahr vollendet haben, unab
hängig davon, ob sie sich in Schulausbildung befinden oder nicht, und gleichzeitig über einen Pforzheim-Pass der
Stufe "E" verfügen.

- Alleinerziehende mit mindestens einem Kind, das noch nicht das 18. Lebensjahr vollendet hat, unabhängig davon,
ob es sich in Schulausbildung befindet oder nicht, und die über einen Pforzheim-Pass der Stufe "E" verfügen.

Amt für öffentliche Ordnung, - Bürgerzentrum-
Altes Rathaus
Östliche 2
75175 Pforzheim
Tel.: 07231/ 39 10 02 bis 39 10 05
Öffnungszeiten: Mo und Di 7:30 - 13:00 Uhr, 14:00 - 16:00 Uhr

Mi 7:30 - 13:00 Uhr
Do 8:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 18:00 Uhr
Fr 8:00 - 12:00 Uhr
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3.4.2 BaföG

Für Schüler besteht unter bestimmten Voraussetzungen ab der 10. Klasse die Möglichkeit, BaföG-Leistungen zu
erhalten. Das Kürzel BaföG steht für das Bundesausbildungsförderungsgesetz, das all denjenigen finanziell unter die
Arme greift, die nicht in der Lage sind, ihre Ausbildung zu finanzieren. Schüler erhalten das BaföG dabei als Zuschuss,
den sie nicht zurückzahlen müssen. Beantragt wird BaföG beim

Amt für Ausbildungsförderung der Stadt Pforzheim
Landratsamt Enzkreis
Zähringerallee 3
75177 Pforzheim
Tel.: 07231/ 308-449 (A-H), 308-389 (L-Z)

"BaföG" - Broschüre
Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft, Forschung, Technologie
Heinemannstr. 2
53175 Bonn

Kapitel IV

Gesundheit und Krankheit

1. Medizinische Versorgung

Ärztlicher Notfalldienst: 192 22 oder 39 99 10
Kinderklinik: 9 69 - 969

Vergiftungsnotruf: 0761/ 1 92 40
(Uni Freiburg) 0761/ 270 - 43 00/01, Zentrale: 0761/ 270 - 1

Die Notfalldienste werden auch über die Rettungsleitstelle des DRK vermittelt. Am Wochenende sind mehrere Ärzte
und Zahnärzte, sowie ein Kinderarzt im Einsatz.
Adressen von niedergelassenen Kinderärzten finden Sie in den "Gelben Seiten" Ihres Fernsprechbuches.

Kinderkrankenpflege

Die Sozial- und Diakoniestationen und andere Pflegedienste sind für die ambulante Krankenpflege, Pflegeberatung
und die hauswirtschaftliche Versorgung zuständig. Die Ansprechpartner finden Sie in der Broschüre "Ratgeber für
ältere Menschen und deren Angehörige" (vgl. V, 6).
Große Erfahrung in der Pflege von Kindern hat im Pforzheimer Raum eine Gruppe von examinierten
Kinderkrankenschwestern, deren Ziel die ganzheitliche Pflege des kranken Kindes in seiner vertrauten Umgebung ist.
Angeboten werden die Grund-, Behandlungs- und Spezielle Pflege, sowie Gespräche, Unterstützung und Anleitung
der Angehörigen beim Pflegen und Sterbebegleitung. Das Angebot bezieht sich auch auf Erwachsene.

Lucia, Häusliche Kinder- und Erwachsenenkrankenpflege e. V.
Arnaudweg 1
75446 Wiernsheim-Pinache
Tel.: 07041/ 94 06 64
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ARZTPRAXIS

Joaquin Groener
FA für Psychiatrie und Psychotherapie

FA für Neurologie

Tätigkeitsschwerpunkte:
Tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie,

Autogenes Training

Burgweg 19, 75217 Birkenfeld
Tel. 07231 / 485954

www.joaquingroener.de

Yusuf Tan
Facharzt für Allgemeinmedizin

Tätigkeitsschwerpunkt:

Akupunktur
Östliche Karl-Friedrich-Straße 35

75175 Pforzheim
Tel. 0 72 31 / 39 98 77
Fax 0 72 31 / 39 98 78

Sprechzeiten: Mo. - Fr. 8 - 12 Uhr und 15 - 18 Uhr
außer Mittwochnachmittag

Facharzt für
Kinder- und Jugendpsychiatrie,
Psychotherapie

Martin Linnebach-von Wedel
- alle Kassen -
Praxis in der Kinderklinik

Kanzlerstraße 2-6
75175 Pforzheim
Tel: 0 72 31 / 41 43 96
Sprechstunde nach Vereinbarung

Klaus-D. Kessler
Facharzt für Kinderheilkunde und

Jugendmedizin

Baumstraße 2 • 75172 Pforzheim
Tel. (0 72 31) 10 24 25 • Fax (0 72 31) 14 03 06

Sprechzeiten: Mo, Di, Do: 9.00-12.00 und 14.00-17.00 Uhr
Mi: 9.00-12.00
Fr: 9.00-14.00

Praxisbesonderheiten: Ultraschalldiagnostik, Allergiediagno-
stik,Autogenes Training, Psychosomatische Grundversorgung

Dr. med. Rafael Kühn
Kinderarzt/Allergologie
Westliche 32 (schräg gegenüber Kaufhof)

75172 Pforzheim · Telefon 35 18 98

• Hausarzt • Lungenfunktionstests
• Allergietests • Verhaltensstörungen
• Schulmedizin und Homöopathie

Dr. med. Bernd Baumanns
Internist

Dr. med. J.-Gunther Schulz
Internist/Sportmedizin

Dr. med. Klaus Mogler
Internist/Sportmedizin

Tätigkeitsschwerpunkte:
Herz- und Gefäßerkrankungen

Sportmedizinische Leistungsdiagnostik

Wilhelm-Becker-Str. 15 • 75179 Pforzheim
Tel. (0 72 31) 16 37 00 • Fax (0 72 31) 16 37 01

www.innere-med.de • Innere-Medizin@t-online.de

Praxis
Dr. med. K. Reichard

Telefon (0 72 31) 13 87-0
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T H E A O H N H E I S E R
M i t g l i e d d e s  b p a

Westliche Karl-Friedrich-Straße 130
75172 Pforzheim

Tel. (0 72 31) 58 70 70 • Fax (0 72 31) 58 70 71

Hotzenplotz
Die Häusliche Kinderkrankenpflege

Für akut kranke, 

chronisch kranke

 und behinderte

Kinder

Tel:  07231 / 582640  

 Fax: 07231 / 565928

E-mail : hotzenplo@gmx.de
Homepage: Hotzenplo.de 

Dr. med Hartmut Zachmann
Facharzt für Orthopädie
Tätigkeitsschwerpunkte:
• Chirotherapie
• Unfall-(H)-Arzt der Berufsgenossenschaften
• Sonographie Säuglingshüften und Bewegungsapparat
• moderne Arthrosetherapie
• Zentrum für Pulsierende Signaltherapie (PST)

• Sportmedizin
• Akupunktur und Orthopädische Schmerztherapie Pforzheim-Brötzingen
• Knochendichtemessung Westliche 342

Termine nach Vereinbarung Telefon 0 72 31/45 13 66
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Diakoniestation Remchingen e.V.

� Familienpflege
� Häusliche Kranken- und Altenpflege
� Nachbarschaftshilfe
� Betreutes Wohnen im Alter
� Beratungsstelle für Hilfen

im Alter ...
Darmsbacher Str. 6,
75196 Remchingen, Fax -36,
Diakoniestation-Remchingen@t-online.de
www.diakonie-remchingen.de

Telefon
072 32/
36 93-14

Hilfen aus einer Hand

Splotsch-Kindererlebnisnachmittag,
Jungschar und Kindergottesdienst

in der Maxi 28, Tel. 07231/104819
Evangelisch-methodistische Kirche
in der Maxi 28, Tel. 07231/104819
Evangelisch-methodistische Kirche



Die Ambulante Kinderkrankenpflege

Die ambulante Kinderkrankenpflege hat das Ziel, kranken Kindern die Gesundung innerhalb der Familie zu ermög-
lichen, und dabei die notwendige medizinisch-pflegerische Behandlung zu erhalten.
Akut Kranke, chronisch Kranke und behinderte Kinder werden behandelt und begleitet und bei der Annahme und
Bewältigung der Krankheit und/oder Behinderung unterstützt. Es werden Vorschläge gemacht zu alternativen Heil-
und Behandlungsmöglichkeiten, um die verordneten Therapien zu unterstützen und ganzheitlich zu gestalten. Die
Eltern und Angehörigen werden unterstützt, entlastet und im Bedarfsfall angeleitet. Die Kosten werden in den meisten
Fällen von den Kranken- und Pflegekassen übernommen. Für die Behandlungspflege ist dazu die Verordnung des
Kinderarztes notwendig.

HOTZENPLOTZ - Die häusliche Kinderkrankenpflege
Hauptstr. 76 a
75181 Pforzheim
Telefon: 0 72 31 / 58 26 40
Mail: hotzenplo@gmx.de

2. Gesundheitserziehung

2.1 Ernährungsberatung

In einer Zeit des Überangebotes an Nahrungsmitteln in Mitteleuropa ernähren sich viele Menschen einseitig und unge-
sund. Vitamin- und Mineralstoffmangel, Über- oder Untergewicht und Infektionsanfälligkeit sowie langfristige
Stoffwechselschäden können die Folge sein. Es ist wissenschaftlich nachgewiesen, dass ca. 80% aller Krankheiten
Ernährung bedingt sind. Die richtige Auswahl der Lebensmittel und die Zusammenstellung der Mahlzeiten fällt nicht
immer leicht. Außerdem ist es wichtig, Kindern die Freude und das Verständnis für bedarfsgerechte Ernährung und
den bewussten Umgang mit Nahrungsmitteln zu vermitteln.
Ernährungsberatung bietet grundsätzliche Informationen über gesunde, schmackhafte und vollwertige Ernährung,
stellt Ernährungspläne bei Krankheiten und Allergien zusammen und hilft mit Tipps zum "gesunden Pausenbrot".
Verschiedene Träger bieten kostenlose Vorträge bei Elternabenden in Kindergärten, Schulen, bei Elterngruppen, in
Schulstunden zu o.a. Themen an.

Ministerium für Ernährung und Ländlichen Renate Engler-Bramfeld
Raum Baden-Württemberg Röhnstr. 1/3
Kernerplatz 10 75203 Königsbach-Stein
70182 Stuttgart Tel.: 07232/ 41 76
Tel.: 0711/ 126-0

Agnes Bampi Amt für Umweltschutz
Hirschtalhof 2 Östliche 9
76327 Pfinztal-Söllingen 75175 Pforzheim
Tel.: 07240/ 59 44 Tel.: 07231/ 39 14 21

Fax: 07231/ 39 14 19

Volkshochschule Pforzheim/Enzkreis
Zerrennerstr. 29
75175 Pforzheim
Tel.: 07231/ 38 00 0

Auch einige Krankenkassen bieten im Rahmen der Gesundheitsvorsorge Kurse oder Vorträge an, die Sie am besten
bei Ihrer Kasse erfragen.

2.2 Jugendzahnpflege

Kinder müssen vom ersten Milchzahn an lernen, wie Zähne durch richtige Pflege und Ernährung gesund erhalten wer-
den können, damit Kaufunktion und Sprache nicht beeinträchtigt werden. Die AG Jugendzahnpflege bietet Vorträge
und praktische Übungen in Kindergärten, Schulen und Behinderteneinrichtungen, Still- und Krabbelgruppen sowie
Informationen bei Elternveranstaltungen zahnärztliche Vorsorgeuntersuchungen, Umtauschaktionen von
Kinderzahnbürsten, Training der richtigen Zahn- und Mundpflege sowie ausführliche Beratung an.
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Arbeitsgemeinschaft Jugendzahnpflege e. V.
Stadt Pforzheim und Enzkreis, e. V.
Maximilianstr. 164
75172 Pforzheim
Tel.: 07231/ 9 45 40
Fax: 07231/ 9 45 41
Mail: Jugendzahnpflege-pforzheim@t-online.de

3. Hilfen bei Entwicklungsstörungen und Behinderungen

3.1 Risikosprechstunde in der Kinderklinik

Kindliche Entwicklungsstörungen und Behinderungen werden oftmals bereits bei der Geburt festgestellt. Manche
Behinderungen treten jedoch erst später auf oder werden erst nach Monaten oder Jahren erkannt. Als Nahtstelle zwi-
schen der Klinik bzw. dem Kinderarzt fungiert die Risikosprechstunde des Caritasverbandes in der Städtischen
Kinderklinik.
Terminvereinbarung über :

Städtisches Klinikum
Kinderklinik
Kanzlerstr. 2-6
75175 Pforzheim
Tel.: 07231/ 969-942 (Fr. Dr. Veit)

Kinderneurologisches Krankenhaus der Frührehabilitation für Kinder

In der Kinderklinik Schömberg ist die interdisziplinäre Diagnostik, Behandlung und Förderung aller Dimensionen von
Krankheit, Behinderung und deren Folgen im kompetenten Team möglich. Wir sind spezialisiert auf komplexe
Behinderungen und neurologische Erkrankung mit umfangreichen Fragestellungen und Zielsetzungen bezüglich
Diagnostik oder Therapie. Die Mitaufnahme von Begleitpersonen (Rooming-in) ist ebenso realisiert wie die
Umsetzung der Charta des Kindes.

Kinderklinik Schömberg GmbH
Römerweg 7
75328 Schömberg
Telefon: 0 70 84 / 92 8-3 91
Fax: 0 70 84 / 92 8-2 60
Mail: norbert.pietsch@kiklisch.de

3.2 Kinderzentrum in Maulbronn

Hier werden alle neurologischen Erkrankungen, Entwicklungsstörungen und -verzögerungen behandelt. Ambulante
und stationäre Behandlung erfolgt nach vorheriger Anmeldung mit Überweisungsschein des behandelnden Arztes. Für
den stationären Aufenthalt stehen eine Mutter-Kind-Station und eine Kinderstation zur Verfügung.

Klinik für Kinderneurologie und Sozialpädiatrie
Träger Diakonisches Werk
Knittlinger Steige 21
75433 Maulbronn
Tel.: 07043/ 160

3.3 Frühförderung

In der Frühförderung werden Säuglinge und Kinder bis zum Erreichen des Schulalters durch heilpädagogische und
sprachfördernde Maßnahmen, Krankengymnastik und Ergotherapie gefördert. Außerdem werden die Eltern in päda-
gogischen, sozialrechtlichen und psychosozialen Fragen beraten. Die Angebote sämtlicher Institutionen sind über die
Krankenkasse abzurechnen.
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Caritasverband e. V. Beratungsstelle für Familien
Pforzheim mit Angehörigen mit Behinderung
Heilpädagogisches Zentrum Caritasverband e. V.
Frühförderung Pforzheim
Blumenheckstr. 41 Wurmbergerstr. 4
75177 Pforzheim 75175 Pforzheim
Tel.: 07231/ 128-300 Tel.: 07231/ 128-12
Herr Kemmler, Mo-Fr 8:00 -10:00 Uhr

Beratungsstelle für Eltern Beratungsstelle für Eltern
Kinder und Jugendliche Kinder und Jugendliche
Kronprinzenstr. 9 Ersinger Str. 7 - 9
75177 Pforzheim 75172 Pforzheim
Tel.: 07231/ 308 70 Tel.: 0 72 31 / 46 70 77 und 45 96 96

3.4 Ergotherapie

Die Ergotherapie (Beschäftigungs- und Arbeitstherapie) ist wie die Krankengymnastik (Physiotherapie) und die
Logopädie ein medizinischer Hilfsberuf. Die Ergotherapeuten bemühen sich um eine ganzheitliche Sichtweise, die
nicht nur den Körper, sondern auch die Psyche der Patienten in der Therapie berücksichtigt. Speziell in der
Kinderheilkunde ist der Beschäftigungs- und Arbeitstherapeut zusammen mit Krankengymnasten, Logopäden und
Heilpädagogen Ansprechpartner bei der Förderung und Frühförderung behinderter und Entwicklung verzögerter
Kinder. Darüber hinaus bietet sich die Ergotherapie für Kinder und Jugendliche mit Konzentrationsschwierigkeiten,
Störungen der Grob- und Feinmotorik, Wahrnehmungs- und Verarbeitungsschwierigkeiten, sowie bei Hyper- und
Hypoaktivität an.

Waltraut Betker Praxis Budde
Jörg-Ratgeb-Str. 23 Westliche 34
75173 Pforzheim 75172 Pforzheim
Tel.: 07231/ 78 208 0 / Fax: 07231/ 78 208 25 Tel.: 07231/ 35 74 41

H. Fellenz Andrea Salnikow
Hohenstauffenstr. 34 Königsbacher Str. 22
75177 Pforzheim 75203 Königsbach-Stein
Tel.. 07231/ 35 69 33 Tel.: 07231/ 1 32 03

3.5 Logopädie

"Sprich´ anständig!"- "Stottere nicht so rum!"- "Sag´doch endlich ´was!"
Immer mehr Kinder haben Schwierigkeiten beim Sprechen, reden undeutlich und verwaschen, können bestimmte
Laute nicht bilden, sich oft gar nicht richtig ausdrücken, sie stottern oder verweigern völlig die Kommunikation. Die
Aufgabe der Logopäden besteht in der Diagnostik und Therapie von Kommunikationsstörungen. Ziel der Therapie ist
es, die Kommunikationsfähigkeit der Patienten aufzubauen, zu verbessern oder wieder herzustellen. Im Rahmen der
Früherkennung nehmen auch präventive Maßnahmen einen immer größeren Raum ein. Betreffend der
Kostenübernahme wenden Sie sich bitte an Ihre Krankenkasse.
Die Logopäden sind auch gerne bereit, bei Elternabenden Grundinformationen zu diesem Thema zu geben:

E. Steininger, S. Lindholz, B. Bäzner U. Girrbach
Am Waisenhausplatz 26 Hauptstr. 72
75172 Pforzheim 75181 Pforzheim
Tel.: 07231/ 42 77 90 Tel.: 07231/ 56 21 58

R. Stavenhagen B. Mottau-Sauerbrey
Simmlerstr.4 Kieselbronner Str. 70
75172 Pforzheim 75177 Pforzheim
Tel.: 07231/ 10 51 74 Tel.: 07231/ 56 19 10

H.-M. Föhner
Yorkstr. 20
75177 Pforzheim
Tel.: 07231/ 5 35 68
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Facheinrichtung hilft Kindern bei

Lese- Rechtschreibschwäche, Rechenschwäche
und Aufmerksamkeitsstörung!
Individuelle Elternberatung, wissenschaftlich anerkannte Diagnose und erfolgreiche
Behandlung bei Lernschwächen.

Die Pädagogische Therapeutische Einrichtung widmet sich der Behandlung
von Lernschwächen und Aufmerksamkeitsstörungen mittels Elternberatung,
wissenschaftlich anerkannter Diagnose und Therapie. Ein individuell auf die
Probleme des Schülers abgestimmtes Therapie- und Förderkonzept dient 
dabei als Grundlage für das therapeutische Vorgehen.
Interessierte Eltern können gerne unter der Telefonnummer (07231) 56 84 19
einen kostenlosen Beratungs- bzw. Testungstermin vereinbaren.

www.pte.de

Jörg Eysell
Facharzt für Allgemeinmedizin
Notfallmedizin
Bleichstr. 27 75173 Pforzheim
Tätigkeitsschwerpunkte:
Akupunktur Aufmerksamkeitsstörung (ADHS)
Sprechzeiten:
Mo
Di
Mi
Do
Fr

9-12
7.30-12
9-12
9-12
9-12

15-18
-
15-18
17-19.30
-

Männersprechstunde n. Vereinbarung
Tel. 0 72 31 / 4 72 96 30
www.arztpraxis-eysell.de info@arztpraxis-eysell.de

Legasthenie
Rechenschwäche

Aufmerksamkeitsprobleme

Institut Lerntherapie & Familienberatung
Tel.: 0 72 31 - 29 08 95

Z e r r e n n e r s t r .  2 9 7 5 1 7 2  P f o r z h e i m  
T e l e f o n :  0 7 2 3 1  3 8 0 0 - 1 0 / 2 0 / 2 1
E - M a i l :  i n f o @ v h s - p f o r z h e i m . d e  
I n t e r n e t :  w w w . v h s - p f o r z h e i m . d e

WWeit über tausendeit über tausend

kurse prkurse pro Semester -o Semester -

und viele davon fürund viele davon für

Familien, FrauenFamilien, Frauen

oder Kinder ...oder Kinder ...

Volkshochschule Pforzheim-Enzkreis GmbH

vhs
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Gute Noten sind nicht verboten!Gute Noten sind nicht verboten!
Nachhilfee vonn derr Grundschulee biss zumm Abitur
Mit mehr als 1.000 Schulen und bisher über 700.000 ge-
förderten Schülerinnen und Schülern ist der Studienkreis 
die am meisten besuchte Nachhilfeschule in Deutschland.

Unserr Erfolgskonzeptt seitt fastt 300 Jahren:
• Minigruppen für alle Fächer und Klassen 
• Vermittlung von Lerntechniken • Schülerseminare 
• Eigene Lernmaterialien für die Fächer Mathe, Deutsch u. Englisch

Lernen mit SystemRund um die Uhr im
Internet unter www.
studienkreis.de

Pforzheim, Westl.-Karl-Fr.-Straße 61 (Goethe-Galerie)
� 0 72 31/35 76 78 • Beratung: Mo-Fr 13.30-17.30 Uhr



3.6 Legasthenie und Rechenschwäche

a) Das Legasthenie-Zentrum Pforzheim führt bei dem Verdacht auf eine Lese- und/oder Rechtschreibschwäche in
Deutsch mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen diagnostische Lese- und Rechtschreibtests durch (tel.
Terminvereinbarung). Mit Hilfe einer qualitativen Fehleranalyse werden die individuellen Schwächen ermittelt. In
einem ausführlichen Beratungsgespräch werden den Betroffenen bzw. den Eltern das ermittelte Fehlerprofil genau
erläutert und Wege zur Behebung diagnostizierter Lese- und Rechtschreibschwächen vorgestellt (Test und Beratung
sind kostenlos und völlig unverbindlich). Lese- und Rechtschreibtests können ab Mitte der ersten Grundschulklasse
durchgeführt werden.

b) Das Legasthenie-Zentrum Pforzheim bietet zur Behebung von Lese- und Rechtschreib-Schwächen im Fach
Englisch für Schüler ab Klasse 5 aller Schularten das Therapieprogramm Sounds and Signs an.

Eine ausführliche und unverbindliche Beratung schließt sich an jeden Test an.

Legasthenie-Zentrum Pforzheim Legasthenie-Zentrum Stuttgart
Bleichstr. 3a Marienstr. 36 B
75173 Pforzheim 70178 Stuttgart
Tel.: 07231/ 2 59 25 Tel.: 0711/ 6 15 25 26

Legasthenie-Zentrum Ludwigsburg
Gartenstr. 3
71638 Ludwigsburg
Tel.: 07141/ 90 24 99

3.7 ADS e. V. Elterninitiative zur Förderung von Kindern mit Aufmerksamkeitsdefizit-Syndrom 
mit/ohne Hyperaktivität

Wir sind eine Gruppe von Eltern, die sich zusammengeschlossen haben, weil bei ihren Kindern aufgrund der
Symptome ein Aufmerksamkeitsdefizitsyndrom vorliegt (Impulsivität, leichte Erregbarkeit, ständiges Bestreben nach
sofortiger Belohnung, körperliche und innere Unruhe, Störung des Sozialverhaltens - insbesondere im Kindergarten
und in der Schule). Fachleute schätzen, dass ca. 10 % aller Kinder von ADS betroffen sind.
Angebote:
Der Verein organisiert Vorträge mit kompetenten Fachleuten in verschiedenen Städten und Gemeinden, um interes-
sierten Eltern Informationen über ADS zu geben. Inzwischen besteht auch eine Erwachsenengruppe mit Arbeitskreis.
Treffpunkt:
Die Treffen sind regelmäßig in Pforzheim. Termine bitte telefonisch erfragen.
Ansprechpartnerin:
Frau Brigitte Flöter, Sudetenstr. 10, 71665 Vaihingen, Tel.: 0 70 42 / 1 37 38.

4. Kind und Umwelt

Durch die Geburt eines Kindes verändert sich auch die Lebenssicht der Eltern grundlegend. Oft erhalten die
Gefährdung und Vergiftung der Umwelt hierdurch einen besonderen Stellenwert. Unsere Lebensqualität wird vielfach
negativ beeinflusst.
Schadstoffe in Schul- und Wohnräumen, Altlasten in Böden, Chemie im Kinderzimmer, Gewässer- und Bodenverseu-
chung sind nur einige Beispiele. Insbesondere die Stabilität des Weltklimas wird durch Schwefel- und Stickoxide,
Kohlenwasserstoffe und Ruß extrem gefährdet. Aber auch die direkten Auswirkungen auf den menschlichen Organis-
mus durch allergische Hauterkrankungen und chronische Erkrankungen der Atemwege wie Asthma, Pseudokrupp
und Bronchitis haben zugenommen und betreffen hauptsächlich Kinder. Der noch unausgereifte kindliche Organismus
ist besonders anfällig und dennoch gibt es keinen speziellen Schadstoffbelastungsgrenzwert für Kinder.

4.1 Ozon

Ozon ist ein natürlicher Bestandteil der Luft. Die normalen Werte in den unteren Luftschichten können an sonnigen,
heißen Tagen großflächig deutlich überschritten werden, da vom Menschen verursachte Luftschadstoffe gemeinsam
mit den Sonnenstrahlen die Bildung von Ozon begünstigen. Nachmittags treten meist die höchsten Werte auf, nach
Sonnenuntergang geht die Ozonbildung zurück.
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Kinder, Kranke und ältere Menschen sollten bei hohen Ozonwerten körperliche und sportliche Anstrengungen ver-
meiden. Ozon kann gesundheitliche Beeinträchtigungen wie verstärkten Hustenreiz, Reizung von Rachen und Hals,
Augenbrennen, Kopfschmerzen, Abnahme der Leistungsfähigkeit und Verschlechterung der Lungenfunktion auslö-
sen.
In Baden-Württemberg wird die Bevölkerung bei Ozonwerten von über 180 Mikrogramm/cbm Luft informiert. Durch
Umwelt schonendes Verbraucherverhalten (Benutzung des ÖPNV´s, des Fahrrads, oder zu Fuß, Fahrzeuge mit
Katalysator) können Sie selbst einen Beitrag zur Verringerung der Ozonbelastung leisten.

Ozontelefon des Landes Baden-Württemberg
Tel.: 0721/ 75 10 76
Videotext - SWR 3 Tafel 174
Internet: www.umeg.de (aktuelle Emissionsdaten)

4.2 Benzol

Benzol ist ein aromatischer Kohlenwasserstoff, der als eindeutig krebserregend ausgewiesen ist und beim Menschen
zu bösartigen Geschwülsten führen kann. Auch Veränderungen des Blutbildes und Schädigungen der Erbsubstanz
kommen vor. Die Aufnahme erfolgt hauptsächlich über die Atemwege, aber auch über die Haut. Unbedenkliche
Konzentrationen können nicht angegeben werden. Benzol ist in Treibstoffen jeder Art enthalten und wird sowohl direkt
durch Verdunstung an Tankstellen, als auch indirekt über Abgase freigesetzt. An Verkehr reichen Strassen und
Kreuzungen kommt es zum Teil zu erheblichen Belastungen. Ein seit 1992 durchgeführtes Benzolmessprogramm in
Pforzheim hat gezeigt, dass anfangs deutlich erhöhte Werte inzwischen zurückgegangen sind. Dennoch kommt es in
der Innenstadt nach wie vor zu erhöhten Belastungen, die nur mit einer drastischen Reduzierung des Autoverkehrs
minimiert werden können.
Bei medizinischen Problemen können Sie sich nach Konsultation des Kinderarztes auch an folgende Stelle wenden:

Kinderumwelt GmbH DISA/DISU Informationsmaterial zu Luftschadstoffen und Klima
Westerbreite 7 "Umweltbericht Pforzheim, Teil 6 - Luft und Klima" (kostenlos)
49084 Osnabrück Amt für Umweltschutz, Östliche 9, 75175 Pforzheim
Tel: 0541/ 97 78 90 0 Postanschrift: Amt für Umweltschutz, 75158 Pforzheim

"Ozon - Ursache, Wirkung und was Sie dagegen tun können"
"Ozon - Verkehrsverbote und Ausnahmen bei Sommersmog"
Ministerium für Umwelt und Verkehr, Postfach 103439, 70029 Stuttgart

4.3 Umweltberatung

Die Umweltberatung beim Amt für Umweltschutz bietet interessierten Eltern, aber auch Kindergärten und Schulen
kostenlos Informationen und Veranstaltungen zu den Bereichen Umweltberatung und Umwelterziehung an. Themen
sind z. B. Biologisches Bauen und Wohnen, Chemie im Kinderzimmer, Vollwerternährung, naturnaher Garten sowie
Naturerfahrung in Wald, Wiese und am Gewässer mit Schul- und Kindergartenkindern.

Amt für Umweltschutz
Umweltberatung
Östliche 9
75175 Pforzheim
Tel.: 07231/ 39 14 21
Fax: 07231/ 39 14 19
Mail: afu@stadt-pforzheim.de
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4.4 Projektgarten am Wolfsberg

Der Projektgarten am Wolfsberg ist ein lang gestrecktes Wiesengelände, das vom Amt für Umweltschutz für die
Durchführung von Kinderveranstaltungen gepachtet wurde.
Verschiedene Kindergruppen haben bereits Hecken gepflanzt, Obstbäume gesetzt und ein Kräuterbeet angelegt.
Ausgestattet mit einer Gartenhütte, den wichtigsten Gartenwerkzeugen, Tischen und Bänken, sowie einer Feuerstelle
bietet sich der Garten für eine erlebnisorientierte Naturpädagogik an. Hier begegnen Kinder der Natur in ganz unter-
schiedlicher Weise. Das Leben in einer Wiese beobachten, verschiedene Gehölze kennen lernen, Indianer spielen,
Nisthilfen basteln, ein Naturtagebuch anfertigen … es gibt so viele Möglichkeiten!
Für alle diese und noch andere Vorhaben steht der Projektgarten auch Schulen und Kindergärten für eigene
Veranstaltungen zur Verfügung. Terminabsprache und Beratung:

Amt für Umweltschutz
Östliche 9
75175 Pforzheim
Tel.: 07231/ 39 20 00
Mail: afu@stadt-pforzheim.de

5. Kuren

Mütter und Kinder, die sich von Krankheit und Erschöpfung erholen und neue Kräfte sammeln müssen, können eine
Vorsorge- oder Rehabilitationskur durchführen. Die Kureinrichtungen sind auf die Gesundheitsprobleme und
Lebenslagen der Mütter ausgerichtet. Durch medizinische Behandlung und sozialtherapeutische Unterstützung wird
die seelische und körperliche Regeneration der Mütter gefördert.

Mütterkuren sind grundsätzlich ohne Kinder. Wenn im Haushalt ein Kind unter 12 Jahren oder ein Kind mit
Behinderung lebt, besteht Anspruch auf eine Haushaltshilfe. Mutter-Kind-Kuren können beantragt werden, wenn
Kinder ebenfalls behandlungsbedürftig, mit Behinderung oder unter 3 Jahren sind.
Kinderkuren können beantragt werden, wenn eine Gefährdung der gesunden Entwicklung zu befürchten ist.
Gegebenenfalls kann eine Begleitperson mit aufgenommen werden.

Die Notwendigkeit einer Kur muss durch ein ärztliches Attest bescheinigt werden. Bei Mutter-Kind-Kuren muss auch
für das Kind (die Kinder) ein Attest vorliegen. Die Dauer der Kurmaßnahmen beträgt 3-4 Wochen. Pro Tag muss ein
bestimmter Betrag zugezahlt werden.

Krankenkassen
Deutsches Rotes Kreuz Müttergenesungswerk
Kreisverband e. V. Landesausschuss Baden- Württemberg
Kronprinzenstrasse 23 Gymnasiumstr. 36
75177 Pforzheim 70174 Stuttgart
Tel.: 07231/ 37 30 Tel.: 0711/ 2 06 82 40

6. Weitere Problemlagen

6.1 Suchtprobleme

Die Sucht nach Alkohol, Nikotin, Tabletten oder Drogen gehört zu unserem Alltag. Oft werden die Gefahren verharm-
lost. Sucht ist eine Krankheit. Für den Ausstieg braucht man Mut, Energie und vor allem Unterstützung. In den
Beratungsstellen werden Sie kostenlos und anonym von erfahrenen Sozialarbeitern und Psychologen beraten.
Gespräche und Erfahrungsaustausch in Selbsthilfegruppen können wesentlich zur Problemlösung beitragen.
Prävention ist eine wichtige Aufgabe der Suchtberatung aber auch der Eltern, Erzieherinnen und Lehrerinnen. Die
Stärkung des Selbstbewusstseins der Kinder spielt hier eine wichtige Rolle.

Psychosoziale Beratungs- und Behandlungsstelle
für Suchtkranke und deren Angehörige
Baumgäßchen 1 (Melanchthonhaus)
75172 Pforzheim
Tel.: 07231/ 31 31 11
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"Drobs", Jugend- und Drogenberatungsstelle
Psychosoziale Beratungs- und Behandlungsstelle
der Aktionsgemeinschaft Drogen Pforzheim e. V.
Schießhausstr. 6
75173 Pforzheim
Tel.: 07231/ 92 27 70,
Fax: 07231/ 922 77 22
Mail: drobs@s-direktnet.de

Badischer Landesverband
für Prävention und Rehabilitation (blv) e. V.
Beratungs- und Behandlungsstelle
für Alkohol und Medikamentenprobleme
Luisenstr. 54-56
75172 Pforzheim
Tel.: 07231/ 32 11 2

Koordinationsstelle für Suchtprophylaxe
der Stadt Pforzheim und des Enzkreises
Zähringerallee 3
75177 Pforzheim
Tel.: 07231/ 30 87 5

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung
Ostheimer Str. 200
51109 Köln
Tel.: 0221/ 89 20 32 bis 35

6.2 AIDS

Alle Fragen, die im Zusammenhang mit dieser Krankheit oder Infektion mit dem HIV-Erreger auftreten, beantworten
Ihnen kostenlos und anonym aufgeführte Beratungsstellen. Beim Gesundheitsamt kann ein Aids-Test durchgeführt
werden.

AIDS-Beratungsstelle des Gesundheitsamtes Aids-Hilfe Pforzheim e. V.
Bahnhofstr.28 Goldschmiedeschulstr. 6
75172 Pforzheim 75175 Pforzheim
Tel.: 07231/ 308-739 Tel.: 07231/ 44 11 10

Fax.: 07231/ 46 86 82

7. Selbsthilfegruppen in Pforzheim und Umgebung

Aktionsgemeinschaft für Bundesverband für Elterninitiative herzkranker
Angehörige von psychisch Neurodermitiskranke Kinder
Kranken Pforzheim u. Enzkr. in Deutschland e. V. Tübingen ELHKE e. V.
Diakonisches Werk Landesgeschäftstelle in Baden- Württ. Tel.: 07232/ 7 04 24
Lindenstr. 93 Kelterstr. 23 Fax: 07232/ 3 14 97 03
75175 Pforzheim 75210 Keltern
Tel.: 07231/ 91 70 16 oder-12 Tel.: 07236/ 15 17/ Anonyme Alkoholiker

Fax: 07236/ 98 19 55 Tel.: 07231/ 76 71 69

Al-Anon- Selbsthilfegruppe Epilepsie- Selbsthilfegruppe Initiative Regenbogen
für Angehörige von Pforzheim- Enzkreis Glücklose Schwangerschaften
Alkoholikern Amselweg 2 Tel.: 07231/ 49 85 34 0
Tel.: 07235/ 14 00 75417 Mühlacker

Tel.: 07041/ 4 57 28

51



R e c h t s a n w a l t
J o a c h i m S t i c k e l

D ipl . Soz ia lpä da g o g e
Wi l l i He r d r i c h

S C H L O S S B E RG 19
7 5175 PF O R Z H E I M

T E L E F O N 0 723 1 / 58 5967

B E RT H O L D S T R A S S E 24
75177 PF O R Z H E I M
T E L E F O N 07 234 / 8 473

W W W. R A S T I C K E L . D EW W W.W I L L I H E R D R I C H.D E

IN T E R E S S E N S C H W E R P U N KT E:
FA M I L I E N R E C H T • SO Z I A L R E C H T • VE R B R AU C H E R R E C H T

ME D I AT I O N • MPU-VO R B E R E I T U N G •
A L L G E M E I N E KO N F L I KT B E R AT U N G

M e d i a t i o n & K o n f l i k t b e r a t u n g

Andrea König-Biebelheimer
Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht

Ehescheidung • Unterhalt • Sorgerecht 
Vermögensausgleich • Ehevertrag

Werner-Siemensstr. 46
75173 Pforzheim

Tel. 0 72 31 / 35 70 38
Fax 0 72 31 / 3 43 28 rae.biebelheimer@t-online.de

THE CHAIN COMPANY

w w w. s c h o f e r. c o m
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Elke´s Nagelstudio
Studio & Schulungscenter

Nagelmodellage &
Permanent-Make-up

Verkauf von Nail-Kosmetik
& Aloe Vera Produkten

Westl.-Karl-Friedrich-Str. 43
75172 Pforzheim
Tel. (0 72 31) 35 76 41
Fax (0 72 31) 1 39 87 88
Internet: www.nailcenter.de
E-Mail: nailshopping@aol.com

UWE FREIVOGEL
R E C H T S A N W A L T

TSP: Familienrecht, Arbeitsrecht, Verkehrsrecht

Kanzlei:
Zerrennerstraße 30 Telefon (0 72 31) 31 40 47
75172 Pforzheim Telefax (0 72 31) 31 40 49



Kontaktgruppe für Zöliakie/Sprue- Selbsthilfegruppe Eltern in Trauer
Alleinerziehende Einsteinstr. 16 Renate Müller-Krabbe
Diakon. Bezirksstelle 75417 Mühlacker Tel.: 07021/ 729 40
Poststr. 17 Tel.: 07041/ 4 26 96
75305 Neuenbürg
Tel.: 07082/ 94 80 12

Schlaganfallhilfe Pforzheim Initiative für Integration - gegen Aussonderung
Info: Frau Renate Poigneé von Menschen mit Behinderung
Tel.: 07231/ 30 87 43 Andreas Diller, Tel.: 07235/ 32 71

Die Broschüre "WEGWEISER für Selbsthilfegruppen Pforzheim/Enzkreis" ist erhältlich beim
Landratsamt Enzkreis, Zähringerallee 3, 75177 Pforzheim
Weitere Informationen erteilt auch das Gesundheitsamt Pforzheim.

Kapitel V

Konflikte und Probleme in Ehe und Familie

Im Laufe unseres Lebens, das sich trotz der steigenden Anzahl von Single-Haushalten überwiegend im
Familienverband abspielt, werden wir oft mit Krankheiten, Konflikten und anderen, die Existenz bedrohenden
Lebensphasen konfrontiert. Unterstützung und Hilfe ist in derartigen Krisensituationen besonders wichtig. In diesem
Kapitel des Familienratgebers werden Hilfsmöglichkeiten aufgezeigt und soziale und therapeutische
Dienstleistungsangebote vermittelt. Gleichzeitig wollen wir helfen, Schwellenängste gegenüber Beratungsangeboten
abzubauen und Sie ermutigen, diese in Anspruch zu nehmen.
Als Eltern und auch als Kinder können wir in Situationen kommen, in denen wir uns keinen Rat mehr wissen. Bei
Problemen jeder Art, gibt es Telefonnotrufe, die Kinder und Eltern ein offenes Ohr bieten:

Kinder Not Telefon (kostenlos) 0 800 111 03 33

Elterntelefon (kostenlos) 0 800 111 05 50

1. Erziehungsprobleme

Die Entwicklung unserer Kinder in der Familie wird in zunehmendem Maße von äußeren und inneren Einflüssen
bestimmt, die oft zu massiven Konflikten innerhalb der Familie führen. Schwierigkeiten in der schulischen Entwicklung,
Konzentrationsprobleme, entwicklungsbedingte Phasen führen immer wieder dazu, dass viele Eltern ratlos sind und
das Familienleben gespannt verläuft. Aufgrund der Vielzahl von Erziehungskonzepten und sich zum Teil widerspre-
chenden Ratschlägen in den Medien werden Eltern zudem verwirrt und irritiert. Verhaltensauffälligkeiten und andere
psychosoziale Symptome von Kindern sind für uns Erwachsene immer ein Signal, dass etwas nicht stimmt, dass wich-
tige Bedürfnisse der Kinder nicht erfüllt sind.

Amt für Jugend und Familie Beratungsstelle für Kinder,
Östliche 2 Jugendliche und Eltern Pforzheim-Stadt
75175 Pforzheim Ersinger Str. 7 - 9
Sozialer Dienst 75172 Pforzheim
AG Nord: Tel.: 07231/ 39 28 76 Tel.: 07231/ 46 70 77
AG Süd: Tel.: 07231/ 39 20 84
AG West: Tel.: 07231/ 39 28 22
AG Ost: Tel.: 07231/ 39 28 23
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pro familia Beratungsstelle für
Deutsche Gesellschaft für Familienplanung, Ehe- Familien- und Lebensfragen
Sexualpädagogik und Sexualberatung e. V. Melanchthonhaus
Ortsverband Pforzheim e. V. Baumgäßchen 1
Gerberstr.4 75172 Pforzheim
75175 Pforzheim Tel.: 07231/ 17 95 5
Tel.: 07231/ 34 180
Internet: www.profa.de/pforzheim
Mail: pforzheim@profa.de

Amt für Jugend und Familie, Behinderten-Initiative 76 e. V., Pforzheim + Enzkreis
Jugendförderung (bei Fragen des Jugendschutzes) Verein zur Eingliederung Behinderter in die Gesellschaft
Östliche 2 Frankstr. 1
75175 Pforzheim 75172 Pforzheim
Tel.: 07231/ 39 20 09 Tel.: 07231/ 38 04 28

Heilpädagogisches Zentrum
Blumenheckstr. 41
75177 Pforzheim
Tel.: 07231/ 128 300

2. Sexueller Missbrauch

Sexuelle Gewalt gegen Mädchen und Jungen ist ein Thema, das häufig in der öffentlichen Diskussion ist. Es sollte
mit großer Sensibilität und Aufmerksamkeit behandelt werden. Der sexuelle Missbrauch von Kindern findet überwie-
gend im familiären Umfeld statt. Nur 6% aller Täter sind den Kindern völlig unbekannt. Durch sexuellen Missbrauch
nehmen Kinder schweren seelischen und körperlichen Schaden für ihr ganzes Leben. Prävention und intensive
Aufklärungsarbeit sind deshalb besonders wichtig.
Sollten Sie selbst oder ein Mitglied Ihrer Familie betroffen sein, oder sollten Sie Kenntnis von einem sexuellen
Missbrauch haben, wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an folgende Einrichtungen, die Ihr Anliegen auf Wunsch
anonym behandeln. Im Angebot von Lilith e. V. sind auch Informationsabende, Vorträge, Kurse und Treffs für Kinder
und Jugendliche.

Lilith e. V. Prävention und Information gegen Sexuellen Missbrauch
Beratung für Mädchen und Jungen
Hohenzollernstr. 34
75177 Pforzheim
Tel.: 07231/ 35 34 34
Fax: 07231/ 35 37 43

Weitere Anlaufstellen sind:

Amt für Jugend und Familie Erziehungsberatungsstelle für Ehe-,
Soziale Dienste Familien- und Lebensfragen
Östliche 2 Baumgäßchen 1
75175 Pforzheim 75172 Pforzheim
Tel.: 07231/ 39 14 15 Tel.: 07231/ 17 95 5

Pro familia Deutscher Kinderschutzbund e. V.
Gerberstr. 4 Salierstr. 54
75175 Pforzheim 75177 Pforzheim
Tel.: 07231/ 3 41 80 Tel.: 07231/ 45 10 40
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2.1 Deutscher Kinderschutzbund "Die Lobby für Kinder"

Unter dem Motto "gemeinsam für die Zukunft aller Kinder" bietet der Deutsche Kinderschutzbund, OV Pforzheim,
Beratung und Hilfe an. Unser Angebot erstreckt sich von Krabbel- und Spielgruppen über Bastelnachmittage bis hin
zur Hausaufgabenbetreuung und Sprachförderung. Darüber hinaus engagieren wir uns im Begleiteten Umgang für
Eltern und Kinder in Trennungs- und Scheidungssituationen, in der Sozialpädagogischen Familienhilfe für Familien
und Alleinerziehende zur Entlastung und Unterstützung bei der Bewältigung des Alltags in Erziehungsfragen und
Integrationsproblemen. Wir suchen Tagesmütter und -väter, qualifizieren sie für ihre Aufgabe und vermitteln
Tagespflegeplätze. Einen neuen Schwerpunkt unserer Arbeit bildet die Unterstützung für Mütter und Väter bei
Erziehungsfragen durch unseren Elternkurs "Starke Eltern - starke Kinder".
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 9 Uhr bis 12 Uhr, und jeden zweiten Dienstag im Monat von 16 Uhr bis 19 Uhr.

Adresse:
Deutscher Kinderschutzbund
Ortsverband Pforzheim e. V.
Salierstr. 54,
75177 Pforzheim
Telefon: 0 72 31 / 45 10 40
Mail: DKSB-PF@t-online.de

3. Alleinerziehende

Es ist nicht immer leicht für alleinerziehende Mütter und Väter die Schwierigkeiten des Alltags ohne Rat und
Unterstützung zu bewältigen. Die Zahl der Einelternfamilien ist in den letzten Jahren kontinuierlich angestiegen und
damit auch der Bedarf an juristischer und praktischer Unterstützung für diese Lebensform. Auch heute noch werden
Einelternfamilien in der Gesetzgebung, in der Sozialplanung und in weiten Bereichen der Gesellschaftspolitik benach-
teiligt.

VAMV, Verband Alleinerziehender Mütter und Väter e. V.
LV Baden-Württemberg e. V.,
Geschäftsstelle
Haußmannstr. 6
70188 Stuttgart
Tel.: 0711/ 21 55 17 1
Fax: 0711/ 21 55 177
Mail: Vamv-bw@web.de

Kontaktgruppe für Alleinerziehende Bundesverband alleinerziehender Mütter und Väter
Diakonische Bezirksstelle Kontaktadresse des Ortsverbandes Pforzheim:
Poststr. 17 Sabine Lutz
75305 Neuenbürg Austr. 41
Tel.: 07082/ 94 80 12 71299 Wimsheim
Fax: 07082/ 94 80 16 Tel.: 07044/ 4 16 23

Mail: lutzs@stadt-pforzheim.de

Im Jahr 2002 kam es auf Grund der Steuerreform zu einem großen Treffen, da sich viele Alleinerziehende aus
Pforzheim und Umgebung angesprochen fühlten und zur Mitarbeit bereit waren und der 1993 aufgelöste Ortsverband
wurde wieder ins Leben gerufen.

Angebot: regelmäßige Treffen für alleinerziehende Mütter und Väter.
Termine hierfür erfahren Sie über die genannte Kontaktanschrift

Austausch zu aktuellen Fragen wie z.B.
-Arbeit und Kinder
-Kinderbetreuung/ Spielgruppen etc.
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-Unterhalt/ Existenzsicherung
-Arbeitskreise zu versch. Themen
-Steuerreform und die Nachteile für alleinerziehende Mütter und Väter
-Alleinerziehende in unserer Gesellschaft

Beratungshotline "allein erziehend": 01 90/ 89 89 29

Ansprechpartner sind auch das Amt für Jugend und Familie und Pro Familia.

4. Eheprobleme

Ehe in der Krise - die hohe Scheidungsrate in Deutschland macht deutlich, dass viele Ehepartner ihre Konflikte nicht
mehr befriedigend lösen können. Dass es dennoch möglich ist, scheinbar unlösbare persönliche und familiäre
Konflikte zu bewältigen, wird von den in Beratung und Therapie befindlichen Paaren immer wieder berichtet. Wir
möchten Sie deshalb ermutigen, nicht gleich "die Flinte ins Korn zu werfen", sondern Ihre partnerschaftlichen
Probleme aktiv und offen anzugehen, auch wenn bei einigen Paaren am Ende der Beratung die Trennungsabsicht
oder -notwendigkeit als Resultat der Gespräche feststeht.
Beratung zu Problemen in der Partnerschaft/Ehe bedeutet Unterstützung bei der Klärung der Probleme in der
Partnerschaft, Finden neuer, konstruktiverer Lösungsmöglichkeiten bei Konflikten.
Die Beratung kann in Form von Einzel-, und Paar- oder Familiengesprächen stattfinden.
Bei einem Partnerschaftsproblem ist es natürlich am besten, wenn man gemeinsam mit seinem Ehe-Partner an einer
Beratung teilnimmt. Die Beratungsziele werden gemeinsam erarbeitet. So unterschiedlich diese Probleme sind, so
unterschiedlich belastend sind sie für den Einzelnen bzw. die Beziehung.
Wenn Sie den Eindruck haben, Sie haben sich nichts mehr viel zu sagen; wenn Sie sich häufig, oft aus nichtigem
Anlass streiten; wenn ein Partner den anderen nicht so akzeptiert wie er ist; Es kommt zu wiederkehrenden Konflikten,
wegen Verwandten, Freunden oder wegen einer außerehelichen Beziehung; In sexueller Hinsicht ist eine sexuelle
Beziehung unbefriedigend; Die Beziehung wird durch Behinderung, Krankheit, Alkohol-, Medikamenten- oder
Drogenmissbrauch belastet. Ein Partner wird bei einer Auseinandersetzung gegen den anderen oder die Kinder
gewalttätig und wenn Sie den Eindruck haben, dass Sie die Probleme in Ihrer Beziehung alleine nicht lösen können,
Sie sich aber auch nicht weiter mit ihnen abfinden wollen, sollten Sie die Möglichkeit nutzen und eine Ehe- oder
Partnerschaftsberatung in Anspruch nehmen.

Beratungsstelle für Ehe- Beratungsstelle für Kinder
Familien- und Lebensfragen Jugendliche und Eltern
Melanchthonhaus Ersingerstr. 7- 9
Baumgäßchen 1 75172 Pforzheim
75172 Pforzheim Tel.: 07231/ 46 70 77
Tel.: 07231/ 17 95 5

Pro familia
Deutsche Gesellschaft für Familienplanung
Sexualpädagogik und Sexualberatung e. V.
Gerberstr. 4
75175 Pforzheim
Tel.: 07231/ 34 18 0

Frauenhäuser

In den Frauenhäusern finden Frauen, die von ihren Partnern körperlich und seelisch misshandelt werden und für die
ihre Situation zu Hause unerträglich geworden ist, mit ihren Kindern Schutz und Sicherheit und eine vorübergehende
Wohnmöglichkeit.
Die Frauen erhalten Beratung und Hilfe mit dem Ziel, in Zukunft ein eigenständiges Leben ohne Misshandlung und
Gewalt zu führen.

Frauenhaus des Diak. Werkes Haus für Frauen in Not
Stadt Pforzheim Kath. Gesamtkirchengemeinde der Stadt Pforzheim
Pestalozzistr. 2 Postfach 574
75172 Pforzheim 75105 Pforzheim
Tel.: 07231/ 45 76 30 oder 37 87 35 Tel.: 07231/ 35 84 28
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Platzverweis

Der Platzverweis ist eine polizeiliche Maßnahme und bedeutet, dass Sie nach einer Misshandlung durch den Ehe-
oder Lebenspartner in der gemeinsamen Wohnung bleiben können. Denn seit dem Jahr 2000 wird in Pforzheim nach
dem Grundsatz verfahren "Der Täter geht - die Geschlagenen bleiben!"
In allen akuten Fällen häuslicher Gewalt oder Bedrohung ist der Polizeinotruf "110" Tag und Nacht für Sie erreichbar.
Die Polizei kommt sofort und kann zur Gefahrenabwehr den Gewalttäter unmittelbar aus der Wohnung verweisen.
Darüber hinaus kann sie ein zusätzliches Näherungsverbot anordnen. Ein Platzverweis gilt nur für eine begrenzte Zeit,
die Sie unbedingt dazu nutzen sollten, für sich zu klären, wie Sie aus der Gewaltspirale aussteigen können. Lassen
Sie sich beraten!
Erste Adresse und Anlaufstelle in Pforzheim ist eine neu geschaffene Beratungsstelle des Diakonischen Werkes.
Neben telefonischen und persönlichen Beratungen sind auf Wunsch auch Hausbesuche möglich.

Diakonisches Werk Pforzheim Stadt
Fachstelle Beratung und Unterstützung bei häuslicher Gewalt und Platzverweis
Pestalozzistr. 2
75172 Pforzheim
Tel.: 07231/ 37 87 31

Frauen-Nachttaxi und Frauenparkplätze

Wie kommen Mädchen und Frauen nachts sicher nach Hause? Wo gibt es überwachte Frauenparkplätze? Und sol-
che, bei denen das Ein- und Aussteigen mit Kind und Kinderwagen nicht akrobatische Millimeterarbeit erfordert? Was
kann ich sonst noch für meine Sicherheit tun? Darüber gibt ein Faltblatt des Pforzheimer Frauenbüros detailliert
Auskunft.

Erhältlich im
Frauenbüro
Neues Rathaus
und bei der 
PKM - Tourist-Information
Marktplatz 1
Pforzheim

Zum Weiterlesen:
"Angst lähmt - Mut befreit" praktische Tipps zur eigenen Sicherheit für Mädchen und Frauen.
Hrsg. Landesarbeitsgemeinschaft der kommunalen Frauenbeauftragten Baden-Württemberg, kostenlos erhältlich.

Leitstelle zur Gleichstellung der Frau
Marktplatz 1
75175 Pforzheim
Neues Rathaus
Zi. 630 
Tel.. 07231/ 39 12 97

5. Trennung und Scheidung

Entschließen sich beide oder ein Ehepartner nach dem vorgeschriebenen Trennungsjahr zur Scheidung, so muss
ein(e) AnwältIn hinzugezogen werden. Denn nur diese(r) kann einen Scheidungsantrag bei Gericht stellen. Adressen
von RechtsanwältInnen finden Sie in den "Gelben Seiten" des Branchenverzeichnisses oder unter www.gelbesei-
ten.de. In besonderen Härtefällen - z.B. wenn Gewalt oder Alkohol eine Rolle spielt - kann auf das Trennungsjahr ver-
zichtet werden. Trennung und Scheidung sind meist schmerzhafte Prozesse, die mit einschneidenden Veränderungen
und Belastungen für die ganze Familie einhergehen. Für Kinder ist es besonders schwer zu verstehen, warum ihre
Eltern nicht mehr miteinander leben können oder wollen. Je nach Alter und Situation reagieren Kinder mit Ängsten,
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Trauer, Wut oder Schlafstörungen. Am ehesten jedoch können sie eine Trennung verkraften, wenn Eltern in
Erziehungs- und Umgangsfragen zusammen arbeiten, ohne sich gegenseitig abzuwerten oder zu sabotieren. So sieht
es das Gesetz vor. Im Regelfall sollte die gemeinsame elterliche Sorge - mit all ihren Rechten und Pflichten (!) - auch
nach der Scheidung fortgesetzt werden. Angesichts der bestehenden Konflikte und Spannungen ist dies nicht selten
unmöglich. Kommen Sie alleine nicht weiter, möchten wir Sie ermutigen sich fachkundige Unterstützung und Beratung
zu holen, z. B. beim Amt für Jugend und Familie oder bei einer der Fachberatungsstellen. Denken Sie bitte daran,
dass einem Antrag auf alleinige elterliche Sorge nur dann statt gegeben werden kann, wenn das "Wohl des Kindes"
gefährdet ist! Haben Sie begründete Sorge, dass der andere Elternteil durch sein Verhalten Ihrem Kind schadet (z. B.
Verdacht auf sexuellen Missbrauch), sollten Sie nicht davor zurückschrecken, die alleinige elterliche Sorge und/oder
einen betreuten Umgang (siehe Kinderschutzbund) zu beantragen. Betreuter Umgang heißt, dass für die "Übergabe"
des Kindes und das Zusammensein mit ihm eine neutrale Person begleitend zur Verfügung steht. Bei einer Scheidung
müssen viele Fragen geklärt werden, wie z.B. das Sorgerecht, die Unterhaltszahlung sowie die Aufteilung des
Vermögens und des Hausrats. Auseinandersetzungen über Rechtsanwälte und Gerichte zu führen ist meist Nerven
aufreibend und teuer. Hier setzt eine relativ neue Alternative an - die Mediation. Dabei können Sie mit Hilfe einer neu-
tralen BeraterIn außergerichtlich Vereinbarungen erarbeiten, die für beide Seiten fair und akzeptabel sind. In
Pforzheim wird Trennungs- und Scheidungsmediation von der Beratungsstelle für Ehe-, Familien- & Lebensfragen,
Baumgäßchen 1, Tel.: 07231/ 17 955, angeboten.

Zum Weiterlesen:
Trennung und Scheidung. Informationsbroschüre für Frauen.
Hrsg. Frauenbeauftragte der Stadt Pforzheim und des Enzkreises. Kostenlos erhältlich.

Leitstelle zur Gleichstellung der Frau "Ehe- und Familienrecht"
Marktplatz 1 Bundesministerium der Justiz
75175 Pforzheim Referat für Presse und Öffentlichkeitsarbeit
Tel.: 07231/ 39 12 97 53170 Bonn
Neues Rathaus
Zi. 630
Mail: frauenbuero@stadt-pforzheim.de

"Familienmediation in Baden-Württemberg" Mediation und Konfliktberatung
Ministerium für Familie, Frauen, Weiterbildung bei Scheidung/Trennung u. a. Familienkonflikte
und Kunst Baden-Württemberg Dipl. Sozialpädagoge Willi Herdrich
Hauptstätter Str. 6 Tel./Fax: 0 72 34 / 84 73
770178 Stuttgart Mail: W.Herdrich@s-direktnet.de

6. Probleme im Alter

Als junge Familie erleben wir mit, wie ältere Menschen, die uns nahe stehen, Schwierigkeiten mit der Bewältigung
ihres Alltags haben. Für körperliche und psychische Beeinträchtigung und Pflegebedürftigkeit steht ein Netz unter-
schiedlicher Hilfen zur Verfügung. Die Stadt Pforzheim gibt einen aktuellen und umfangreichen "Ratgeber für ältere
Menschen und deren Angehörige" ( 2003) heraus, der zu beziehen ist beim

Amt für soziale Sicherung und Integration der Stadt Pforzheim
Altenhilfe-/Sozialplanung
Blumenhof 4
75175 Pforzheim
Tel.: 07231/ 39 21 04

7. Rechtliche und finanzielle Probleme

7.1 Schuldnerberatung

Schuldnerberatung versteht sich als Hilfsangebot für hochverschuldete Familien und Einzelpersonen mit dem Ziel, die
verschiedenartigen Folgeprobleme von Überschuldung zu beseitigen oder zu minimieren. Die Schwerpunkte des
Beratungsangebotes liegen neben finanziellen, rechtlichen und hauswirtschaftlichen Fragen vornehmlich in der
weiterführenden, persönlichen Hilfestellung. Kostenlose und vertrauliche Beratung erhalten Sie bei der

58



Stadt Pforzheim Schuldnerberatung
Blumenhof 4
75175 Pforzheim
Tel.: 07231/ 39 25 25

7.2 Rechtsberatung

Eine Rechtsberatung beim Amtsgericht Pforzheim oder bei einem Anwalt kann im Prinzip jede Person wahrnehmen,
die eine ausführliche Beratung in einem Rechtsfall oder in einer Rechtsstreitigkeit benötigt. Auf eine kostenlose
Rechtsberatung haben Sie jedoch nur bis zu einer bestimmten Einkommensgrenze, die von dem betreffenden Anwalt
über Ihren Einkommensnachweis geprüft wird, Anspruch.

Amtsgericht Pforzheim
Rechtsberatung
Lindenstr. 8
75175 Pforzheim
Tel.: 07231/ 30 90

8. Angebote für ausländische Mitbürger, Asylbewerber und Aussiedler

Für ausländische Mitbürger, Asylbewerber und Aussiedler, die selbstverständlich auch die hiesigen
Beratungsangebote wahrnehmen können, stehen zusätzlich noch folgende Angebote zur Verfügung:

Soziale Dienste gGmbH Diakonisches Werk Pforzheim-Stadt
Beratungsstelle für Aussiedler Beratungsstelle für ausl. Flüchtlinge
Habermehlstr. 15 Bissinger Str. 6
75172 Pforzheim 75172 Pforzheim
Tel.: 0 72 31 / 144 24-0 Tel.: 0 72 31 / 10 63 16

Betreuung von Spätaussiedlern
Pestalozzistr. 2
75172 Pforzheim
Tel.: 07231/ 37 87 32

Centro Culturale Italiano Amt für soziale Sicherung und Integration
Wittelsbacherstr. 19 Geschäftsstelle des Ausländerausschusses
75177 Pforzheim Zehnthofstr. 10 - 12
Tel.: 07231/ 35 83 71 75175 Pforzheim, Tel.: 0 72 31 / 39-21 17

Caritasverband e. V. Pforzheim
Blumenhof 6, 75175 Pforzheim
Beratung für italienische Mitbürger, Tel.: 0 72 31 / 12 81 26
Beratung für spanische u. portugiesische Mitbürger, Tel.: 0 72 31 / 12 81 27
Beratung für kroatische Mitbürger, Tel.: 0 72 31 / 12 81 28

Ausländerseelsorge Pforzheim
Kroatisch-Katholische Mission, Tel.: 0 72 31 / 46 71 52 + 46 75 17
Spanische Mission, Lindenstr. 39, 75175 Pforzheim, Tel.: 0 72 31 / 31 36 20
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Kapitel VI

Freizeit und Kultur

1. Freizeitverhalten

Kinder brauchen, vor allem in der heutigen Zeit, Erfahrungs- und Handlungsräume, in denen sie Eigenständigkeit und
Eigeninitiative entwickeln können. Schon früh werden Kinder in unserer Gesellschaft mit dem Konsum- und
Suchtverhalten der Erwachsenen konfrontiert. Am Vorbild der Eltern orientieren sich die Kinder natürlich sehr stark.
Die Freizeitgestaltung in den Familien zeichnet sich oft durch Passivität, z. B. durch hohen Fernseh- und
Videokonsum aus.
Kinder sind in ihrer Freizeit umso weniger draußen anzutreffen, je verkehrsbelasteter die Straße ist, in der sie woh-
nen. Die Ausdehnung des Lebensraumes unserer Kinder hängt heute weniger als früher allein von deren
Entwicklungsstand ab, sondern er wird immer häufiger durch Barrieren, die sich aus unseren Lebensbedingungen
ergeben, begrenzt.
Ein wesentlicher Unterschied zwischen Erwachsenen und Kindern ist jedoch, dass Erwachsene mit solchen Barrieren
"kompetenter" umgehen können. Sie können sie "überspringen" und ihre Aktivitäten an anderer Stelle fortsetzen.
Es wäre daher wünschenswert, dass mehr Eltern und Erwachsene nicht nur "Transportfunktion" für ihre Kinder über-
nehmen, sondern die Gelegenheit für gemeinsame familiäre Aktivitäten ergreifen, die ein notwendiger Ausgleich für
die Belastungen des Alltags sind.
Pforzheim bietet eine Vielzahl von Freizeitangeboten und -möglichkeiten für gemeinsame Familienaktivitäten, von
denen nur einige hier aufgeführt werden konnten.

2. Sportliche Aktivitäten

2.1 Sportmöglichkeiten in Pforzheim

Einen Überblick über das Angebot in Pforzheim und im Enzkreis bietet die Broschüre "Sport in Pforzheim + Enzkreis",
die vom Sportkreis Pforzheim herausgegeben wird. Der Zugang zu den Sportplätzen in der Stadt ist üblicherweise
über eine Vereinszugehörigkeit geregelt.

Tourist-Information Sportkreis Pforzheim
Marktplatz 1 Habermehlstr. 20
75175 Pforzheim 75172 Pforzheim
Tel.: 07231/ 1454560 Tel.: 07231/ 33 500
Fax: 07231/ 1454570

Behinderten-Initiative ´76 e. V.
Pforzheim + Enzkreis
Verein zur Eingliederung Behinderter in die Gesellschaft
Frankstr. 1
75172 Pforzheim
Tel.: 07231/ 38 04 28

2. 2 Schwimmbäder

Eine Reihe von Frei- und Hallenbädern laden in Pforzheim und Umgebung zu einem Besuch ein. Sie verfügen z. T.
über Angebote wie medizinische Bäder, Massagen, Sauna, Wassergymnastik und textilfreies Baden. Nähere
Information bei der

Stadt Pforzheim, Bäderamt, Gerberstr. 4, 75175 Pforzheim, Tel.: 07231/ 39 26 30
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Freibäder

Wartberg-Freibad Nagold-Freibad
Steingrubenweg Hirsauer Straße
75177 Pforzheim 75180 Pforzheim
Tel.: 07231/ 39 27 82 Tel.: 07231/ 39 22 65

Die Freibäder erreichen Sie direkt mit der Buslinie 3 - Wartberg - Leopoldplatz - Dillweißenstein

Hallenbäder

Emma-Jaeger-Bad/ Stadtteilbad und Sauna Eutingen Stadtteilbad Buckenberg
Neue Schwimmhalle Inselstr. 3 Konrad-Adenauer-Realschule
Emma-Jaeger-Bad/Alte 75181 Pforzheim Kaulbachstr. 30
Schwimmhalle Tel.: 07231/ 39 10 79 75175 Pforzheim
Gerberstr. 4 Tel.: 07231/ 39 21 33
75175 Pforzheim
Tel.: 07231/ 39 22 21

Stadtteilbad Brötzingen Stadtteilbad und Sauna Huchenfeld Saunabad Büchenbronn
Westl. Karl-Friedr.-Str. 235 im Schulgelände Am Kirchhof 9
75172 Pforzheim Ulrichstr. 32 75180 Pforzheim
Tel.: 07231/ 39 28 18 75181 Pforzheim Tel.: 07231/ 39 11 58

Tel.: 07231/ 39 14 12

Attraktive Bäder in der Umgebung

Höhenwellenbad Schömberg
Mit seiner 122,5 m langen Wasserrutschbahn wird das Höhenwellenbad von Familien immer wieder gerne besucht.
Der "Atlantik des Nordschwarzwaldes" bietet zu jeder vollen Stunde 15 Minuten lang Wellenspaß.

Freibad Langensteinbach

Freibad Schellbronn

Albtherme Waldbronn

2. 3 Eislaufhallen

St. Maur-Halle Polarion
Eissportzentrum Kunsteisbahn
Hohwiesenweg 4 Talwiesen 62-63
75175 Pforzheim 75378 Bad Liebenzell
Tel.: 07231/ 56 07 02 Tel.: 07231/ 54 87

2.4 Spielplätze

Bei Verunreinigung der Spielplätze und/oder zu beanstandenden Spielgeräten wenden Sie sich bitte an das

Grünflächenamt
Eutinger Straße 4
75175 Pforzheim
Tel.: 0 72 31 / 39-11 32
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Für Ausflüge bieten sich folgende Spielplätze an:
- Benckiser Park - Büchenbronn "Waldspielplatz" mit Waldsportpfad
- Enzauenpark - Spielplätze auf dem ehemaligen Landesgartenschaugelände. Besondere Attraktion in der 

warmen Jahreszeit ist der Wasserspielplatz mit Pumpen und Ziehbrunnen
- Seehaus - schöne Umgebung - Waldspielplatz Hohenwart - Wildparkspielplatz

Index K1 + K2 = Kinderspielplätze bis 12 Jahre
K3 = Ballspielplätze

Oststadt Eutingen
Emma-Jäger-Weg Mitte Spielpunkt Enzstraße K1, K2
Emma-Jäger-Weg Ost 1 Spielpunkt Fritz-Neuert-Str. K1, K2
Emma-Jäger-Weg Ost 2 Spielpunkt Julius-Heydegger-Str. K1, K2
Emma-Jäger-Weg West Spielpunkt Oberes Wörth K1, K2
Enzauenpark Skateranlage Oberes Wörth K3
Enzauenpark, Wasserspielpl. K1, K2 Schwalbenstr. K1, K2
Enzauenpark Nord (Enzpegel) K1, K2 Schwalbenstr. K3
Enzauenpark Süd (Schiff) K1, K2 Sonnenstr. K1, K2
Enzauenpark West K3
Eutinger Talweg/Enzdamm K1, K2 Würm
Eutinger Talweg/Enzdamm K3 Ammerau K1, K2
Fondely-/Oranierstraße K1, K2 Ammerau K3
Oststadtpark Nord K3 Im Strutacker K1, K2
Oststadtpark West K1, K2 Ritterstr. K1, K2
Wildersinnstraße K1, K2 Ritterstr. K3

Südoststadt Huchenfeld
Adam-Riese-Str. K1, K2 Allmend K1, K2
Calwer Str. K1, K2 Bannwaldstr. K1, K2
Calwer Str. K3 Drei-Eichen-Weg K1, K2
Euler Weg K1, K2 Festwiesen K3
Gesellscher Park K1, K2 Grohwiesen/Layer K1, K2
Gesellscher Park K3 Hellerichstr. K1, K2
Herschelstr. K1, K2 Uhlandstr. K1, K2
Marsweg K1, K2
Schoferweg K3
Wildpark 1 (Seilbahn) K1, K2 Hohenwart
Wildpark 2 (Kleinkindspielpl.) K1, K2 Kitzenwiesen K1, K2
Wildpark 3 Spielpunkt Kastanienallee/Rosenstr. K1, K2

Kreuzwiesenstr. K3

Dillweißenstein Büchenbronn
Adolf-Becker-Str. K1, K2 Am Kirchhof K1, K2
Ankergarten K1, K2 Anwaltstr. K1, K2
August-Bebel-Str. K1, K2 Im Brünnlislehen K1, K2
Beizweg K1, K2 Im Fuchsenacker K1, K2
Büchenbronner Str. K3 Im Fuchsenacker K3
Carl-Goerdeler-Str./Robinson K1, K2 Im Schlägle K1, K2
Davosweg Spielpunkt Im Vogelsang K1, K2
Eugen-Bolz-Str. K1, K2 Panoramastr. K1, K2
Friedrichstr. K1, K2 Panoramastr. K3
Gustav-Stresemann-Str. Nord K1, K2
Gustav-Stresemann-Str. Süd K1, K2 Südweststadt
Hämmerlesbergweg K1, K2 Bunsenstr. K1, K2
Heinrich-Heydt-Str. K1, K2 Etivalstr. K1, K2
Hirsauer, Huchenf. Str. K1, K2 Gravelottestr. K3
Hirsauer Str. Kurhotel K1, K2 Gustav-Rau-Str. K1, K2
Lukas-Moser-Str. K1, K2 Jörg-Ratgeb-Str. K1, K2
Maierhöfle K1, K2 Lindenplatz K1, K2
Morgenhornweg K1, K2 Morsestr. K1, K2
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Nagoldfreibad K1, K2 Nagoldstr. 1 K1, K2
Nagoldfreibad K3 Nagoldstr. 2 K1, K2
Rabeneck K1, K2 Nagoldstr. 3 K1, K2
Schultheiß-Trautz-Str. K1, K2 Stadtgarten K1, K2

Weissenburgstr. K1, K2

Innenstadt Buckenberg-Haidach
Bahnhofstr. Spielpunkt Allensteiner Str. K1, K2
Blumenhof Spielpunkt Birkenweg K1, K2
Brüderstr. Spielpunkt Brunnenwiesenweg Ost K3
Zentral-Apotheke Spielpunkt Brunnenwiesenweg West K1, K2
Marktplatz, Tourist-Info Spielpunkt Bussardstr. K1, K2
Platz des 23. Februar Spielpunkt Haidacher Talweg Süd K3

Haidachstr. K3
Kösliner Str. K3
Lohaustr. K1, K2
Lohaustr. Nord K3
Strietweg K3
Tiergartenstr. Nord K1, K2
Tiergartenstr. Süd K3
Wurmberger Str. K3

Nordstadt Weststadt
Bayernstr. K1, K2 Antoniusstr. K1, K2
Bayernstr. K3 Benckiser Park K1, K2
Blumenheckstr. K1, K2 Messplatz K1, K2
Bodelschwinghstr. K1, K2
Gutenbergstr. Ki, K2
Hachelanlage K1, K2 Brötzingen
Hauptfriedhof K1, K2 Adolf-Richter-Str. K1, K2
Henri-Arnaud-Weg K1, K2 Adolf-Richter-Str. K3
Hofäckerweg K3 Amalienstr. K1, K2
Ispringer Staffel K1, K2 Arlinger Platz K1, K2
Klingelpark/Pfälzerstr. K1, K2 Auerhahnstr. K1, K2
Klingelpark/Pfälzerstr. K3 Burgstr. K1, K2
Konradsplatz K1, K2 Feldbergstr. K3
Konradsplatz K3 Frankstr. K1, K2
Lindemannweg K1, K2 Hohentwielstr. K1, K2
Redtenbacher Str. K1, K2 Kirchenstr./Römerstaffel K1, K2
Roonstr. K1, K2 Kniebisstr. K1, K2
Schauinslandstr. Ost K1, K2 Lotthammersche Mühle K1, K2
Steinig K1, K2 Lotthammersche Mühle K3
Theodor-Neunecker-Str. K1, K2 Nelkenstr. K1, K2
Wartbergbad K1, K2 Nelkenstr. K3
Wartbergbad K3 Titiseestr. K1, K2
Wartbergturm K1, K2 Westliche 382 K1, K2
Weststadtpark K1, K2
Wildergrundp./M.-Ravel-Str. K1, K2
Wilfinger Steige K1, K2
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3. Kulturelle und kreative Freizeitangebote

3.1 Theater und Musik

Stadttheater Pforzheim
Das Stadttheater Pforzheim zeigt in jeder Spielzeit ein abwechslungsreiches Programm. Ob Schauspiel, Oper,
Operette, Musical oder Ballett, ein Abend im Stadttheater ist immer ein Erlebnis, genau wie der Besuch von Matineen,
Soireen und Proben.
Besonderer Beliebtheit erfreuen sich die Kinderstücke, die oft von Schulklassen besucht werden inklusive der Vor-
und Nachbereitung der Stücke durch den Kinder- und Jugendreferent.

Stadttheater Pforzheim Theaterkasse
Am Waisenhausplatz 5 Kartenvorverkauf
75172 Pforzheim Tel.: 07231/ 39 24 40
Tel.: 07231/ 39 29 69 Di-Fr: 10-19Uhr

Sa: 10-13Uhr

Amateurtheater
Das Repertoire der Pforzheimer Amateurgruppen ist sehr vielseitig. Spaß und Engagement von der Idee bis zu ihrer
Umsetzung führen zu künstlerisch beeindruckenden Darstellungen. Amateurgruppen gibt es in vielen Einrichtungen
in Pforzheim.
Mit Informationen hilft Ihnen der

Amateurtheaterverein
Geschäftstelle
Frank Kalcher
Kaiser- Friedrich- Str. 133
75172 Pforzheim
Tel.: 07231/ 46 78 67

Marionettenbühne Mottenkäfig
Die Marionettenbühne Mottenkäfig e. V. bietet ein abwechslungsreiches Programm mit eigenen Inszenierungen und
Gastspielen. Etwas mehr als die Hälfte der Stücke wendet sich an Kinder z. T. ab vier Jahren. Der Spielplan kann
kostenlos über das Theatertelefon angefordert werden und liegt zusätzlich an zahlreichen Verteilerstellen im
Stadtgebiet aus. Das Theater befindet sich im Stadtteil Brötzingen.

Marionettenbühne Mottenkäfig e. V.
Kirchenstraße 3
75172 Pforzheim
Tel.: 07231/ 46 32 34

Figurentheater Raphael Mürle
Das Figurentheater ist ein professionelles Theater und bietet eigene Theateraufführungen für Kinder und Erwachsene
an. Aber auch außerhalb des Theaters sind Vorstellungen möglich, z. B. in Kindergärten, Schulen oder auf Festen.

Figurentheater Raphael Mürle
Kirchenstraße 3
75172 Pforzheim
Tel.: 07231/ 46 32 34 oder 46 56 50

64



Die Marionettenbühne und das Figurentheater Raphael Mürle haben ein gemeinsames 
Theaterbüro
Kirchenstr. 6
75172 Pforzheim
Tel.: 07231/ 46 56 50
Fax: 07231/ 46 76 54

Kinder- und Jugendkunstschule Pforzheim e. V.
Im März 2002 hat die Kinder- und Jugendkunstschule Pforzheim e. V. ihren Unterrichtsbetrieb aufgenommen.
In derzeit mehr als 50 Kursen können Kinder und Jugendliche im Alter von 4-18 Jahren Malen, Zeichnen, Schmuck
gestalten, Theater spielen oder z. B. Töpfern lernen. Die Angebote decken einen breiten Bereich der Bildenden und
der Darstellenden Kunst ab.
Für die Kleinsten gibt es die "Ästhetische Früherziehung" als Jahreskurs, hier lernen Kinder mit allen Sinnen ihre Welt
entdecken. Aufbauend darauf kann das Erlernte in den "Kinderkunstwerkstätten" vertieft werden. Ab 7 Jahren ist es
möglich, fachspezifische Angebote zu besuchen: Comic-Zeichnen, Schmuckkurse, Holz- und Papierwerkstätten,
Tanz- und Bewegungskurse. Es gibt Langzeitkurse, Wochenendangebote, Projekte und Ferienworkshops.
Die Fantasie und Kreativität bei Kindern scheint unerschöpflich zu sein. Beides zu fördern ist Ziel und Anliegen der
Kinder- und Jugendkunstschule.

Kinder- und Jugendkunstschule Pforzheim e. V.
Geschäftsstelle
Deimlingstr. 12
75175 Pforzheim
Tel.: 07231/ 39 35 18
Fax: 07231/ 39 35 14

Kulturhaus Osterfeld
Das Kulturhaus Osterfeld ist ein soziokulturelles Zentrum und bietet Kulturprogramme in den Bereichen Musik,
Theater, Kabarett, Tanz, Varieté, Vorträge, Ausstellungen u.ä. (eigenes Programmheft). Außerdem gibt es ein Kurs-
und Workshop-Programm, Open-Air-Veranstaltungen im Hof sowie unter "Tipps für Kids" Angebote für Kinder. Das
Haus bietet Räume als Treff für Veranstaltungen. Angeschlossen ist ein Restaurant mit Gartenterrasse und einem
Spielplatz. Alle Räume sind für Menschen mit Behinderungen, auch Rollstuhlfahrer zugänglich (Fahrstuhl).

Kulturhaus Osterfeld Kartenbüro
Osterfeldstr. 12 Tel.: 07231/ 31 82 15
75172 Pforzheim Di-Fr: 14-18 Uhr
Tel.: 07231/ 31 82 10
Fax: 07231/ 93 99 04

Musik und Tanz

Jugendmusikschule Pforzheim e. V. Kinder- und Jugendchöre
Deimlingstr. 12 Hr. Kord Michaelis
75175 Pforzheim Rennfeldstraße
Tel.: 07231/ 39 35 00 75173 Pforzheim
Fax.: 07231/ 39 35 29 Tel.: 07231/ 2 33 39
Internet: www.jugendmusikschule-pforzheim.de
Mail: info@jugendmusikschule-pforzheim.de

Musikverein Pforzheim e. V.
Simmlerstr. 14
75172 Pforzheim
Tel.: 07231/ 10 20 23
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Akkordeonorchester Büchenbronn Akkordeon-Orchester Pforzheim-Eutingen e. V.
Westring 29 Dietlinger Str. 94
75180 Pforzheim 75179 Pforzheim
Tel.: 07231/ 7 59 32 Tel.: 07231/ 46 44 78

Gesangverein Liederkranz Büchenbronn Harmonika-Spielring Huchenfeld-Würm e. V.
Metzgerstr. 35 Reuchlinstr. 27
75180 Pforzheim 75181 Pforzheim
Tel.: 07231/ 7 44 85 Tel.: 07231/ 70 205

Türkische Volkstänze
Gemeinschaft Pforzheim "Arkadas"
Tel.: 07231/ 31 45 27

Ballettschulen finden Sie im Branchenverzeichnis. Adressen von privaten Musikschulen und Musiklehrern entnehmen
Sie der Presse und dem Branchenverzeichnis.
Kontakte vermittelt auch das

Südwestdeutsche Kammerorchester
Pforzheim GmbH
Westliche Karl-Friedrich-Str. 257a
75172 Pforzheim
Tel.: 07231/ 46 46 44

3.2 Kreatives Gestalten

Bürgerhaus Buckenberg-Haidach
Das Bürgerhaus ist ein Stadtteil orientierter Treffpunkt und bietet Programme für Vorschul-, Schulkinder, Jugendliche,
Erwachsene und Senioren an. Ständige Angebote für Kinder sind Ballett, Keyboard, Tanz, Basteln, Ausflüge, Kochen
und Spiele.
Für Erwachsene gibt es ein umfangreiches Kursangebot im Bildungs- und Kreativbereich, Vorträge,
Tanzveranstaltungen, Gymnastik, Kunstausstellungen, Feste.
Räumlichkeiten des Hauses können angemietet werden.

Bürgerhaus Buckenberg-Haidach
Marienburgerstr. 18
75180 Pforzheim
Tel.: 07231/ 6 78 00

Künstlerwerkstatt
Die Künstlerwerkstatt ist angegliedert an den Kunst- und Kunstgewerbeverein und bietet vielfältige Möglichkeiten sich
kreativ zu betätigen. Angeboten werden unter anderen Ausdrucksmalen für Kinder, Druckwerkstatt, Töpfergruppe.

Künstlerwerkstatt
Durlacherstr. 39
75172 Pforzheim
Ansprechpartner: Frau Fusch
Tel.: 07231/ 56 18 14
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Kupferdächle
Ein Ort kultureller Aktivitäten und Veranstaltungen in den Bereichen Theater, Musik, Film, Video, Foto, Werkstätten,
Ausstellungen und Tanz ist das Kupferdächle (Manfred- Bader- Stiftung) mit angeschlossener Gastronomie.
Im Kreativbereich werden sowohl Themen orientierte, von pädagogisch qualifiziertem Personal betreute Gruppen, als
auch die Möglichkeit eigenständiger kreativer Betätigung angeboten. Das Angebot richtet sich vorwiegend an
Jugendliche und junge Erwachsene.

Kupferdächle
Jugendkulturtreff
Kallhardtstr. 31
75173 Pforzheim
Tel.: 07231/ 28 09 50

Stadtjugendring Pforzheim e. V.
Die Einrichtungen des Stadtjugendring Pforzheim e. V. (siehe auch unter 4.1) bieten ein vielseitiges
Jugendfreizeitprogramm für Kinder und Jugendliche an. Kreativangebote, wie z. B. Textiles Werken, Marmorieren,
Glasarbeiten, Brandmalereien, Projektwochen und viele weitere Kreativangebote sind genauso im Programm wie
offene Café-Bereiche, Tanz- und Breakergruppen, Disco- und Konzertangebote. Im Nachmittagsbereich gibt es spe-
zielle Angebote für Kinder.

Stadtjugendring Pforzheim e. V.
Luitgardstr. 4
75177 Pforzheim
Tel.: 07231/ 14 42 80

Volkshochschule Pforzheim/Enzkreis
Die Volkshochschule Pforzheim/Enzkreis bietet ein umfangreiches Programm zur kreativen Weiterbildung für Kinder
und Erwachsene an. Der Themenbogen spannt sich von Kinderkreativkursen über Zeichnen und Malen, Plastisches
Gestalten, Werken, textiles und florales Gestalten und Fotografie bis zu Musik und Tanz. Das Halbjahresprogramm
können Sie jeweils Anfang und Mitte des Jahres zum Semesterbeginn bei der Volkshochschule abholen, das
Programmheft liegt aber auch bei Sparkassen, Buchhandlungen und anderen Institutionen aus.

Volkshochschule Pforzheim/Enzkreis
Zerrennerstr. 29
75172 Pforzheim
Tel.: 07231/ 38 00 0
Fax: 07231/ 38 00 34

Das Zeichenprojekt
Das Zeichenprojekt bietet regelmäßig an:

- Abendkurse
- Wochenend-Workshops
- Seminare und Mappen
- Vorbereitungen für Studiengänge

für Jugendliche ab 15 Jahren und Erwachsene an.
Die Intention des Unterrichts ist nicht nur die Vermittlung von "Technik", sondern Raum zu schaffen für persönliche
und schöpferische Entwicklung. Es handelt sich um private Kursangebote.

Das Zeichenprojekt
Lameystr. 27
75173 Pforzheim
Tel.: 07231/ 92 71 77
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3.3 Stadtbücherei 

Die neue Stadtbücherei Pforzheim - nun in der Deimlingstraße - bietet eine umfangreiche und differenzierte Auswahl
an Sach- und Fachliteratur, darunter Elternliteratur, Romane, Kinderbücher, Kinderspiele, fremdsprachige Literatur für
Kinder und Erwachsene, Zeitungen und Zeitschriften, Kassetten und CD´s, Spiele, CD-ROM´s und Sachvideofilme.
Nachschlagewerke auf CD-ROM können Sie in der Stadtbücherei nutzen, ebenso haben Sie Zugang zum Internet.
Personen über 18 Jahre zahlen jährlich 10 EUR Benutzungsgebühr. Gegen Nachweis erhalten Personen in
Ausbildung, Wehrpflichtige, Zivildienstleistende, Sozial- und Arbeitslosenhilfeempfänger bzw. Inhaber des
Pforzheimer Sozialpasses eine Ermäßigung auf 5 Euro. Montags sind alle Stellen der Stadtbücherei geschlossen.

Stadtbibliothek Pforzheim Zweigstelle Nordstadt
Deimlingstr. 12 Friesenstr. 12
75175 Pforzheim 75177 Pforzheim
Tel.: 07231/ 39 24 4 (Theke) Tel.: 07231/ 39 28 33
39 24 81 (Auskunft) Di, Do, Fr: 15-18 Uhr, Mo u. Mi: geschlossen.
Di-Fr: 11-19 Uhr, Sa: 10-17 Uhr

Zweigstelle Buckenberg-Haidach Zweigstelle Huchenfeld
Marienburgerstr. 18 Rathaus
75181 Pforzheim 75181 Pforzheim
Tel.: 07231/ 39 25 54 Tel.: 07231/ 39 14 08
Di u. Do: 14-18 Uhr Mi: 15-20 Uhr
Fr: 10-12 Uhr und 14-18 Uhr Fr: 15-18 Uhr

Fahrbücherei
Der Bücherbus kommt wöchentlich zu vielen Stellen im ganzen Stadtgebiet. Haltestellen und Haltezeiten erfahren
Sie unter Tel.: 0 72 31/ 39 16 25 oder Mobil: 01 70/ 5 62 23 12

Immer wieder finden auch Angebote des Deutschen Kinderschutzbundes e. V. in den Räumlichkeiten der Büchereien
statt. Nähere Auskunft beim

Deutschen Kinderschutzbund e. V.
Salierstr. 54
75177 Pforzheim
Tel.: 07231/ 45 10 40

3.4 Kinos

Kommunales Kino (Cinema)
Bahnhofstr. 12 (Jägerpassage)
75175 Pforzheim
Tel.: 07231/ 31 23 00

Das Cinema zeigt regelmäßig Kinderfilme und bietet in Zusammenarbeit mit der 
Kreisbildstelle Pforzheim/Enzkreis eine Schülerkinoreihe an.

rex-filmpalast dazz-Kino
Bahnhofstr. 30 Zerrennerstr. 35
75172 Pforzheim 75172 Pforzheim
Tel.: 07231/ 13 70 30 Tel.: 07231/ 41 54 15
Internet: www.rex-filmpalast.de Internet: www.dazzkino.de
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3.5 Museen 

Schmuckmuseum Pforzheim
Das Schmuckmuseum in Pforzheim beherbergt eine weltweit einzigartige Sammlung zur Geschichte des abendländi-
schen Schmucks mit Originalen aus fünf Jahrtausenden. Das Schmuckmuseum bietet besondere Führungen für
Kinder an.

Schmuckmuseum im Reuchlinhaus
Jahnstr. 42
75173 Pforzheim
Tel.: 07231/ 39 21 26

Technisches Museum der Schmuck- und Uhrenindustrie
Hier steht die Darstellung der Produktion im Mittelpunkt. Faszinierend, vor allem für Kinder ist es, die einzelnen
Phasen der Herstellung eines Schmuckstückes mit zu erleben. Über 700 Maschinen, Geräte und Werkzeuge, alle
funktionsfähig, können besichtigt und z. T. auch ausprobiert werden.

Technisches Museum der Schmuck- und Uhrenindustrie
Bleichstr. 81
75173 Pforzheim
Tel.: 07231/ 39 28 69 oder 44 24 52

Goldkabinett von Piet van den Boom
Im Goldkabinett von Piet van den Boom, der "Erlebnisgalerie" im Zeichen des Goldes, präsentiert der bekannte
Golddesigner außergewöhnlichen Schmuck, Kunst- und Schmuckobjekte, Grafik und Gold-Miniaturen.

Goldkabinett
Im Volksbankhaus
Westliche 53
Tel.:07231/ 31 22 50
Mo-Fr: 15-18 Uhr, Sa: 11-13 Uhr

Mineralienmuseum Dillweißenstein
Im Mineralienmuseum können Sie die Schätze bewundern, die die Erde normalerweise in ihrem Inneren verbirgt.
Rund 3200 Mineralien, thematisch untergliedert nach Landschaften und Fundorten werden gezeigt, darunter auch
Raritäten aus dem Ausland sowie ein "außerirdisches Fundstück", ein Meteorit aus den USA.

Mineralienmuseum Pforzheim
Hirsauer Str. 224
Altes Rathaus Dillweißenstein
75180 Pforzheim
Tel.: 07231/ 39 13 91
So: 10-13 Uhr oder nach Vereinbarung
1x im Monat besondere Kinderführungen.

Museumsareal Pforzheim
Stadtmuseum - Altes Rathaus - Haus der Landsmannschaften.
Im Pforzheimer Stadtteil Brötzingen finden Sie das Stadtmuseum, in dem die Entwicklung des Pforzheimer
Siedlungsraumes von der Steinzeit bis zur Zerstörung der Stadt dargestellt wird.
In der alten Brötzinger Kirche St. Martin, dem Pfarrhaus und dem Schulhaus werden u. a. Einblicke ins mittelalterli-
che Leben der Stadt gegeben.Angeschlossen ist das Haus der Landsmannschaften: Heimatstuben mit vielen sehens-
werten Exponaten über das Kulturgut der Heimatvertriebenen.
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Museumsareal Pforzheim Kulturamt der Stadt Pforzheim
Stadtmuseum Museumspädagoge Hr. Frisch
Westliche Karl-Friedrich-Str. 243 Tel.: 07231/ 39 20 79
75172 Pforzheim Kostenlose Führungen für Gruppen
Tel.: 07231/ 39 25 59 Terminvereinbarung über das Kulturamt
Di-Do: 14-17 Uhr
So: 10-17 Uhr

Bäuerliches Museum Eutingen
Ein eindrucksvolles Bild vom Leben und Arbeiten der Bauern der Region in früherer Zeit vermittelt das Bäuerliche
Museum im ehemaligen Eutinger Schafstall. Die bäuerlichen und handwerklichen Arbeiten der Bauern und der
Bauersfrauen werden durch Geräte oder kleine Szenerien dargestellt. Das mühsame Leben in alter Zeit wird sehr
anschaulich, wenn man selbst etwas herstellt oder beim Buttern und Weben zusieht.

Bäuerliches Museum
Julius-Heydegger-Str. 5
75181 Pforzheim
Tel.: 07231/ 39 10 72
Jeden 2. und 4 Sonntag im Monat von 15-17 Uhr geöffnet.

Archäologischer Schauplatz Kappelhof
Als "Schaufenster zur Pforzheimer Stadtgeschichte" bietet der archäologische Schauplatz Einblicke in die verschie-
denen Epochen der Stadtgeschichte, von der Römerzeit durch das Mittelalter bis zur Stadtzerstörung 1945. Hölzerne
Laufstege führen direkt durch die Ausgrabungsstellen.

Archäologischer Schauplatz Kappelhof
Altstädter Str. 26
75175 Pforzheim
Tel.: 07231/ 39 20 79
So: 11-17 Uhr
Gruppenführungen nach Vereinbarung

Über Handwerk und Brauchtum in der Region kann man sich in den Heimatmuseen und Heimatstuben vieler
Ortschaften in der Umgebung Pforzheims informieren. Einige Museen zeigen auch außergewöhnliche Exponate und
Ausstellungen, zu denen wir Ihnen einige Anregungen geben möchten:

- Keltenmuseum - Hochdorf/ Enz
- Faust-Museum - Knittlingen
- Spielzeugmuseum - Bad Herrenalb
- Klostermuseum - Maulbronn
- Landeskundeschau Äthiopien - Neulingen-Bauschlott
- Streuobst und Obstsortenmuseum - Kieselbronn
- Deutsches Waldensermuseum - Ötisheim-Schönenberg
- Fahrzeugmuseum - Marxzell

Schloss- und Stiftskirche St. Michael
Ein bedeutendes Baudenkmal, das oft auch als "Steinernes Geschichtsbuch der Stadt" bezeichnet wird. Der impo-
sante Bau ist in seinen ältesten Teilen romantisch (1225), in seinen jüngsten spätgotisch (1460). Kostbare
Grabdenkmäler für Patrizier, Bürger und Geistliche prägen den Raumeindruck.
Der auf dem südlichen Areal der Schlosskirche befindliche Archivbau ist der letzte erhaltene Bauteil des ehemaligen
markgräflich- badischen Residenzschlosses. Der Turm stammt aus dem Jahr 1553 und beherbergt eine permanente,
stadtgeschichtliche Ausstellung zu den Themen Schloss, Schlosskirche und Stiftung der Freunde der Schlosskirche.
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Schloss- und Stiftskirche St. Michael
Schlossberg
75175 Pforzheim
Tel.: 07231/ 10 24 84

Fatih-Moschee
Um für die muslimischen Gläubigen in Pforzheim eine dem islamischen Gebet würdige Gebetsstätte zu bauen, wurde
die Fatih-Moschee mit Spendegeldern der islamischen Gemeinde errichtet. Minarett und Kuppel der Moschee sind
weithin zu sehen.
Die Fatih-Moschee hat durchgehend geöffnet.

Fatih- Moschee
Eutinger Str. 105, 75175 Pforzheim, Herr Erkilic, Tel.: 07231/ 56 15 73 Führungen nach Terminvereinbarung

4. Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche

4.1 Kinder- und Jugendfreizeitstätten

Die Jugendverbände der Stadt Pforzheim unterhalten Freizeitstätten, in denen die Jugendlichen aktiv und mit 
sozialpädagogischer Unterstützung ihre Freizeit verbringen können. Kirchliche Einrichtungen siehe VI, 7.

Einrichtungen des Stadtjugendring Pforzheim e. V.:

Clubkeller Sonnenhof Jugendtreff Nordstadt
Paul- Loebe- Str. 5 Kronprinzenstr. 28
75180 Pforzheim 75177 Pforzheim
Tel.: 07231/ 74 31 3 Tel.: 07231/ 35 17 87
Fax. 07231/ 78 47 64 Fax : 07231/ 56 87 88
Mail: soho@sjr-pforzheim.de Mail : treffnordstadt@sjr-pforzheim.de
Di, Mi, Fr: 14-22 Uhr Mo-Do: 14-16 Uhr
Do: 15-18 Uhr Kinderbereich
1.+3. Sa: 16:30-21:30 Uhr Mo-Mi: 16-22 Uhr
1. So: 15-20 Uhr Offener Bereich

Do: 16-18 Uhr
Mädchengruppe

Jugendtreff Brötzinger Rathaus 1. Freitag im Monat:
Westliche 358 14-16 Uhr Kinderbereich
75172 Pforzheim 16-22 Uhr Offener Bereich
Tel.: 07231/ 46 60 44
Fax.: 07231/ 41 47 90 Mobile Jugendarbeit Buckenberg-Haidach
Mail: broetzingen@sjr-pforzheim.de Kaulbachstr. 44
Mo,Mi,Do,Fr: 14-16:30 Uhr 75175 Pforzheim
Kinderprogramm Tel.: 07231/ 65 11 80
Mo,Mi,Fr: 16-22 Uhr Fax: 07231/ 60 12 90
Jugendbereich Mail: mja@sjr-pforzheim.de
Do: 17:30 Uhr Mo-Do: 10-12 Uhr und 14-16 Uhr
Mädchengruppe Fr: 10-14 Uhr

Mobile Kinderangebote (MOKI) Spielmobil von April-Okt. in vielen Stadtteilen unterwegs
Spielmobil/Sportmobil Mo-Fr: 14-18 Uhr
Westliche 77 von März- Nov. in verschiedenen Stadtteilen unterwegs
75172 Pforzheim Mo: 14-18 Uhr, Hagenschieß
Tel.: 07231/ 42 71 08 o. 07 Di: 14-18 Uhr, Nordstadtschule
Fax: 07231/ 42 71 06 Mi: 14-18 Uhr, Eutingen
Mail: moki@sjr-pforzheim.de Do: 14-18 Uhr, Oststadtpark
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Haus der Jugend Mobile Jugendarbeit Ost
Westliche 77 Lindenstr. 127 (Büro)
75172 Pforzheim 75175 Pforzheim
Tel.: 07231/ 42 71 02 HDJ-Café Tel.: 07231/ 31 30 65
Tel.: 07231/ 42 71 03 HDJ-Büro Fax: 07231/ 31 30 68
Fax.: 07231/ 42 71 06 Mobil: 0172/ 73 89 39 1
Mail : hdj@sjr-pforzheim.de Kontaktzeiten nach Vereinbarung:
Di-Fr: 15-22 Uhr Mo: Büro Lindenstr. 127 14-16 Uhr
Sa: 16-22 Uhr Mi: Jugendclub Unteres Enztal 14:30-20 Uhr
Spielkiste für 6-12 Jährige Mädchengruppe U. Enztal 17-20 Uhr
Mo-Fr: 13.30-16 Uhr Do: Schulcafé Insel- Hauptschule 12-14 Uhr
Rockstüble Büro Lindenstr. 127 15-17 Uhr
Mo,Mi,Do: 19-22 Uhr
Fr, Sa: 19-01 Uhr

Jugendarbeit Stadtteile Streetwork Innenstadt
Büro Schlossberg 4 Schlossberg 4
75175 Pforzheim 75175 Pforzheim
Tel.: 07231/ 15 58 95 Tel.: 07231/ 15 59 70 5
Fax: 07231/ 56 86 36 Fax: 07231/ 56 86 36
Mobil: 0171/ 6907159 Mobil: 0173/ 7012602
Mail: ja-stadtteile@sjr-pforzheim.de Mail : Streetwork-Innenstadt@sjr-pforzheim.de
Bürozeiten nach tel. Vereinbarung: Mo: 9-12 Uhr und 14-17 Uhr
Mo: 16-18 Uhr Di: 14-17 Uhr
Mi: 10-12 Uhr, 16-18 Uhr Mi: 9-12 Uhr und 14-17 Uhr

Do: 9-12 Uhr und 14-17 Uhr
Fr: 9-12 Uhr
oder zu treffen in der Innenstadt!

Jugendzeltplatz Hoheneck
an der Huchenfelder Landstrasse
mit Toiletten/ Sanitärgebäude
und Lagerfeuerplatz
fordern Sie unser Infoblatt an!

Freizeitstätten von anderen Trägern:

Jugendtreff "Welle" Familienzentrum Au Soziale Dienste gGmbH
Im Bürgerhaus Buckenberg Calwer Str. 4-6 Habermehlstr. 15
Marienburgerstr. 18 75175 Pforzheim 75172 Pforzheim
75180 Pforzheim Tel.: 07231/ 41 44 06 Tel.: 07231/ 
Tel.: 07231/ 6 78 00

Kupferdächle Jugendtreff Huchenfeld Schloßbergzentrum
Kallhardtstr. 31 Uhlandstr. 17 Schloßberg 8
75173 Pforzheim 75181 Pforzheim 75175 Pforzheim
Tel.: 07231/ 280 950 Tel.: 07231/ 78 91 07 Tel.: 07231/ 34 09 1

4.2 Angebote für Mädchen

Der Mädchentreff LaLuna ist die erste Einrichtung in Pforzheim ausschließlich für Mädchen und junge Frauen. Die
meisten Angebote richten sich an die Altersgruppe der 10-18jährigen. Zu den Angeboten gehören Selbstbehauptungs-
und Selbstverteidigungskurse, Kurse, Projekte und Workshops zu unterschiedlichen Themen (z. B.
Mädchenwerkstatt, Körperarbeit, Café für lesbische junge Frauen), Freizeiten, Mädchenfeste und Disco. Außerdem
gibt es Beratung und Unterstützung von Mädchen und jungen Frauen bei Problemen in der Schule, im Freundeskreis
oder mit den Eltern. Gelegenheit zu Gesprächen bietet sich während der offenen Mädchengruppen oder bei zusätz-
lich vereinbarten Terminen. Informationen über den Arbeitskreis Prima (Pforzheimer Initiative für Mädchenarbeit) kön-
nen Sie über den Mädchentreff erhalten.
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LaLuna - Zentrum für Mädchen und junge Frauen
Hildebrandtstr. 3
75172 Pforzheim
Tel.: 07231/ 35 34 33

Viele Jugendverbände, kirchliche Einrichtungen und Institutionen in Pforzheim haben mittlerweile spezielle Angebote
für Mädchen, die hier nicht im Einzelnen aufgeführt werden können.

4.3 Mobile Kinderangebote

Spiel- und Sportmobil
Besonderer Beliebtheit erfreuen sich die mobilen Kinderprojekte des Stadtjugendring in Pforzheim, die bekannt durch
das Spielmobil und das Sportmobil ganzjährig im Stadtgebiet Pforzheim in Kooperation mit Schulen, Ämtern und
öffentlichen Trägern attraktive Projekte im Bereich der Spiel- und Erlebnispädagogik veranstalten. Jeweils April
erscheint der SPIELPLAN, der über Schulhofprojekte, Ferienangebote und Sonderprojekte der MOKI´s informiert.
Rückfragen, Anfragen und Anregungen:

MOKI
Westliche 77
75172 Pforzheim
Tel.: 07231/ 42 71 08
Mail: spimo@sjr-pforzheim.de

Spielkiste im Haus der Jugend

Der Fachbereich ZAP - zentrale Angebote für Kinder und Jugendliche in Pforzheim - des Stadtjugendring Pforzheim
e. V. öffnet für Schülerinnen und Schüler im Alter von 6-12 Jahren seine Spielkiste im Haus der Jugend. Von Montag
bis Freitag ist von 13:30 Uhr bis 18:00 Uhr geöffnet. Und während den Schulferien findet zusätzlich auch vormittags
ein spannendes Programm statt und es gibt auch ein Mittagessen. Täglich findet in der Spielkiste ein buntes
Programm statt, das Werken und Basteln ebenso umfasst wie andere kreative Angebote aber auch das Spielen, ver-
schiedene sportliche Betätigungen und viele Aktionen im Benckiserpark.
Ein Besuch in der Spielkiste lohnt sich immer!

Nähere Information zur Betreuung und zum Programm erhalten Sie unter 
Tel.: 07231/ 42 71 04 oder 42 71 03, Mail: zap@sjr-pforzheim.de

ZAP - zentrale Angebote für Kinder und Jugendliche in Pforzheim
eine Einrichtung des Stadtjugendring Pforzheim e. V.
Haus der Jugend / Spielkiste
Westliche Karl-Friedrich-Str. 77
75172 Pforzheim

4.4 Kinderkulturangebote

Theater - Figurentheater - Kino - Musik - Kreatives - Mitmachaktionen

In der Stadt Pforzheim bieten viele verschiedene Einrichtungen Angebote im Bereich Kultur speziell für Kinder an.
Diese werden
in einem Halbjahreskalender-Programmheft "Kinderkultur in Pforzheim" zusammengefasst. Das Heft ist erhältlich
bei:

- Kinder- und Jugendkunstschule Pforzheim e. V., Tel.: 07231/ 39 35 18
- Kulturamt Pforzheim, Tel.: 07231/ 39 13 60
- Kulturhaus Osterfeld, Tel.: 07231/ 31 82 10
- Tourist-Information, Tel.: 07231/ 30 23 14
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4.5 Angebote für die Ferien

4.5.1 Stadtranderholung

Stadtranderholung ist eine gute Möglichkeit für viele Stadtkinder Ferien vom Alltag zu machen, sich in der Natur zu
bewegen und zusammen mit anderen Kindern zu spielen und zu basteln. In den Sommerferien werden die Kinder im
Alter von 6-12 Jahren über einen Zeitraum von drei Wochen hinweg von Mo-Fr von Fachkräften betreut.
Für Kinder aus Familien mit geringem Einkommen gibt es Preisnachlässe.

Diakonisches Werk Kreisjugendwerk der AWO
Pforzheim-Stadt Habermehlstr. 15
Pestalozzistr. 2 75172 Pforzheim
75172 Pforzheim Tel.: 07231/ 144 240
Tel.: 07231/ 37 87 33

Caritasverband e. V. Pforzheim Stadtranderholung für Kinder und Jugendliche
Wurmbergerstr. 4 mit Behinderung sowie ihre Geschwister
75175 Pforzheim und Freunde im Stadtranderholungsheim
Tel.: 07231/ 128 121 in Pforzheim Huchenfeld

4.5.2 Freizeiten

In den Sommer- und Winterferien gibt es eine breite Palette von Angeboten für verschiedene Altersgruppen in inter-
essanten Gegenden Deutschlands oder im europäischen Ausland. Unterschiedliche Schwerpunkte der Freizeiten bie-
ten für Jeden etwas:
Reiten, Radfahren, Baden, Bergwandern, Hütten- und Lagerfeuerromantik, Begegnungen mit Kindern und
Jugendlichen aus oder in anderen Ländern, Ski und Snowboard fahren.
Das Kreisjugendwerk der AWO führen jährlich in den Sommerferien Freizeiten für Kinder verschiedener
Altersgruppen im In- und Ausland durch, ebenso werden Eltern-Kind-Reisen angeboten.
Der Stadtjugendring Pforzheim e. V. bietet für Kinder und Jugendliche ein breites Spektrum an Freizeitmaßnahmen
an. Interessant für jüngere Kinder, die zum ersten Mal ohne Eltern ihre Ferien verbringen wollen, sind Angebote in den
Oster- und Pfingstferien mit Unterbringung in romantisch gelegenen Blockhütten im Pfälzer Wald.

4.5.3 Pforzheimer Ferienprogramm

Seit vielen Jahren gibt es für Kinder im Alter von 7-13 Jahren ein umfangreiches Angebot während den Sommerferien.
Gestaltet wird es von den drei Trägern Bürgerhaus Buckenberg- Haidach, evangelisches Gemeindezentrum Haidach
und dem Stadtjugendring Pforzheim e. V. mit seinen Einrichtungen der Fachbereiche "Zentrale Angebote für Kinder
und Jugendliche in Pforzheim" (ZAP), "Kinder- und Jugendtreffs in Pforzheim" (Treff) und "Mobilen Angeboten"
(MOKI). Die umfangreiche Programmübersicht liegt rechtzeitig vor den Sommerferien bei den Veranstaltern aus und
wird auch in den Schulen verteilt.

4.6 Jugendfonds

Warum gibt es Jugendfonds in Pforzheim?
Der Jugendfonds bietet hier Möglichkeit, schnell basisnah und ohne großen bürokratischen Aufwand effizient zu hel-
fen. Der Vorteil eines Fonds liegt darin, dass unbürokratische Starthilfe von Projekten möglich ist. Auf diese Weise
können zielgerichtet innovative Initiativen unterstützt werden, und dies mit geringem Verwaltungsaufwand.

Was sind die Ziele des Jugendfonds?
Der Jugendfonds unterstützt Anliegen von Jugendlichen:

- das ehrenamtliche Engagement und das verantwortliche Denken und Handeln junger Menschen werden gefördert
- innovative Projekte der Kinder- und Jugendarbeit werden entwickelt und in die Praxis umgesetzt
- die Ergebnisse von Beteiligungsprojekten mit Kindern und Jugendlichen, wie Jugendhearings oder Kinderforen

werden zeitnah umgesetzt
- Kreativität, die Fähigkeit zu gewaltfreier Konfliktlösung junger Menschen und der schonende Umgang mit den

natürlichen Ressourcen unserer Umwelt werden gefördert
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Eine enge Zusammenarbeit mit den örtlichen Trägern, Initiativen, Vereinen, Verbänden und Einrichtungen für Kinder 
und Jugendliche wird angestrebt. Nähere Informationen beim

Amt für Jugend und Familie
Östliche 2
75175 Pforzheim
Tel.: 07231/ 39 28 26 
Fax. 07231/ 39 26 99
Internet : www.pforzheim.de
Mail: Ajf@stadt-pforzheim.de

5. Ausflugsziele

5.1 Stadtgebiet

Wildpark Pforzheim
Der Wildpark Pforzheim beherbergt viele einheimische Tiere, aber auch fremdländische Arten, die z. T. vom
Aussterben bedroht sind. Immer zugänglich, kein Eintritt! Kiosk ist während der Saison werktags ab 13:00 Uhr und
Sa./So. und während den Ferien ab 11:00 Uhr geöffnet.

Wildpark
Tiefenbronner Straße
Buslinie 5
Einen sehr informativen "Wildpark-Führer" mit ausführlichen Tierbeschreibungen
erhalten Sie bei der Tourist-Information am Marktplatz.

Alpengarten Pforzheim - Die Welt der Gebirgspflanzen
Im Alpengarten im Würmtal blühen von April bis Oktober 5000 verschiedene Arten von Alpenpflanzen aus allen
Gebirgsregionen der Welt. Der Alpengarten ist über einen schönen, durch Mischwald führenden Weg erreichbar.
Ein kleiner Spielplatz und eine gemütliche "Waldschenke" sind vorhanden sowie eine Vogelstimmenanlage.

Auf dem Berg 6
75181 Pforzheim-Würm
Tel.: 07231/ 7 05 90 
(Buslinie 4 bis Haltestelle Würm)
Öffnungszeiten:
März - Oktober täglich 8:00 - 19:00 Uhr
Okt. bis 24. Dez. täglich 9:00 - 19:00 Uhr

Enzauenpark
Der Enzauenpark, das ehemalige Landesgartenschaugelände, ist Pforzheims größter und vielseitiger Park, der gera-
de für Familien sehr attraktiv ist. Entlang der Enz gibt es für Kinder immer wieder Spielmöglichkeiten, entweder direkt
im Gelände oder auf den Spielplätzen. Im Sommer ist die Hauptattraktion der Wasserspielplatz mit Pumpen,
Schleusen und Ziehbrunnen. Hier können Familien mit dem Rad fahren, am Stillgewässer Tiere beobachten und auf
den Wiesen spielen. Während der ganzen Sommersaison wird ein vielseitiges Kinderprogramm angeboten. Ein
Biergarten sorgt für das leibliche Wohl.Der Enzauenpark ist mit dem Fahrrad oder mit der Buslinie 1 bzw. 11 Richtung
Eutingen ( Haltestelle Hohwiesenweg) gut zu erreichen. Hunde sind nicht zugelassen.

Der Römische Gutshof
Reizvoll im Hagenschießwald gelegen, wird manchmal auch "Kanzlerschloß" genannt (2. Jhd. nach Chr.). Die freige-
legten und anschließend rekonstruierten Grundmauern zeigen mehrere Gebäude, darunter das Wohnhaus mit Atrium,
ein kleines Badgebäude, Unterkünfte für das Gesinde, sowie Scheunen und Ställe für das Vieh.
Zufahrt: Kanzlerstraße in Richtung Eutingen/Mäurach - markierte Abzweigung Kanzlersträßchen bis Waldparkplatz.
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Der Hauptfriedhof
Mit seinem alten Baumbestand hat er eher den Charakter einer Parkanlage und ist Lebensraum für Vögel, Eichhörn-
chen, Kaninchen und Fledermäuse. Im Herbst werden im Hauptfriedhof gerne Kastanien gesammelt. Der schöne Weg
zum Hauptfriedhof führt über die Bernhardstraße, einem alten Hohlweg, den man von der Bayernstraße aus durch ein
Tor erreicht. Steil bergan führt der Weg vorbei an einer kleinen Weinkellerei mit Felsenkeller. Bewachsenene Trocken-
mauern und Felsen säumen den Weg, auf dem man schließlich zum Hintereingang des Hauptfriedhofs gelangt.

Stadtökologische Rundgänge
"Man schützt nur, was man kennt", nach dieser Devise wurden Rundwege ausgewählt, die anhand von ca. 15
Stationen den Spaziergängern die städtische Natur nahe bringen sollen. Dabei erfährt man so manches
Wissenswerte, nicht nur über die Natur im Stadtgebiet, deren Bedrängnis und Lebenskraft, sondern auch über die
Geschichte. Stadtteilbezogen werden in Broschüren die "Naturinseln" vorgestellt. Als Leitsymbol der Rundgänge
wurde jeweils eine für den betreffenden Stadtteil typische Baumart ausgewählt. Bisher wurden in der Reihe
"Pforzheim, natürlich" folgende Rundgänge beschrieben:

Teil 1: Rodgebiet und Dillweißenstein Teil 2: Buckenberg und Haidach
Teil 3: Unteres Würmtal und Lettenbach Teil 4: Enzauenpark - Eutingen- Wartberg
Teil 5: Hauptfriedhof - Wallberg Hachel Teil 6: Brötzingen - Arlinger
Teil 7: Sonnenberg - Büchenbronn Teil 8: Huchenfeld - Hohenwart

Gegen einen Unkostenbeitrag von 1,50 Euro sind die Wanderführer im Westentaschenformat erhältlich beim

Amt für Umweltschutz
Östliche 9
75175 Pforzheim
Tel.: 07231/ 39 20 00

sowie im örtlichen Buchhandel zu erhalten.

Kleine Wanderungen in Pforzheim
Die folgenden Vorschläge sollen Sie anregen, auch die "grünen" Seiten Pforzheims einmal kennen zu lernen - alles,
was Sie benötigen ist ein Stadtplan!

- Vor allem im Frühjahr und Herbst sind die Streuobstwiesengebiete im Arlinger, Huchenfeld, Büchenbronn,
Würm und Eutingen einen Besuch wert.

- Idyllische Plätzchen und Wege findet man in der Gartenstadt Arlinger und am Wartberg.

- Ein schöner Spaziergang führt das Weinbergwegle im Gewann Stückelhälden entlang.

- Die Flußtäler von Nagold und Würm sind in jeder Jahreszeit ein Erlebnis. Reizvoll ist auch das Tiefenbachtal
zwischen Pforzheim und Birkenfeld.

- Vom Parkplatz Sonnenberg aus den Wasserleitungsweg entlang ins Grösseltal. Auch als Fahrradtour geeignet.

- Traditionelles Pforzheimer Wandergebiet ist der Erzkopf, den man vom Kupferhammer aus angeht. Schöne
artenreiche Wäldchen im Stadtgebiet sind auch der Kaltenberg und der Kleine und Große Mittelsberg bei Brötzingen,
wo ebenfalls römische Ruinen zu sehen sind.

Aussichtstürme und Aussichtsberge
bieten einen guten Rundblick über die Stadt Pforzheim

- Wartbergturm, geöffnet Tag und Nacht. Er ist umgeben von einem kleinen Park mit Spielplatz und ist auch als 
Ausgangspunkt für kleine Spaziergänge geeignet. Schöner Blick auf die Südoststadt, den Haidach und das 
Heckengäu.

- Hachelturm in der Hachelanlage, geöffnet Tag und Nacht.

- Wasserturm im Rodgebiet, geöffnet Mo-Fr: 8 - 17 Uhr, Sa, So und Feiertags 10-17 Uhr.
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- Büchenbronner Aussichtsturm, mit 608 m über M. der höchste Punkt der Pforzheimer Markung mit prächtigem Blick
bis zum Pfälzerwald, Odenwald, Heuchel- und Stromberg. Die beeindruckende Eisenkonstruktion, die 1883/84
errichtet wurde, ist frei zugänglich. Der Herrmansee, nahe des Büchenbronner Aussichtsturmes gelegen, ist ein
beliebtes Ausflugsziel mit Möglichkeit zum Ruderbootfahren und benachbartem Café/Restaurant.

- Schauinsland im Haidach. Der Berg, der mit Erdausschub und Bauschutt des Haidach und mit heimischen Gehölzen
rekultiviert wurde, bietet einen guten Rundblick über den Haidach, das Altgefäll und das Naturschutzgebiet 
Mangerwiese - Wotanseiche. Ganz in der Nähe liegt die alte Radrennbahn, deren Nutzung in den 50 er Jahren auf
gegeben wurde. Inzwischen hat sich dort eine Wiese mit einem artenreichen Gehölzsaum entwickelt, die von den in
der Umgebung lebenden Kindern als Abenteuerspielplatz entdeckt wurde.

- Wallberg, ein Trümmerberg aus dem Schutt des Krieg zerstörten Pforzheim, der nicht nur einen Atem beraubenden
Rundblick über ganz Pforzheim bietet, sondern auf dem sich auch eine artenreiche Tier- und Pflanzenwelt entwi-
ckelt hat.

Grillplätze in und um Pforzheim
Grillplätze sind dazu geeignet, schöne Tage unter freiem Himmel im Kreise von Familie und Freunden zu verbringen.
Hier einige besonders Beliebte zur Auswahl:

- Grillplatz "Füllenstallwiese" im Hagenschieß mit Waldspielplatz ( Parkmöglichkeiten unmittelbar vor dem Grillplatz,
vom Schützenhaus zu Fuß durch den Wald oder zu Fuß vom Seehaus - bis Seehaus Buslinie 5 - ca. 1 Km).

- Grillplatz "Stegwiesen, Holzbrücke und Breiter Wasen" im Würmtal ( Rad- und Wanderweg über den Kupferhammer 
nach Würm, unmittelbar an der Grillwiese befindet sich ein Parkplatz).

- Grillwiese im Eichwald Eutingen, zu erreichen von Mäurach aus per Rad oder zu Fuß

- "Dietzelwiesen" im Nagoldtal, kurz nach Dillweisenstein. Gut mit dem Fahrrad zu erreichen. Parkmöglichkeiten in der 
Nähe der Wiese. Von hier aus kann man z. B. zum " Froschteich" gelangen, einem idyllisch im Wald gelegenen klei
nen See, bei dem es sich um einen Altarm der Nagold handelt, der durch die Bahnlinie abgeschnitten wurde.

Weitere schöne Grillplätze befinden sich beim Seehaus, im Lattenwald bei Enzberg und in der Ammerau im Würmtal.

5.2 Umgebung

Für Ausflüge am Wochenende oder in der Ferienzeit möchten wir Ihnen einige Anregungen geben und dabei den
hohen Familienfreizeitwert Schwarzwalds ausdrücklich betonen:

- Radtouren in die Täler von Enz, Nagold und Würm

- Besucherbergwerk Grube "Frischglück" in Neuenbürg. Ausgerüstet mit Helmen und Umhang werden die Besucher 
durch das ehemalige Eisenerz - Bergwerk geführt. Verbunden werden kann dieser Ausflug mit einem Besuch des 
Islandpferde - Gestüts in Waldrennach. Kinder spielen auch gerne bei Schloß und Burgruine auf dem Berg.
Tel.: 07082/ 79100, Öffnungszeiten: April- Okt.: Sa., So. und Feiertag von 10:00-17:00 Uhr

- Weltkulturerbe Kloster Maulbronn. Sehr gut erhaltene mittelalterliche Klosteranlage der Zisterzienser mit Kreuzgang,
Brunnenkapelle und Wirtschaftsgebäuden. Im ehemaligen Fischweiher des Klosters, dem "Tiefen See" kann man
baden und Kahn fahren.

- Monbachtal bei Bad Liebenzell. Wildromantisch ist die "Mohnbachschlucht", der tief eingeschnittene Unterlauf des 
Monbachs. Möglichkeiten zum Grillen sind vorhanden.

- Aalkistensee - zwischen Bauschlott und Maulbronn. Ehemals von den Mönchen des nahegelegenen Klosters als 
Fischerteich angelegt, bietet der See mit seiner reichen Ufervegetation heute Lebensraum für zahlreiche Tierarten.
Vor allem Vögel und Amphibien fühlen sich hier wohl.

- Das romantische Albtal ist ein herrliches Wandergebiet, das zudem reich an Sehenswürdigkeiten ist. Interessant ist 
die Kurstadt Bad Herrenalb (Thermalbad), die talabwärts gelegene Klosterruine Frauenalb und vor allem das bekann-
te Fahrzeugmuseum Marxzell mit Oldtimern, alten Dampf- und Grubenloks, Straßenbahnwaggons und vielem mehr.
Bad Herrenalb ist durch die Albtalbahn über Elttlingen ( sehenswerte Stadt mit barockem Schloß) mit Karlsruhe ver
bunden. Mehrmals im Jahr verkehren dort historische Dampfzüge.
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- Keltenmuseum und Keltengrab im Hochdorf (mit dem Auto auf der B10 über Vaihingen/Enz), hervorragend pädago-
gisch angelegtes und modernes Museum, für Kinder sehr geeignet.

Karlsruhe

- Zoo Karlsruhe, direkt beim Bahnhof gelegen mit vielen Tieren, großem Spielplatz und Möglichkeit zum Boot fahren.

- Schloß Karlsruhe - prächtige Schloßanlage mit Aussichtsturm und altem Baumbestand, Spielwiesen, Brunnen,
Anlagensee und Spielplätzen. Kinder fahren mit dem "Bähnle" durch den Park.

- Der Botanische Garten liegt westlich des Schloßes.

- Staatliches Museum für Naturheilkunde. Sammlungen, lebende und ausgestopfte Tiere können hier besichtigt wer
den. Oft Sonderausstellungen.

- Staatliche Kunsthalle - präsentiert Werke aus allen Epochen der deutschen Malerei. Angeschlossen ist das 
Kindermuseum, das wechselnde Ausstellungen zum Thema Kind zeigt, aber auch viele Kurse,
"Mitmach-Aktionen" und Ferienprogramme für Kinder anbietet. Kinder können dort nach Herzenslust malen, werken
und collagieren und werden spielerisch an das Thema Kunst herangeführt.

- Programmauskunft: Tel.: 0721/ 9 26 62 61, Mo-Do 14:00-17:00 Uhr 

Stuttgart

- Wilhelma (Botanisch - zoologischer Garten) - sehenswerte Gewächshäuser, Kinderbauernhof

- Museum am Löwentor (Urgeschichte) und Rosensteinmuseum (Naturkunde), Linden-Museum (Völkerkunde) -
Kinderprogramm und Kinderführungen

- Fernsehturm - sensationeller Blick bis zu den Alpen

- Staatsgalerie - Klassische und zeitgenössische Kunst und wechselnde Ausstellungen

- Neckarschiffahrt - liegt gegenüber der Wilhelma

Ludwigsburg

- "Blühendes Barock" - Schloß mit weitläufigen Parkanlagen, Öko-Station und Märchengarten.

Über die weiteren Ausflugsziele der Stadt Pforzheim und der näheren Umgebung werden Sie bei der Stadtinformation
ausführlich beraten. Dort erhalten Sie auch Wanderkarten, Broschüren, Informationsmappen und Stadtpläne.

Tourist-Information
Neues Rathaus
Marktplatz 1
75175 Pforzheim
Tel.: 07231/ 14 54 560

Leseliteratur:

- "Nördlicher Schwarzwald, Pforzheim, Stromberg und Gäue", Röhrig, Rolf, Goldstadt-Reiseführer, Bd.300, 1992

- "Mit Kindern unterwegs", Braune, Gertrud, Erlebniswanderungen in Baden Württemberg, Fleischhauer und Spohn,
1982.
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- "Mit Kindern im Nordschwarzwald", Mayer, Birgit, auf den Spuren von Flößern, Waldbauern und Rittersleuten,
Fleischhauer und Spohn, 1989.

- "Märchenwanderungen in Baden Württemberg", Pilgram, Ingeborg und Heinz-Dieter, Konrad Theiss Verlag, 1988.

- "Markante Landschaften und bedeutende Persönlichkeiten des Pforzheimer Raumes", Mehnert, Oliver, Rad- und
Wandertouren, Freizeitatlas Baden Württemberg, VUD - Verlag.

- "Schwarzwald", Glaser, Anne - Marie, Ausflugserlebnisse für die Familie durchs ganze Jahr, M. Schauenburg-Verlag

- "Kunst- und Kulturdenkmale in Pforzheim und im Enzkreis", Timm, Dr. Christoph u. Diruf, Hermann, Konrad Theiss 
Verlag, 1991.

6. Umwelt und Naturschutzverbände

In Pforzheim bieten verschiedene Verbände und Vereine, die sich im Bereich Umwelt- und Naturschutz engagieren,
Jugendgruppen an. Nähere Informationen erhalten Sie bei folgenden Adressen:

Bund für Umwelt- und Naturschutz Deutschland (BUND)
BUND-Jugend Pforzheim - erreichbar über:

Die Naturfreunde e. V. Jugendgruppe Greenpeace
Jugendleiter Ralph Schneider Karin Flad
Ansprechpartner in Pforzheim: Stefan Scheiding Nibelungenstr. 8
Helmutstr. 3, 75175 Pforzheim 75179 Pforzheim
Tel.: 07231/ 35 98 83 Tel.: 07231/ 31 35 34

7. Angebote der Kirchen

Die Kirchen und die anderen christlichen Gruppen und Gemeinschaften bieten vielfältige Aktivitäten in der Kinder-,
Jugend- und Familienarbeit an, wie z.B.

-Jungschar
-Kinder- und Familiennachmittage
-Kinder-, Jugend- und Familienchore
-Kinder-, Jugend- und Familiengottesdienste
-Freizeiten
-Ehevorbereitungsseminare
-Gesprächskreise
-Und Vieles mehr!

Die Gruppen sind im Allgemeinen kostenlos und offen für alle Interessierten, unabhängig von der
Religionszugehörigkeit.
Nähere Informationen erhalten Sie unter:

Katholisches Dekanat Evang. Bezirkskantorat
Dekanatsbüro Pforzheim Stadt und Land
Weiherstr. 3 Tel.: 07231/ 2 33 39
75173 Pforzheim Fax: 07231/ 29 07 57
Tel.: 07231/ 41 54 68 0
Fax: 07231/ 41 54 68 8
Internet : www.dekanat-pforzheim.de
Mail: info@dekanat-pforzheim.de
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Katholische Gemeinden:

Pfarramt St. Franziskus Pfarramt St. Antonius
Franziskusstr. 3 Maximilianstr. 95
Tel.: 07231/ 93070 Tel.: 07231/ 45 76 80

Pfarramt Herz-Jesu Pfarramt Liebfrauen
Weiherstr. 3 Liebfrauenstr. 32
Tel.: 07231/ 4154660 Tel.: 07231/ 97250

Pfarramt St. Bernhard Pfarramt St. Elisabeth
Brendstr. 68 Römerstr. 70
Tel.: 07231/ 44 17 93 Tel.: 07231/ 45 57 86 0

Pfarramt Eutingen
Fritz-Neuert-Str. 20
Tel.: 07231/ 56 51 90

Evangelische Gemeinden:

Gemeinde Sonnenhof-Sonnenberg Michaelsgemeinde
Carl-Schurz-Str. 72 Schlossberg 10
Tel.: 07231/ 7 17 60 Tel.: 07231/ 2 33 39

Lukasgemeinde Haidachgemeinde
Maximilianstr. 38 Marienburger Str. 16
Tel.: 07231/ 3 36 31 Tel.: 07231/ 6 22 06

Gemeinde Sonnenhof-Sonnenberg Michaelsgemeinde
Carl-Schurz-Str. 72 Schlossberg 10
Tel.: 07231/ 7 17 60 Tel.: 07231/ 2 33 39

Lukasgemeinde Haidachgemeinde
Maximilianstr. 38 Marienburger Str. 16
Tel.: 07231/ 3 36 31 Tel.: 07231/ 6 22 06

Kapitel VII

Mobil sein mit Kindern

1. Öffentlicher Verkehr

Umweltfreundliche Mobilität wird in den verkehrsbelasteten Städten immer wichtiger. Auch Ausflüge und Reisen las-
sen sich mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut und meistens stressfreier bewältigen. Für Kinder ist Bus- oder Zugfahren
immer ein Erlebnis, vor allem auch deshalb, weil die Eltern Zeit zum Erzählen und Erklären haben. Wer regelmäßig
öffentliche Verkehrsmittel benutzt wird bald feststellen: Oft geht es ohne Auto!
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DIE VERKEHRSERZIEHUNG
ÜBERNEHMEN WIR.

STADTWERKE PFORZHEIM:

MIT ALLER ENERGIE GUT VERSORGT

STROM __

FERNWÄRME __

ERDGAS __

TRINKWASSER __

TELEKOM __

FÜR PFORZHEIM I FÜR DIE REGION

SWP-ServiceLine:
(0 72 31) 39 39 39
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1.1 Bahn

Die Deutsche Bahn AG hat speziell für Familien preisgünstige Angebote.
Die BahnCard Familie ist erhältlich für Familien mit Kindern bis 14 Jahren, auch für Alleinerziehende.
Ein Familienmitglied zahlt eine Hauptkarte zu 60 Euro, jedes weitere Familienmitglied für die eigene BahnCard zu 5
Euro. Die BahnCard ist nun nicht mehr abhängig von gemeinsamen Fahrten, sondern jedes Familienmitglied kann
alleine reisen. Wochenend-Ticket: Damit kann man wirklich preisgünstig mit Familie und oder Freunden ins Woche-
nende starten. Sie können samstags oder sonntags für 28 Euro mit 5 Personen egal welchen Alters mit dem
Regionalzug in ganz Deutschland reisen.
Nähere Informationen erhalten Sie bei der Deutschen Bahn AG
(Telefonische Reiseauskunft : 11 86 1)

1.2 Bus

Busfahren im Stadtlinienverkehr ist besonders für Familien attraktiv. Zahlreiche Busse sind mittlerweile mit
Niederflurtechnik ausgerüstet, so dass man Kinderwagen und Buggys auch ohne Hilfe einladen kann. Kinder bis 6
Jahre fahren umsonst, von 6 - 14 Jahren zum Kindertarif. Alle Zeitkarten (Tageskarte, Monatskarte und Jahreskarte)
haben den "Familienvorteil".
Informationen über die aktuellen Tarife und das Streckennetz erhalten Sie im Businfoshop in der Leopoldstraße 7.
(Telefonische Auskunft: 07231/ 39 22 88)

2. Individualverkehr

2.1 Fahrrad

Fahrrad fahren in Pforzheim ist für Familien mit Kindern nicht immer einfach, da den Radfahrern kein zusammen hän-
gendes Radwegenetz zur Verfügung steht, so dass gerade Kinder gefahrlos Rad fahren könnten. Die
Radverkehrsstrecken entlang der Flusstäler bieten sich auch für ungeübte Kinder und Erwachsene an.
Freizeitradler erhalten im Set "Fahrradfahren in Pforzheim - Infoblätter Rad-Rund-Routen", wertvolle Hinweise auf
Fahrradtouren innerhalb der Gemarkung Pforzheims, sowie ins Nagold- und Enztal. Die Infoblätter sind bei der
Stadtinformation zu erhalten.

Informationen rund um´s Radfahren erhält man auch beim Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Club (ADFC),
Kreisgruppe Pforzheim und Enzkreis. Der ADFC bietet Infoblätter zu folgenden Themen an:
Tipps für die Radtour / Tipps für den Betriebsausflug / Kinder und Radfahren / Kindersitze / Helme / Bundesland Info/ 
ADFC-Buchkatalog / Kartenmaterial

Fahrradmitnahme im Bus
Bis zu 2 Fahrgäste können an Samstagen, Sonn- und Feiertagen, sowie werktags ab 19:00 Uhr ein Fahrrad zum
Kinderpreis oder Schülertarif mitnehmen.

Zum Weiterlesen:
- Radverkehrsstrecken in und um Pforzheim sind im Maßstab 1:12 500 auf der "Radverkehrskarte Pforzheim" einge

zeichnet, die über den Buchhandel erhältlich ist.
- "Radwanderweg Schwarzwald", Tourenkarten 1:50 000, Fink- Kümmerly + Frey, 1996
- "Fahrradfahren in Pforzheim, Infoblätter- Rad- Rund- Touren", Hrsg: Planungsamt Pforzheim ,
- Tourist-Information, Neues Rathaus, Marktplatz 1, 75175 Pforzheim, Tel.: 39 21 90
- "Karlsruhe - Pforzheim/Enzkreis und angrenzende Gebiete", 27 Radtouren mit Streckenbeschreibung, Dr. Maaks-

Verlag
- Topographische Karte 1:50 000, L 7118 Pforzheim, Ausgabe mit Wanderwegen und Radwanderwegen
- ADFC-Regionalkarte 1:75 000, Stuttgart und Umgebung
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2.2 StadtMobil- CarSharing in Pforzheim

CarSharing ist eine stundenweise Autovermietung zum Selbstkostenpreis an Stammkunden. Die "teilAutos" stehen
den Mitgliedern dabei rund um die Uhr abrufbereit zur Verfügung - ohne weitere Formalitäten außer einem Anruf bei
der 24- Stunden Buchungszentrale.
Vom Kleinwagen bis zum VW- Bus bietet teilAuto in günstiger Lage im Stadtgebiet verteilt für Familien eine flexible
Alternative zum eigenen Auto oder zum Zweitwagen. Kindersitze sind vorhanden.

StadtMobil CarSharing
Leopoldstrasse 7
Im Businfoshop
75172 Pforzheim
Tel.: 07231/ 35 22 53
Fax: 07231/ 35 22 54
Mail: pforzheim@stadtmobil.de
Persönliche Beratung und Anmeldung donnerstags 17:30-19:00 Uhr

2.3 PKW

Wenn Sie mit dem Privat-PKW in die Stadt fahren, so finden Sie auf dem Rathaus-Parkplatz vier Familienparkplätze,
die extra breit sind, um den Ein- und Ausstieg mit Kinderwagen zu erleichtern.
Parkhäuser, Parkplätze und Park + Ride- Plätze finden Sie u.a. im Stadtplan, der bei der Tourist-Information erhältlich
ist, sowie in den im Buchhandel erhältlichen Stadtplänen.

2.4 Jugendverkehrsschule

Training für den Alltag im Straßenverkehr bietet die
Jugendverkehrsschule, Steubenstr. 74, 75172 Pforzheim, Tel.: 07231/ 18 61 80 0
Donnerstag und Freitag, jeweils von 14:00-15:45 Uhr, hat die Jugendverkehrsschule allgemein geöffnet. Die Nutzung
der Anlage ist kostenlos! Vorhandene Fahrräder eignen sich für Kinder von 7 bis 13 Jahren. Für Fußgänger gibt es
keine Alterbeschränkungen. Während der Öffnungszeiten werden die Besucher von Polizeibeamten des
Verkehrserziehungsdienstes betreut. Während der Sommerferien gelten erweiterte Öffnungszeiten. Die Anlage kann
von Montag bis Freitag 14:00-15:45 Uhr besucht werden.

Jugendverkehrsschule
Steubenstr. 74
75172 Pforzheim
Tel.: 07231/ 18 61 80 0
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Kapitel VIII

Familienfreundliche Stadt Pforzheim

1. Was ist familienfreundliche Stadt

Familienfreundlich?
Welche Frage, das sind wir doch alle!
Und trotzdem haben sich in unserem gesellschaftlichen Umfeld Lebensbedingungen entwickelt, die keineswegs kin-
der- und familienfreundlich sind.
Es ist nicht nur der Kampf mit dem Kinderwagen durch städtischen Alltag, um einen Kindergartenplatz oder eine fami-
liengerechte Wohnung, sondern es sind auch die Sorgen und Probleme in der Partnerschaft, bei der Familienplanung
und Erziehung der Kinder, die immer schwieriger lösbar sind.
In unserer heutigen Gesellschaft mit ihrem strukturellen Wandel und neuen Anforderungen an die sozialen und krea-
tiven Kompetenzen ihrer Menschen ist es besonders wichtig, die Bedeutung der Familie für unsere Zukunft hervor zu
heben, ihre sozialen und ökonomischen Lebensbedingungen zu verbessern und verstärkt auf eine kinder- und fami-
lienfreundliche Grundeinstellung hinzuwirken. Denn die Familie, in welcher Form sie sich auch immer darstellt, ist die
Basis unserer Gesellschaft.

Worin zeigt sich familienfreundliche Stadt?

wenn Kindergärten nicht schon mittags schließen
wenn Behördengänge kein Alptraum sind, weil es Spielmöglichkeiten und Warteräume gibt
wenn Schulhöfe auch Spielplätze sind
wenn Familien finanziell entlastet werden
wenn private Initiativen, Betreuungsangebote unterstützt werden
wenn Kinderzimmer und Küchen in Neubauten größer als Hundezwinger sind
wenn die Schulwege gesichert sind
wenn es ein durchgängiges Fahrradwegenetz gibt
wenn der Einkaufsbummel nicht zum Zwangsinhalieren von Auspuffgasen wird
wenn es zwischen Betonwüsten auch noch Grünflächen gibt
wenn die Kinder auf der Straße vor ihrem Haus Ball spielen können
wenn die Kinderspielplätze nicht als Hundeklo fungieren
wenn es genügend außerschulische Freizeitangebote gibt, die der Vereinzelung und Passivität entgegenwirken
wenn der öffentliche Nahverkehr für Familien ökonomisch ist und die Verkehrsmittel auch mit Kinderwagen
zugänglich sind
wenn Fuß- und Radwege nicht immer von Autos zugeparkt sind
wenn nachbarschaftliche Kommunikation gefördert wird
wenn Grünphasen an Ampeln das Überqueren ermöglichen
wenn es einen Kinderstadtplan gibt
wenn es ausreichende Beratungsangebote für Familienbelange gibt

Das Leben mit Kindern soll Freude machen, nicht als gesellschaftliche Bestrafung empfunden werden und nicht als 
bedauernswerte Lebensform mit eingeschränkter Lebensqualität angesehen werden.
Diese Bewusstseinsveränderung ist die Grundlage jeglichen Bemühens auf dem Gebiet der Familienpolitik.
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2. Kinderkommission

Im Jahr 1993 wurde in Pforzheim die Bildung einer Kinderkommission durch die gemeinderätlichen Gremien
beschlossen. Die Kinderkommission hat es sich zur Aufgabe gemacht, die Belange von Kindern, Jugendlichen und
Familien in allen Bereichen des öffentlichen Lebens in besonderem Maße zu berücksichtigen.
Als ein Baustein kommunaler Familienpolitik setzt sich die Kinderkommission für die Stärkung der Familie, für eine
kindgerechte Stadtentwicklung unter Berücksichtigung von ökologischen Bedingungen. Die Kinderkommission ver-
steht sich als Lobby für Kinder und Familien in unserer Stadt.
In der Kinderkommission vertreten sind neben den betroffenen Ämtern der Stadtverwaltung die Gemeinderatsfraktio-
nen sowie Verbände, Institutionen und freie Initiativen. Schwerpunkt der bisherigen Arbeit war die Begehung und
Bestandsaufnahme aller Spielplätze. Auf dieser Grundlage wurde vom Grünflächenamt ein Spielplatzkonzept erar-
beitet, um in diesem Bereich Verbesserungen zu erreichen. Die Kinderkommission hat ein Raster zur Kinderfreund-
lichkeitsprüfung entwickelt, sein Ziel ist es, bei Stadt- und Bauleitplanung die Bedürfnisse von Kindern und Familien
in besonderem Maße zu berücksichtigen. Weitere Themen waren die Sicherung der Schulwege, die Schulhof-gestal-
tung, die Gewinnung ehrenamtlicher Kinder- und Jugendmentoren sowie die Einrichtung von Kinder- und Jugend-
foren, um die Beteiligungsmöglichkeiten zu verbessern.

Amt für Jugend und Familie
Abt. Jugendförderung
Jürgen Bischoff
Östliche 2
75175 Pforzheim
Tel.: 07231/ 39 28 26
Mail: bischoj@stadt-pforzheim.de

3. Kindermentoren

Die Stadt Pforzheim möchte verstärkt auf eine Verbesserung der Situation von Kindern, Jugendlichen und Familien
hinwirken. Zur Unterstützung dieses Vorhabens brauchen wir engagierte und aktive Menschen in unseren Stadtteilen,
die sich ehrenamtlich dieser wichtigen Aufgabe widmen möchten. Damit wir eine soziale Stadt werden, in der Kinder,
junge Menschen und Familien gerne leben.
Kinder/Jugendmentorinnen und - mentoren sollen die Situation der Kinder in "ihrem" Stadtteil wahrnehmen und ein-
schätzen. Die daraus entstehenden Verbesserungsvorschläge werden in die städtischen Gremien eingebracht.
Kinder/Jugendmentorinnen und - mentoren arbeiten ehrenamtlich, allein oder zu zweit im Stadtteil und werden vom
Amt für Jugend und Familie der Stadt Pforzheim beraten, begleitet und unterstützt. Sie treffen sich regelmäßig zum
Austausch. Für ihre Tätigkeit werden sie fachlich geschult und lernen verschiedene Methoden kennen, um mit Eltern
und Kindern ins Gespräch zu kommen.
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, können Sie uns unter nachfolgenden Telefonnummern und Adressen kontak-
tieren:

Amt für Jugend und Familie
"Projekt Kindermentorinnen/Kindermentoren"
Östliche 2
75175 Pforzheim

Ansprechpartner: Hr. Jürgen Bischoff
Tel.: 07231/ 39 28 26
Mail: ajf@stadt-pforzheim.de

Oder wenden Sie sich direkt an eine unserer ehrenamtlichen Kinder/Jugendmentorinnen:

Petra Bösl Berit Daus
Tel.: 07231/ 72 9 2 1 Tel.: 07231/ 78 29 42
Mail: PetraBöesl@web.de Mail: berit1705@gmx.de
Dillweißenstein Dillweißenstein

Nadja Sommerfeldt Beate Lösch
Tel.: 07231/ 28 19 90 Tel.: 07231/ 69 94 6
Mail: Nadja.Sommerfeldt@gmx.de Au
Weststadt, Rodgebiet
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Gabriele Schaan Gisela Stahl
Tel.: 07231/ 28 17 35 Tel.: 07231/ 79 37 6
Weststadt Mail: Stahl.pforzheim@gmx.de

Würm

4. Familienbildung

Familienbildung befasst sich im weitesten Sinne mit der Gestaltung des Alltags von Familien bzw. deren Mitgliedern.
Dabei geht es sowohl um das gemeinsame Leben in der Familie, als auch um die Familie im gesellschaftlichen, poli-
tischen und ökologischen Umfeld. Eltern mit ihren Kindern bilden einen besonderen Schwerpunkt.

4.1 Haus der Familie, Familienbildung Westlicher Enzkreis e. V.

Unter dem Motto "damit die Familie Spaß macht!" bietet die Familienbildungsstätte Haus der Familie in
Straubenhardt-Langenalb folgende Kurse, Veranstaltungen und Begegnungsmöglichkeiten an:

-Rund um die Geburt
-Mütter/Väter-Kind Kurse und Gruppen inkl. Pekip - Gruppen
-Kurse für Kinder
-Pädagogik / Psychologie / Erziehung
-Familien bilden und vergnügen sich
-Gesundheitsbildung
-Musik und Bewegung
-Künstlerisch- handwerkliches Gestalten
-Haushalt - Kochen - Umwelt
-Fortbildung für päd. Fachkräfte

Haus der Familie
Familienbildung Westlicher Enzkreis e. V.
Kinderschulweg 4
75334 Straubenhardt
Tel.: 07248/ 30 67
Mail: HausderFamilie@t-online.de
Öffnungszeiten des Büros:
Mo-Fr: 9:00-12:00 Uhr/ Mi: 14:00-17:00 Uhr

4.2 Trägerkreis Familienzentrum Au e. V.

Durch den Zusammenschluss der Freien Träger - Anna Meinikmann Jugendhilfe, Kinderschutzbund, Pro Familia und
Stadtjugendring Pforzheim e. V. und in Zusammenarbeit mit dem Amt für Jugend und Familie entstand im Frühjahr
2002 das erste Familienzentrum AU in Pforzheim. Ziel des Familienzentrum Au ist es, die Bedürfnisse und Wünsche
der Bewohner aller Altersgruppen zu ermitteln und diese durch verschiedene Projekte und Angebote zu ermöglichen:

Generationsübergreifende Projekte und Angebote

-Erwachsenenbildung, Seminare, Erziehung und Familie
-Erwachsenentreff, Café, vielschichtige Angebote
-Jugendclub, Kinder- und Jugendangebote
-Hausaufgabenbetreuung, Tauschbörsen, Babysitterdienst
-Seniorentreff
-Mutter-Kind-Projekte, Wahlgroßeltern, Jobcafé
-Treff für Alleinerziehende
-Beratungsangebote in allen Bereichen
-Soziale Gruppenarbeit für Kinder - und Jugendliche
-Sozialpädagogische Familienhilfe
-Kinder-Mütter-Notdienst

Trägerkreis Familienzentrum AU
Calwerstr. 4-6
75175 Pforzheim
Tel.: 07231/41 44 06
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Dr. med. Wassilios Vergetis
Facharzt für Innere Medizin und Kardiologie

Dr. med. Ralf Bickel
Facharzt für Innere Medizin

Notfallmedizin
Tätigkeitsschwerpunkt:

Diabetologie

Westliche Karl-Friedrich-Str. 350
75172 Pforzheim

Telefon 0 72 31 / 45 11 11

In einer großzügig angelegten Parklandschaft am Ortsrand von Öschelbronn finden Sie unsere
Einrichtung, die auf der Grundlage des anthroposophischen Menschenbildes geführt wird.
Wir bieten Ihnen:

WOHNEN mit Ihren Möbeln in 31-, 46-, und 60-qm-Appartements oder im Dauerwohnrecht
in Wohnungen unterschiedlicher Größe. Gemeinschaftseinrichtungen, Musik- und
Gesellschaftsräume, Läden, Friseursalon und vieles mehr machen unser Haus 
zum „Dorf im Dorf”.

PFLEGE in den stationären Wohnbereichen in Einzel- und Doppelzimmern, auf der 
Grundlage einer Kurzzeitpflege oder im eigenen Appartement Möglichkeit der 
medizinisch-pflegerischen Betreuung.

NATUR am Ortsrand in unserer großzügigen Parkanlage und den angrenzenden Feldern
und Wäldern.

KULTUR als fester Bestandteil unseres Angebots: Konzerte, künstlerische Veranstaltungen
Vorträge, Kunstausstellungen in der Galerie, regelmäßige Kurse und Arbeitskreise.

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Gesprächstermin oder einen Gastaufenthalt.
Wir nehmen uns Zeit für Sie! Vorab schicken wir Ihnen gerne unser Informationsmaterial.

Johanneshaus Öschelbronn · Zentrum für Lebensgestaltung im Alter
Am Eichhof · 75223 Niefern-Öschelbronn - Frau Ute Döring -
Telefon (0800) 6 77 10 67 (für Sie gebührenfrei) · Telefax (0 72 33) 67 100
E-Mail: info@johanneshaus-oeschelbronn.de · www.johanneshaus-oeschelbronn.de

Das Zentrum für Psychiatrie Calw ist eine Fachklinik mit
427 Betten, sieben Fachabteilungen, einer Institutsambulanz
sowie externen Tageskliniken in Böblingen und Pforzheim.

Erwachsenenpsychiatrie

Suchttherapie

Psychotherapeutische Medizin

Gerontopsychiatrie

Kinder- und Jugendpsychiatrie/
-psychotherapie

Neurologie

Institutsambulanz

Tageskliniken

Begleitetes Wohnen

Gesundheits-und
Krankenpflegeschule

Zentrum für
Psychiatrie Calw
-Landesklinik
Nordschwarzwald
75365 Calw-Hirsau
Fon: (07051) 586 - 0
Fax : 586 -2268
E-Mail: info@zfp-calw
www.zfp-calw.de

Zentrum für Psychiatrie Calw
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egasthenie - entrum

Diagnose • Beratung • Therapie
LAFT Lautanalytisches Funktionstraining®

Fremdsprachenlegasthenie Englisch:
Diagnose und Therapie • SouSi© - Sounds and Signs

70178 Stuttgart
Marienstraße 36b

Tel. (07 11) 6 15 25 26
Gegründet 1984

71638 Ludwigsburg
Gartenstraße 3

Tel. (0 71 41) 90 24 99

75173 Pforzheim
Bleichstraße 3a

Tel. (0 72 31) 2 59 25

Wenn Sie bei Ihrem Kind mehrere dieser Fragen mit Ja beantworten
müssen, besteht der Verdacht auf eine Legasthenie oder Lese-Recht-
schreibschwäche. Lassen Sie Ihr Kind testen. Test und Beratung im
Legasthenie-Zentrum sind kostenlos und unverbindlich. Lese- und
Rechtschreibtests können ab Ende der ersten Grundschulklasse
durchgeführt werden.

Liebe Eltern!

Wenn sich Ihr Kind beim Lesen und Schreiben besonders schwer tut,

stellen Sie sich folgende Fragen:

• Schreibt Ihr Kind ungewöhnlich viele Wörter falsch?

• Vertauscht Ihr Kind Buchstaben (statt »fragt«: »fargt«)?

• Verwechselt es ähnlich klingende Buchstaben (b-p/d-t/g-k)?

• Errät Ihr Kind viele Wörter?

• Hört Ihr Kind in den Wörtern die Einzellaute nicht?

• Hat Ihr Kind Konzentrationsschwierigkeiten?

• Hat Ihr Kind eine extreme Lese- und/oder Schreibunlust?




